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Bitte beachten Sie, dass im Lehrangebot für das kommende Semester noch Änderungen vorgenommen 
werden können! 

Stand: 5. Februar 2026 

 

 

Hinweise zum Belegverfahren 

Das Belegverfahren für das kommende Semester beginnt am 9. Februar. Eine detaillierte Übersicht über 
die Belegphasen finden Sie auf unserer Website: https://uni-freiburg.de/germanistik/studienorganisation/.  

Bitte belegen Sie Ihre Lehrveranstaltungen ausschließlich über den Studienplaner mit Modulplan! 
Veranstaltungen, die über das allgemeine Vorlesungsverzeichnis belegt werden, werden in der Regel nicht 
korrekt in Ihren Studiengang, sondern stattdessen im globalen Überlaufkonto angerechnet, was zu 
Problemen bei der Anmeldung Ihrer Prüfungs- und Studienleistungen führt.  

Bitte wenden Sie sich an die Studienkoordination, wenn: 

 Sich von Ihnen belegte Lehrveranstaltungen unbeabsichtigterweise im Überlaufkonto befinden. 
 Sie nach einer Prüfungsordnung vor 2023 studieren, da Lehrveranstaltungen nur für die aktuellen 

Versionen der Prüfungsordnungen automatisch in HISinOne eingepflegt werden! Bitte nennen Sie 
uns die von Ihnen benötigten Modulteile, damit die entsprechenden Veranstaltungen in Ihre 
Prüfungsordnung eingetragen werden können.  

 Sie germanistische Lehrveranstaltungen für Ihren Ergänzungsbereich belegen möchten. Auch 
diese werden dann gesondert für Sie eingepflegt.  

 

 

Eine Anleitung zur Belegung via HISinOne, Erläuterungen zu den Lehrveranstaltungsarten sowie Ihre 
Prüfungsordnung finden Sie auf unserer Website: https://uni-freiburg.de/germanistik/studienorganisation/. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Kontakt 

Prof. Dr. Peter Philipp Riedl 

Studiengangkoordinator 

E-Mail: peter.riedl@germanistik.uni-freiburg.de 

Terminvereinbarung: via studieninfo@germanistik.uni-freiburg.de 



Inhalt 
 Grundlagen der Germanistischen Linguistik 

 Grundlagen der Neueren deutschen Literaturwissenschaft 

 Grundlagen der Germanistischen Mediävistik 

 Vertiefung Germanistische Linguistik II - Text/Sprachliche Interaktion 

 Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft I - Historischer Überblick 

 Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft II - Literatur von 1500 bis 1850 

 Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft III - Literatur von 1850 bis zur Gegenwart 

 Vertiefung Germanistische Mediävistik I - Ältere deutsche Literatur 

 Vertiefung Germanistische Mediävistik II - Sprachgeschichte älterer Epochen 

 Sprach- und literaturwissenschaftliche Ergänzung 

 Spezialisierung Germanistische Linguistik 

 Spezialisierung Neuere deutsche Literaturwissenschaft 

 Spezialisierung Germanistische Mediävistik 

 

 



 
 

 

 

 

Grundlagen der Germanistischen 
Linguistik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10T-261101 Tutorate zur Vorlesung 'Struktur des Deutschen' (1. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en
Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 10 von 224

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse


Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10T-261101 Tutorate zur Vorlesung 'Struktur des Deutschen' (2. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en
Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 12 - 14 Uhr (c.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10T-261101 Tutorate zur Vorlesung 'Struktur des Deutschen' (3. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en
Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Peterhof/R 1

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10T-261101 Tutorate zur Vorlesung 'Struktur des Deutschen' (4. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=170779&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en
Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 10 - 12 Uhr (c.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2611001 Struktur des Deutschen
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169026&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 200

Empfohlene Voraussetzung

Studierende, die nicht oder vor längerer Zeit an der Lehrveranstaltung „Einführung in die Linguistik“ 
des Grundlagenmoduls teilgenommen haben (also insbesondere Studierende der PH oder internationale 
Studierende), sollten zur Vorbereitung des Proseminars (noch einmal) die auf ILIAS hinterlegten 
thematischen Einheiten Morphologie und Syntax durcharbeiten: https://ilias.uni-freiburg.de/goto.php?
target=crs_1913139_rcodetLCwQqKqxg&client_id=unifreiburg

Zu erbringende Studienleistung

Zu bestehende, also unbenotete 90-minütige Klausur für 5 ECTS-Punkte. Zu bestehende, also unbenotete 
75-minütige Klausur für 4 ECTS-Punkte. Beide Klausuren finden am 25.07.2026 (Samstag, 14-16 Uhr) im 
Paulussaal statt.

Lehrmethoden

Vorlesung in Präsenz. Sofern der Hörsaal über die notwendigen technischen Voraussetzungen verfügt, wird 
die Vorlesung aufgezeichnet. Sollte dies aber dazu führen, daß zu wenige Studierende in Präsenz erscheinen, 
behalte ich mir das Recht vor, die Aufzeichnungen einzustellen. Es werden zur Vorlesung Tutorate angeboten, 
in denen Aufgaben zu den einzelnen Vorlesungsinhalten besprochen werden. Die Teilnahme an diesen 
Tutoraten ist nicht verpflichtend, wird aber dringend empfohlen. Bitte melden Sie sich auch für die Tutorate an!

Lernziele

Fundiertes Wissen über die wichtigsten morphologischen und syntaktischen Strukturen des Deutschen. 
Ein zumindest basales Verständnis darüber, wie ein theoriegeleitetes Vorgehen in der morphologischen/
syntaktischen Analyse funktioniert. Fähigkeit, geschriebene und gesprochene Texte strukturell zu analysieren.

Inhalte

Die Vorlesung gibt einen theoretisch fundierten Überblick über die wichtigsten morphologischen und 
syntaktischen Eigenschaften des Deutschen. Insbesondere durch den Vergleich mit deutschen Dialekten, 
aber auch durch die exemplarische Analyse anderer Sprachen werden typische Eigenschaften des 
(Standard)Deutschen profiliert. In begleitenden Tutoraten werden Übungen zu den Themen der Vorlesung 
besprochen.

Literatur

Auer, Peter (Hrsg.) (2013). Sprachwissenschaft. Stuttgart: Metzler /// Dürscheid, Christa (2012). Syntax: 
Grundlagen und Theorien. Göttingen/Bristol: Vandenhoeck & Ruprecht /// Eisenberg, Peter (2020). Grundriss 
der deutschen Grammatik: Das Wort. Stuttgart: Metzler /// Eisenberg, Peter und Rolf Schöneich (2020). 
Grundriss der deutschen Grammatik: Der Satz. Stuttgart: Metzler /// Pafel, Jürgen (2011). Einführung in die 
Syntax: Grundlagen – Strukturen – Theorien. Stuttgart/Weimar: Metzler /// Wöllstein, Angelika (Hrsg.) (2022). 
Duden – Die Grammatik (10. Auflage). Berlin: Dudenverlag /// Zifonun, Gisela et al. (1997). Grammatik der 
deutschen Sprache (3 Bände). Berlin/New York: de Gruyter
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 12 - 13 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Paulussaal/Pauluskirche

Do 12 - 13 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3044
25.07.26 10 - 12 Uhr (s.t.), Paulussaal/Paulussaal

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2611003 Einführung in die Linguistik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169413&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann, Dr. Tobias Streck

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 30

Zwingende Voraussetzung
Bis zum Besuch Ihres Begleitseminars müssen Sie jeweils die über ILIAS als PDF-Dateien bereitgestellten 
Übungsaufgaben zum Thema der jeweiligen Woche zuhause bearbeitet haben. Vorher müssen Sie 
selbstverständlich die wöchentliche Lektüre gelesen und die Vorlesungsaufzeichnungen zum jeweiligen 
Themengebiet angeschaut haben.
Empfohlene Voraussetzung

Grundlegende Kenntnisse der deutschen Grammatik

Sollten Sie in diesem Bereich Wissenslücken/Unsicherheiten haben, dann empfehlen wir Ihnen dringend den 
Besuch des Kurses "Basiswissen Grammatik" von Dr. Melanie Bösiger (05LE10Ü-2511002).

Zu erbringende Prüfungsleistung

Klausur (2 Teilklausuren à ca. 90 Min / 1. Klausur am 20.06.2026, 10 bis 12 Uhr s.t., 2. Klausur am 29.07.2026, 
10 bis 12 Uhr s.t.)

Die Prüfungsleistung ist bestanden, wenn in beiden Teilklausuren insgesamt mehr als 50,0% der Punkte 
erreicht wurden. Die jeweils erreichten Punktzahlen der beiden Teilklausuren werden dabei zusammengezählt.

Zu erbringende Studienleistung
Regelmäßige Teilnahme am Begleitseminar (d.h. max. zwei Fehltermine)
Literatur

Im ILIAS-Kurs finden Sie zu Semesterbeginn eine Liste der Lektüren zu den einzelnen Themengebieten. Die 
Texte finden Sie als Scan im ILIAS-Kursordner.

Ausnahme: Die Texte aus Auer, Peter (Hrsg.) (2013): Sprachwissenschaft. Grammatik – Interaktion – Kognition.
Stuttgart: Metzler sind direkt über den UB-Katalog / ReDI zugänglich, da eine Universitätslizenz für das E-Book 
vorhanden ist: https://www.redi-bw.de/start/unifr/EBooks-springer/10.1007/978-3-476-00581-6

Zielgruppe

B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| Grundlagen 
der Germanistischen Linguistik

B.A. Germanistik aus deutsch-französischer Perspektive |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| 
Grundlagen der Germanistischen Linguistik

2-HF-B Deutsch |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| Grundlagen der Germanistischen Linguistik

B.A. Sprachwissenschaft des Deutschen |5 ECTS- nur in Verbindung mit Begleitseminar| Grundlagen der 
Sprachwissenschaft

M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach (90 oder 120 ECTS) |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| 
Grundlagen der Germanistischen Linguistik

Bemerkung / Empfehlung

Die Veranstaltung "Einführung in die Linguistik" besteht aus einer zentralen Vorlesung und
Begleitseminaren. Die Vorlesung findet im Sommersemester digital (asynchron) statt, d.h. Sie finden die 

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

Vorlesungsaufzeichnungen auf ILIAS. Die Begleitseminare finden in Präsenz statt. Die Teilnahme an einem 
Begleitseminar ist verpflichtend (d.h. Sie müssen auch einen Platz in einem der Begleitseminare belegen).

Nach der Belegung der Vorlesung zur "Einführung in die Linguistik" hier im Campus Management System 
werden Sie automatisch als Mitglied im ILIAS-Kursordner zur Veranstaltung aufgenommen (Synchronisierung 
der Daten findet in der Regel über Nacht statt). Im ILIAS-Kursordner „Einführung in die Linguistik“ stellen wir 
Ihnen alle Informationen zum Ablauf der Veranstaltung sowie sämtliche Materialien zur Veranstaltung (Termin-/
Themenplan, Lektüreliste, PDF-Version der Vorlesungsfolien, Stichwortliste, Aufgaben, Lösungshinweise usw.) 
zur Verfügung.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort 20.06.26 10 - 12 Uhr (s.t.), Kollegiengebäude I/HS 1015

29.07.26 10 - 12 Uhr (s.t.), Kollegiengebäude I/HS 1015

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611001 Begleitseminar Einführung in die Linguistik (1. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169414&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Tobias Streck

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Bemerkung / Empfehlung

Die Veranstaltung "Einführung in die Linguistik" besteht aus einer zentralen Vorlesung (im 
Sommersemester als Aufzeichnung über ILIAS bereitgestellt) und Begleitseminaren (in Präsenz). Die 
Teilnahme an einem Begleitseminar ist verpflichtend. Sie müssen also sowohl einen Platz in der Vorlesung 
(u.a. für den Zugang zum zentralen ILIAS-Kursordner der Veranstaltung) als auch in einem der Begleitseminare 
belegen.

Bitte beachten Sie die weiteren Informationen bei der Vorlesung "Einführung in die 
Linguistik" (05LE10V-2611003).

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611001 Begleitseminar Einführung in die Linguistik (2. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169414&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Maj-Brit Strobel

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Bemerkung / Empfehlung

Die Veranstaltung "Einführung in die Linguistik" besteht aus einer zentralen Vorlesung (im 
Sommersemester als Aufzeichnung über ILIAS bereitgestellt) und Begleitseminaren (in Präsenz). Die 
Teilnahme an einem Begleitseminar ist verpflichtend. Sie müssen also sowohl einen Platz in der Vorlesung 
(u.a. für den Zugang zum zentralen ILIAS-Kursordner der Veranstaltung) als auch in einem der Begleitseminare 
belegen.

Bitte beachten Sie die weiteren Informationen bei der Vorlesung "Einführung in die 
Linguistik" (05LE10V-2611003).

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 14 - 16 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10Ü-2611001 Wissenschaftliches Schreiben in der Linguistik (1. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169481&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Melanie Bösiger

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zu erbringende Studienleistung

■ Anwesenheit in den Präsenzsitzungen
■ termingerechtes Bearbeiten der E-learning-Elemente (Selbstlernelemente auf Ilias)
■ termingerechte Abgabe schriftlicher Aufgaben
■ Mitarbeit in Kleingruppen (Schreibteams), Einreichung des vollständigen E-Portfolios (=alle Aufgaben, die 

im Laufe des Semesters zu absolvieren waren) in der letzten Vorlesungswoche

Lehrmethoden

Die Übung verbindet wöchentliche Präsenzveranstaltungen und Online-Selbstlernmodule.

Lernziele

Neben Grundlagenwissen zu den einzelnen Arbeitsphasen eines wissenschaftlichen Schreibprozesses und 
formalen Richtlinien beherrschen die Teilnehmenden unterschiedliche Schreibtechniken und -methoden, um 
eigenständig wissenschaftliche Arbeiten zu verfassen und möglichen Schreibproblemen entgegenzuwirken. 
Sie kennen Methoden zur Textstrukturierung und -überarbeitung und sind in der Lage, konstruktives 
Textfeedback zu geben.

Inhalte

Das Verfassen schriftlicher Arbeiten wie Hausarbeiten und Bachelor- und Masterarbeiten ist ein zentraler Teil im 
Studium der Germanistischen Linguistik. In der Übung „Wissenschaftliches Schreiben“ werden grundlegende 
Fragen zu den spezifischen Anforderungen wissenschaftlicher Texte und ihrer Produktion geklärt.

Die Übung findet im blended-learning-Format statt und setzt sich aus einer wöchentlichen, 
einstündigen Präsenzveranstaltung und verschiedenen Online-Selbstlernmodulen zusammen. Im Rahmen 
der Präsenzsitzungen werden wir uns insbesondere mit Grundlagenwissen zum Aufbau studentischer 
Arbeiten, den jeweiligen Arbeitsphasen (z. B. Themenfindung, Literaturrecherche, Textkonzeption und -
produktion, Überarbeitung, etc.), mit formalen Richtlinien und möglichen Problemen im Schreibprozess 
sowie deren Lösung beschäftigen. Anhand der Online-Selbstlernmodule kann das neugewonnene Wissen 
angewandt, gefestigt und vertieft werden. Hierzu werden die Teilnehmenden die Möglichkeit bekommen, 
einen wissenschaftlichen Schreibzyklus zu durchlaufen, dabei individuelle und kollaborative Schreibaufträge 
zu absolvieren, Textfeedback zu erhalten und ihr eigenes Schreibhandeln zu reflektieren.

Literatur

■ Esselborn-Krumbiegel, Helga. 2021. Die erste Hausarbeit FAQ. Paderborn: Ferdinand Schöningh. Kruse,
■ Otto. 2018. Lesen und Schreiben. Der richtige Umgang mit Texten im Studium. Stuttgart: utb.
■ Pospiech, Ulrike. 2017. Wie schreibt man wissenschaftliche Arbeiten? Von der Themenfindung bis zur 

Abgabe. Berlin: Dudenverlag.
■ Wolfsberger, Judith. 2010. Frei geschrieben: Mut, Freiheit und Strategie für wissenschaftliche 

Abschlussarbeiten. Wien/Köln/Weimar: Böhlau

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 8 - 9 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10Ü-2611001 Wissenschaftliches Schreiben in der Linguistik (2. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169481&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Melanie Bösiger

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zu erbringende Studienleistung

■ Anwesenheit in den Präsenzsitzungen
■ termingerechtes Bearbeiten der E-learning-Elemente (Selbstlernelemente auf Ilias)
■ termingerechte Abgabe schriftlicher Aufgaben
■ Mitarbeit in Kleingruppen (Schreibteams), Einreichung des vollständigen E-Portfolios (=alle Aufgaben, die 

im Laufe des Semesters zu absolvieren waren) in der letzten Vorlesungswoche

Lehrmethoden

Die Übung verbindet wöchentliche Präsenzveranstaltungen und Online-Selbstlernmodule.

Lernziele

Neben Grundlagenwissen zu den einzelnen Arbeitsphasen eines wissenschaftlichen Schreibprozesses und 
formalen Richtlinien beherrschen die Teilnehmenden unterschiedliche Schreibtechniken und -methoden, um 
eigenständig wissenschaftliche Arbeiten zu verfassen und möglichen Schreibproblemen entgegenzuwirken. 
Sie kennen Methoden zur Textstrukturierung und -überarbeitung und sind in der Lage, konstruktives 
Textfeedback zu geben.

Inhalte

Das Verfassen schriftlicher Arbeiten wie Hausarbeiten und Bachelor- und Masterarbeiten ist ein zentraler Teil im 
Studium der Germanistischen Linguistik. In der Übung „Wissenschaftliches Schreiben“ werden grundlegende 
Fragen zu den spezifischen Anforderungen wissenschaftlicher Texte und ihrer Produktion geklärt.

Die Übung findet im blended-learning-Format statt und setzt sich aus einer wöchentlichen, 
einstündigen Präsenzveranstaltung und verschiedenen Online-Selbstlernmodulen zusammen. Im Rahmen 
der Präsenzsitzungen werden wir uns insbesondere mit Grundlagenwissen zum Aufbau studentischer 
Arbeiten, den jeweiligen Arbeitsphasen (z. B. Themenfindung, Literaturrecherche, Textkonzeption und -
produktion, Überarbeitung, etc.), mit formalen Richtlinien und möglichen Problemen im Schreibprozess 
sowie deren Lösung beschäftigen. Anhand der Online-Selbstlernmodule kann das neugewonnene Wissen 
angewandt, gefestigt und vertieft werden. Hierzu werden die Teilnehmenden die Möglichkeit bekommen, 
einen wissenschaftlichen Schreibzyklus zu durchlaufen, dabei individuelle und kollaborative Schreibaufträge 
zu absolvieren, Textfeedback zu erhalten und ihr eigenes Schreibhandeln zu reflektieren.

Literatur

■ Esselborn-Krumbiegel, Helga. 2021. Die erste Hausarbeit FAQ. Paderborn: Ferdinand Schöningh. Kruse,
■ Otto. 2018. Lesen und Schreiben. Der richtige Umgang mit Texten im Studium. Stuttgart: utb.
■ Pospiech, Ulrike. 2017. Wie schreibt man wissenschaftliche Arbeiten? Von der Themenfindung bis zur 

Abgabe. Berlin: Dudenverlag.
■ Wolfsberger, Judith. 2010. Frei geschrieben: Mut, Freiheit und Strategie für wissenschaftliche 

Abschlussarbeiten. Wien/Köln/Weimar: Böhlau

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 9 - 10 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10Ü-2611001 Wissenschaftliches Schreiben in der Linguistik (3. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169481&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Maj-Brit Strobel

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zu erbringende Studienleistung

■ Anwesenheit in den Präsenzsitzungen
■ termingerechtes Bearbeiten der E-learning-Elemente (Selbstlernelemente auf Ilias)
■ termingerechte Abgabe schriftlicher Aufgaben
■ Mitarbeit in Kleingruppen (Schreibteams), Einreichung des vollständigen E-Portfolios (=alle Aufgaben, die 

im Laufe des Semesters zu absolvieren waren) in der letzten Vorlesungswoche

Lehrmethoden

Die Übung verbindet wöchentliche Präsenzveranstaltungen und Online-Selbstlernmodule.

Lernziele

Neben Grundlagenwissen zu den einzelnen Arbeitsphasen eines wissenschaftlichen Schreibprozesses und 
formalen Richtlinien beherrschen die Teilnehmenden unterschiedliche Schreibtechniken und -methoden, um 
eigenständig wissenschaftliche Arbeiten zu verfassen und möglichen Schreibproblemen entgegenzuwirken. 
Sie kennen Methoden zur Textstrukturierung und -überarbeitung und sind in der Lage, konstruktives 
Textfeedback zu geben.

Inhalte

Das Verfassen schriftlicher Arbeiten wie Hausarbeiten und Bachelor- und Masterarbeiten ist ein zentraler Teil im 
Studium der Germanistischen Linguistik. In der Übung „Wissenschaftliches Schreiben“ werden grundlegende 
Fragen zu den spezifischen Anforderungen wissenschaftlicher Texte und ihrer Produktion geklärt.

Die Übung findet im blended-learning-Format statt und setzt sich aus einer wöchentlichen, 
einstündigen Präsenzveranstaltung und verschiedenen Online-Selbstlernmodulen zusammen. Im Rahmen 
der Präsenzsitzungen werden wir uns insbesondere mit Grundlagenwissen zum Aufbau studentischer 
Arbeiten, den jeweiligen Arbeitsphasen (z. B. Themenfindung, Literaturrecherche, Textkonzeption und -
produktion, Überarbeitung, etc.), mit formalen Richtlinien und möglichen Problemen im Schreibprozess 
sowie deren Lösung beschäftigen. Anhand der Online-Selbstlernmodule kann das neugewonnene Wissen 
angewandt, gefestigt und vertieft werden. Hierzu werden die Teilnehmenden die Möglichkeit bekommen, 
einen wissenschaftlichen Schreibzyklus zu durchlaufen, dabei individuelle und kollaborative Schreibaufträge 
zu absolvieren, Textfeedback zu erhalten und ihr eigenes Schreibhandeln zu reflektieren.

Literatur

■ Esselborn-Krumbiegel, Helga. 2021. Die erste Hausarbeit FAQ. Paderborn: Ferdinand Schöningh. Kruse,
■ Otto. 2018. Lesen und Schreiben. Der richtige Umgang mit Texten im Studium. Stuttgart: utb.
■ Pospiech, Ulrike. 2017. Wie schreibt man wissenschaftliche Arbeiten? Von der Themenfindung bis zur 

Abgabe. Berlin: Dudenverlag.
■ Wolfsberger, Judith. 2010. Frei geschrieben: Mut, Freiheit und Strategie für wissenschaftliche 

Abschlussarbeiten. Wien/Köln/Weimar: Böhlau

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 14 - 15 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10Ü-2611001 Wissenschaftliches Schreiben in der Linguistik (4. 
Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169481&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Maj-Brit Strobel

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zu erbringende Studienleistung

■ Anwesenheit in den Präsenzsitzungen
■ termingerechtes Bearbeiten der E-learning-Elemente (Selbstlernelemente auf Ilias)
■ termingerechte Abgabe schriftlicher Aufgaben
■ Mitarbeit in Kleingruppen (Schreibteams), Einreichung des vollständigen E-Portfolios (=alle Aufgaben, die 

im Laufe des Semesters zu absolvieren waren) in der letzten Vorlesungswoche

Lehrmethoden

Die Übung verbindet wöchentliche Präsenzveranstaltungen und Online-Selbstlernmodule.

Lernziele

Neben Grundlagenwissen zu den einzelnen Arbeitsphasen eines wissenschaftlichen Schreibprozesses und 
formalen Richtlinien beherrschen die Teilnehmenden unterschiedliche Schreibtechniken und -methoden, um 
eigenständig wissenschaftliche Arbeiten zu verfassen und möglichen Schreibproblemen entgegenzuwirken. 
Sie kennen Methoden zur Textstrukturierung und -überarbeitung und sind in der Lage, konstruktives 
Textfeedback zu geben.

Inhalte

Das Verfassen schriftlicher Arbeiten wie Hausarbeiten und Bachelor- und Masterarbeiten ist ein zentraler Teil im 
Studium der Germanistischen Linguistik. In der Übung „Wissenschaftliches Schreiben“ werden grundlegende 
Fragen zu den spezifischen Anforderungen wissenschaftlicher Texte und ihrer Produktion geklärt.

Die Übung findet im blended-learning-Format statt und setzt sich aus einer wöchentlichen, 
einstündigen Präsenzveranstaltung und verschiedenen Online-Selbstlernmodulen zusammen. Im Rahmen 
der Präsenzsitzungen werden wir uns insbesondere mit Grundlagenwissen zum Aufbau studentischer 
Arbeiten, den jeweiligen Arbeitsphasen (z. B. Themenfindung, Literaturrecherche, Textkonzeption und -
produktion, Überarbeitung, etc.), mit formalen Richtlinien und möglichen Problemen im Schreibprozess 
sowie deren Lösung beschäftigen. Anhand der Online-Selbstlernmodule kann das neugewonnene Wissen 
angewandt, gefestigt und vertieft werden. Hierzu werden die Teilnehmenden die Möglichkeit bekommen, 
einen wissenschaftlichen Schreibzyklus zu durchlaufen, dabei individuelle und kollaborative Schreibaufträge 
zu absolvieren, Textfeedback zu erhalten und ihr eigenes Schreibhandeln zu reflektieren.

Literatur

■ Esselborn-Krumbiegel, Helga. 2021. Die erste Hausarbeit FAQ. Paderborn: Ferdinand Schöningh. Kruse,
■ Otto. 2018. Lesen und Schreiben. Der richtige Umgang mit Texten im Studium. Stuttgart: utb.
■ Pospiech, Ulrike. 2017. Wie schreibt man wissenschaftliche Arbeiten? Von der Themenfindung bis zur 

Abgabe. Berlin: Dudenverlag.
■ Wolfsberger, Judith. 2010. Frei geschrieben: Mut, Freiheit und Strategie für wissenschaftliche 

Abschlussarbeiten. Wien/Köln/Weimar: Böhlau

Veranstaltungsart Übung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 15 - 16 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2613002 Einführung in die Literaturwissenschaft
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169421&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Dieter Martin

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 150

Zwingende Voraussetzung

Da die Prüfungsleistung im zugehörigen Begleitseminar erbracht und verwaltet wird, ist es zwingend 
erforderlich, dass Sie sich (neben der Vorlesung) auch in einem der Begleitseminare über HISinOne 
anmelden.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Die Prüfungsleistung wird im zugehörigen Beleitseminar erbracht und dort verwaltet.

Bitte melden Sie sich daher unbedingt in einem der Beleitseminare an!

Die alleinige Anmeldung zur Vorlesung berechtigt Sie nicht zur Teilnahme an einem der Begleitseminare und 
an der Klausur.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort 21.04.26 16 - 18 Uhr (c.t.), Kollegiengebäude I/HS 1098

28.07.26 8 - 13 Uhr (s.t.), Kollegiengebäude I/HS 1221

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613001 Begleitseminar zur Einführung in die 
Literaturwissenschaft (1. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Robert Krause

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zu erbringende Prüfungsleistung

Abschlussklausur am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr (Schreibzeit: 4 Stunden)

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme und fristgerechte wöchentliche Einreichung von 12 individuell bearbeiteten 
Aufgabenblättern.

Inhalte

In der ersten Vorlesungswoche findet am Di., 21. April 2026, 16 bis 18 Uhr, in Hörsaal 1098 eine (einmalige) 
zentrale Einführungsveranstaltung statt.

Die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung ist für alle Studierenden verpflichtend!

Die Begleitseminare beginnen in der zweiten Vorlesungswoche, also am Di., 28. April 2026.

Die Klausur findet am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr, statt.

Bemerkung / Empfehlung

Melden Sie sich unbedingt auch zu der übergeordneten Veranstaltung (Vorlesung "Einführung in die 
Literaturwissenschaft") an!

Dann ist sichergestellt, dass Sie über HISinOne und ILIAS alle zentralen Informationen (Zentrale 
Eröffnungsveranstaltung / Klausur) erhalten.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 28.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613001 Begleitseminar zur Einführung in die 
Literaturwissenschaft (2. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Dieter Martin

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zu erbringende Prüfungsleistung

Abschlussklausur am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr (Schreibzeit: 4 Stunden)

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme und fristgerechte wöchentliche Einreichung von 12 individuell bearbeiteten 
Aufgabenblättern.

Inhalte

In der ersten Vorlesungswoche findet am Di., 21. April 2026, 16 bis 18 Uhr, in Hörsaal 1098 eine (einmalige) 
zentrale Einführungsveranstaltung statt.

Die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung ist für alle Studierenden verpflichtend!

Die Begleitseminare beginnen in der zweiten Vorlesungswoche, also am Di., 28. April 2026.

Die Klausur findet am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr, statt.

Bemerkung / Empfehlung

Melden Sie sich unbedingt auch zu der übergeordneten Veranstaltung (Vorlesung "Einführung in die 
Literaturwissenschaft") an!

Dann ist sichergestellt, dass Sie über HISinOne und ILIAS alle zentralen Informationen (Zentrale 
Eröffnungsveranstaltung / Klausur) erhalten.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 16 - 18 Uhr (c.t.); 28.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 25 von 224

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse


Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613001 Begleitseminar zur Einführung in die 
Literaturwissenschaft (3. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Gesa von Essen

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zu erbringende Prüfungsleistung

Abschlussklausur am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr (Schreibzeit: 4 Stunden)

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme und fristgerechte wöchentliche Einreichung von 12 individuell bearbeiteten 
Aufgabenblättern.

Inhalte

In der ersten Vorlesungswoche findet am Di., 21. April 2026, 16 bis 18 Uhr, in Hörsaal 1098 eine (einmalige) 
zentrale Einführungsveranstaltung statt.

Die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung ist für alle Studierenden verpflichtend!

Die Begleitseminare beginnen in der zweiten Vorlesungswoche, also am Di., 28. April 2026.

Die Klausur findet am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr, statt.

Bemerkung / Empfehlung

Melden Sie sich unbedingt auch zu der übergeordneten Veranstaltung (Vorlesung "Einführung in die 
Literaturwissenschaft") an!

Dann ist sichergestellt, dass Sie über HISinOne und ILIAS alle zentralen Informationen (Zentrale 
Eröffnungsveranstaltung / Klausur) erhalten.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 28.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613001 Begleitseminar zur Einführung in die 
Literaturwissenschaft (4. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Gesa von Essen

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zu erbringende Prüfungsleistung

Abschlussklausur am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr (Schreibzeit: 4 Stunden)

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme und fristgerechte wöchentliche Einreichung von 12 individuell bearbeiteten 
Aufgabenblättern.

Inhalte

In der ersten Vorlesungswoche findet am Di., 21. April 2026, 16 bis 18 Uhr, in Hörsaal 1098 eine (einmalige) 
zentrale Einführungsveranstaltung statt.

Die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung ist für alle Studierenden verpflichtend!

Die Begleitseminare beginnen in der zweiten Vorlesungswoche, also am Di., 28. April 2026.

Die Klausur findet am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr, statt.

Bemerkung / Empfehlung

Melden Sie sich unbedingt auch zu der übergeordneten Veranstaltung (Vorlesung "Einführung in die 
Literaturwissenschaft") an!

Dann ist sichergestellt, dass Sie über HISinOne und ILIAS alle zentralen Informationen (Zentrale 
Eröffnungsveranstaltung / Klausur) erhalten.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 18 - 20 Uhr (c.t.); 28.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613001 Begleitseminar zur Einführung in die 
Literaturwissenschaft (5. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169825&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Björn Thesing

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zu erbringende Prüfungsleistung

Abschlussklausur am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr (Schreibzeit: 4 Stunden)

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme und fristgerechte wöchentliche Einreichung von 12 individuell bearbeiteten 
Aufgabenblättern.

Inhalte

In der ersten Vorlesungswoche findet am Di., 21. April 2026, 16 bis 18 Uhr, in Hörsaal 1098 eine (einmalige) 
zentrale Einführungsveranstaltung statt.

Die Teilnahme an dieser Einführungsveranstaltung ist für alle Studierenden verpflichtend!

Die Begleitseminare beginnen in der zweiten Vorlesungswoche, also am Di., 28. April 2026.

Die Klausur findet am Di., 28. Juli 2026, 8:30 bis 13:00 Uhr, statt.

Bemerkung / Empfehlung

Melden Sie sich unbedingt auch zu der übergeordneten Veranstaltung (Vorlesung "Einführung in die 
Literaturwissenschaft") an!

Dann ist sichergestellt, dass Sie über HISinOne und ILIAS alle zentralen Informationen (Zentrale 
Eröffnungsveranstaltung / Klausur) erhalten.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 16 - 18 Uhr (c.t.); 28.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613002 Techniken und Methoden der Literaturwissenschaft
(1. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169826&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Flavio Auer

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 16 - 18 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613002 Techniken und Methoden der Literaturwissenschaft
(2. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169826&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Christopher Meid

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613002 Techniken und Methoden der Literaturwissenschaft
(3. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169826&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Christopher Meid

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 12 - 14 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613002 Techniken und Methoden der Literaturwissenschaft
(4. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169826&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Robert Krause

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 18 - 20 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613002 Techniken und Methoden der Literaturwissenschaft
(5. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169826&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Hee-Ju Kim

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Bemerkung / Empfehlung

Abgabetermin der Hausarbeit: 14. September 2026
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613002 Techniken und Methoden der Literaturwissenschaft
(6. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169826&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Hee-Ju Kim

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Bemerkung / Empfehlung

Abgabetermin der Hausarbeit: 14. September 2026
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 10 - 12 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613002 Techniken und Methoden der Literaturwissenschaft
(7. Gruppe)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169826&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Björn Thesing

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2612001 Einführung in die Sprachgeschichte und 
mittelalterliche Literatur

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169524&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Stefan Seeber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zu erbringende Prüfungsleistung

Klausur zu den Inhalten der Vorlesung und des Begleitseminars (3 Stunden)

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme am Begleitseminar

Inhalte

Im Sommersemester wird die Einführungsvorlesung in Form von Videoaufzeichnungen aus dem 
vorangegangenen Wintersemester zur eigenständigen Erarbeitung zur Verfügung gestellt. Sie lernen in den 
Videos zentrale Werke und Themen der mittelhochdeutschen Literatur kennen und erhalten einen Überblick 
über die kulturhistorischen Hintergründe und Grundlagen der volkssprachlichen Literatur des Mittelalters.

Im Begleitseminar und im Tutorat werden die Inhalte der Vorlesung vertiefend besprochen, im Begleitseminar 
wird zusätzlich das Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen und die Anwendung des Grammatikwissens 
geübt, das Sie im Tutorat und durch die Grammatikvideos auf ILIAS erwerben.

In der Abschlussklausur wird die Kenntnis der Vorlesung überprüft, außerdem sollen Sie hier eine Übersetzung 
eigenständig anfertigen und Grammatikfragen beantworten.

Zielgruppe

B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| 
Grundlagen der Germanistischen Mediävistik

B.A. Germanistik aus deutsch-französischer Perspektive |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| 
Grundlagen der Germanistischen Mediävistik bzw. |6 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar und 
Tutorat für Studierende, die das erste Studienjahr in Strasbourg begonnen haben| Vertiefung Germanistische 
Mediävistik I

2-HF-B Deutsch |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| Grundlagen der Germanistischen 
Mediävistik

B.A. Germanistik: Deutsche Literatur |5 ECTS- nur in Verbindung mit Begleitseminar| Systematische 
Grundlagen der Germanistischen Literaturwissenschaft I

M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach (120 ECTS) |5 ECTS - nur in Verbindung mit Begleitseminar| Grundlagen 
der Germanistischen Mediävistik
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612001 Begleitseminar Einführung in die Sprachgeschichte 
und mittelalterliche Literatur

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169526&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Stefan Seeber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612003 Sprachlich orientierte Lektüre am Beispiel der 
Mittelhochdeutschen Novellistik

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
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&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Jochen Conzelmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung
Erfolgreich absolvierte Einführungsveranstaltung der Mediävistik. Grundkenntnisse des Mittelhochdeutschen 
werden erwartet.

Zu erbringende Studienleistung

Seit dem Sommersemester 2020 ist in einem Seminar dieses Typs (Sprachlich orientierte Lektüre) zum 
Nachweis der Studienleistung eine Klausur vorgeschrieben. 
Damit gibt es für dieses Seminar, obwohl in ihm keine Prüfungsleistung erbracht werden kann bzw. muss, 
de facto eine Prüfung, was einigermaßen absurd, aber nach den aktuellen Studien- bzw. Prüfungsordnungen 
verpflichtend ist. Die Klausur wird in der letzten Sitzung (Mi, 22.07.26) stattfinden und aus einer 
Übersetzungsübung plus Bestimmungsaufgabe zu Substantiven und Adjektiven bestehen. Zeit: 90 MIn.

Zur Studienleistung gehört darüber hinaus grundsätzlich:
- regelmäßige und aktive Teilnahme (nicht mehr als 2 Fehltermine!); 
- die gründliche Lektüre des jeweils im Seminarplan vorgesehenen Werkes; 
- die (schriftliche) Erstellung einer Übersetzung des im Seminarplan angegebenen Abschnittes des 
Lektüretextes;
- Lektüre empfohlener Forschungsliteratur und benannter Abschnitte des Papers zur Mhd. Grammatik;
- Übungen zur mhd. Substantiv- und Adjektivflexion.

Inhalte

Spätestens seit Klaus Grubmüller seine Sammlung mhd. (und frühnhd.) Kurzepik unter dem Titel „Novellistik 
des Mittelalters“ (Berlin 2011) veröffentlicht hat, spricht die Forschung im Blick auf eine Reihe zumeist 
verhältnismäßig kurzer Verserzählungen des deutschen Mittelalters, die ab etwa der Mitte des 13. Jahrunderts 
bis zur frühen Neuzeit entstanden sind, zumeist von ‚Novellistik‘, obgleich die hierzu gezählten Werke mit 
der modernen Erzählform der Novelle nicht sehr viel gemein haben. Es handelt sich dabei überwiegend 
um sog. 'Mären'. Die ‚klassische‘ Definition von ‚Märe‘ hat Hanns Fischer gegen Ende der 1960er Jahre 
vorgelegt. Er definierte das 'Märe' als eine in „paarweise gereimten Viertaktern versifizierte, selbständige und 
eigenzweckliche Erzählung mittleren (d.h. durch die Verszahlen 150 bis 2000 ungefähr umgrenzten) Umfangs, 
deren Gegenstand fiktive, diesseitig-profane und unter weltlichen Aspekten betrachtete, mit ausschließlich 
(oder vorwiegend) menschlichem Personal vorgestellte Vorgänge sind.“ (Studien, S. 62f.) Diese Definition 
macht klar, dass die Kategorie ‚Märe‘ im Grunde aus der Not geboren wurde, Texte, deren inhaltliche Bandbreite 
von der moralischen Beispielerzählung und höfisch-galanten (Minne-)Geschichte bis hin zur schwankhaft-
absurden oder frivol-erotischen Zote reicht, 'irgendwie' zu kategorisieren und unter ein gemeinsames Label 
zu pressen. Eine kleine Auswahl dieser inhaltlich disparaten ‚Kurzgeschichten‘, in denen nicht selten eine 
gestörte Ordnung oder Norm- und Grenzüberschreitungen thematisiert werden, wobei u.a. eine Frau ihrem 
Mann weismachen will, dass sie vom Schneeessen schwanger wurde, ein Ehemann von seiner listigen 
Frau quasi freiwillig lebendig begraben wird, oder - dies allerdings in einem bereits frühnhd. Text - ein 
Penis, der sich selbständig gemacht hat, in einem Nonnenkloster sein Unwesen treibt (um nur einige der 
spektakuläreren Mären anzusprechen), wird Gegenstand dieses Seminar sein, wobei die Gattungsproblematik 
uns allenfalls am Rande beschäftigen wird, denn: Gemäß dem Seminartyp 'Sprachlich orientierte Lektüre' wird 
der Schwerpunkt auf der sprachlichen Erschließung der mittelhochdeutschen Texte liegen und das primäre 
Lernziel in der Verbesserung der Übersetzungskompetenz bestehen. Dazu ist für jede Sitzung eine schriftliche 
Übersetzung eines Abschnittes (von ca. 30 Versen) des jeweils im Seminarplan zur Lektüre vorgesehenen 
Textes herzustellen (Bestandteil der Studienleistung). Im Rahmen der Übersetzungsübungen wird auch eine 
Vertiefung der mhd. Grammatik angestrebt, wobei insbesondere die mhd. Substantiv- und Adjektivflexion und 
dabei der im Mhd. gegenüber heute noch weitaus häufigere Genitivgebrauch thematisiert werden sollen.
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Bachelor of Arts (B.A.)

Literatur

Die Primärtexte werden im Netz via ILIAS als pdf zur Verfügung gestellt.

Einführung: Otfrid Ehrismann, Fabeln, Mären, Schwänke und Legenden im Mittelalter. Eine 
Einführung. Darmstadt 2011. Online über UB-Lizenz verfügbar: https://www.redi-bw.de/start/unifr/EBooks-
cselect/9783534720798. 
Einschlägige Studien: Hans Fischer, Studien zur deutschen Märendichtung, 2., durchges. u. erw. Aufl. besorgt 
v. Johannes Janota (1. Aufl. 1968), Tübingen 1983 (nach wie vor grundlegend, mit Inhaltsangaben der Texte, 
die Fischer zur Gattung rechnet). Klaus Grubmüller, Die Ordnung, der Witz und das Chaos. Eine Geschichte 
der europäischen Novellistik im Mittelalter: Fabliau – Märe – Novelle, Tübingen 2006.

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 5 ECTS | Grundlagen der Germanistischen Mediävistik; 
2-HF-B Deutsch | 5 ECTS | Grundlagen der Germanistischen Mediävistik; M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach 
120 ECTS | 5 ECTS | Grundlagen der Germanistischen Mediävistik.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612004 Sprachlich orientierte Lektüre am Beispiel des 
Klassischen Minnesangs

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169529&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Jochen Conzelmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Erfolgreiche Teilnahme an der Einführung in die Sprachgeschichte und mittelalterliche 
Literatur.Grundkenntnisse des Mittelhochdeutschen werden erwartet.

Zu erbringende Studienleistung

Seit dem Sommer 2020 ist für diesen Seminartyp eine Klausurverpflichtend vorgeschrieben, obgleich keine 
Prüfungs-, sondern lediglich eine Studienleistung erbracht werden muss.
Die Klausur wird in der letzten Woche der Vorlesungszeit stattfinden, konkret: am Do, den 23. Juli 2026, Raum 
3301, 14-16 Uhr.
Sie wird aus einer Übersetzungsaufgabe von 30 bis 40 Versen (ca. 3 Strophen) sowie einer Aufgabe zu 
Formenbestimmung von Substantiven und Adjektiven bestehen. Zeit: 90 Min.

Zur Studienleistung gehört daneben: Regelmäßige und aktive Teilnahme (höchstens 2 Fehltermine); 
pro Sitzung die Erarbeitung einer (schriftlichen) Übersetzung eines Liedes bzw. einzelner Strophen aus 
den thematisierten Liedern. Lektüre weiterer Lieder und empfohlener Forschungsliteratur/Abschnitte des 
Grammatik-Readers. Übungen zur Substantiv- und Adjektivflexion.

Inhalte

Der Minnesang stellt neben der Sangspruchdichtung die bedeutendste Gattung mhd. Lyrik dar. Es handelt sich 
um Liebeslyrik in Liedform, die sich im Rahmen recht enger Gattungskonventionen entfaltet. Minnesang ist 
Rollenlyrik und Variationskunst. Die Zeit des sog. ‚klassischen‘ Sanges um 1200 gilt als Blütezeit des deutschen 
Minnesangs. Das Grundmodell, das den im klassischen Sang dominierenden Liedtyp der Minnekanzone 
prägt, wird in der Forschung zumeist als ‚Hohe Minne‘ bezeichnet: Ein männliches Lied-Ich stilisiert sich als 
Minnediener einer ‚vrouwe‘, die seinen Dienst aber nicht lohnt, ihm also keine Gegenliebe entgegenbringt. 
In diesem Seminar werden Lieder der herausragenden Sängerautoren dieser Epoche (Reinmar, Heinrich 
von Morungen, Walther von der Vogelweide, Hartmann von Aue und Wolfram von Eschenbach) behandelt. 
Gemäß dem Seminartyp „Sprachlich orientierte Lektüre" soll das Augenmerk besonders der sprachlichen 
Gestaltung gelten, wobei Fragen der Übersetzung ins Neuhochdeutsche ins Zentrum rücken. Daher 
wird auch für jede Sitzung von den Teilnehmer*innen ein Lied (bzw. 2-3 Strophen eines Liedes) als 
Übersetzungsübung ins Neuhochdeutsche zu übertragen sein (vgl. 'Zu erbringende Studienleistung'!). Im 
Rahmen der Übersetzungsübungen wird auch eine Vertiefung der mhd. Grammatik angestrebt, wobei eigens 
die mhd. Substantiv- und Adjektivflexion und dabei besonders der im Mhd. gegenüber heute noch weitaus 
häufigere Genitivgebrauch thematisiert werden. Die mhd. Texte werden als pdf-Datei via ILIAS zur Verfügung 
gestellt. Fragen der Interpretation und des literaturgeschichtlichen Kontextes können dabei selbstverständlich 
nicht ausgeblendet werden, da jede Übersetzung eine Interpretationsleistung voraussetzt, was für mhd. Lyrik 
noch deutlich ausgeprägter gilt als für erzählende Texte.

Literatur

Die Primärtexte werden im Netz via ILIAS als pdf zur Verfügung gestellt. – Zur Einführung in den Minnesang: 
GABY HERCHERT, Einführung in den Minnesang, Darmstadt 2010 (WBG); GÜNTER SCHWEIKLE, 
Minnesang, Stuttgart 1989 [u.ö.] (SlgM 244).

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 5 ECTS | Grundlagen der Germanistischen Mediävistik; 
2-HF-B Deutsch | 5 ECTS | Grundlagen der Germanistischen Mediävistik; M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach 
120 ECTS | 5 ECTS | Grundlagen der Germanistischen Mediävistik.
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Bachelor of Arts (B.A.)

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 14 - 16 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 41 von 224



Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612008 Sprachlich orientierte Lektüre am Beispiel des 
Nibelungenlieds

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=170386&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Jonas Hermann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

■ regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar
■ wöchentliche Lektüre des entsprechenden Abschnitts und Übersetzung ausgewählter Textpassagen; ggf. 

Lektüre von Sekundärliteratur

Empfohlene Voraussetzung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die über Grundkenntnisse des Mittelhochdeutschen verfügen (in 
der Regel: erfolgreiche Teilnahme an der ›Einführung in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur‹).

Zu erbringende Studienleistung

■ regelmäßige Teilnahme am Seminar (nicht mehr als zwei Fehltermine gemäß §6 Abs. 2 der Allgemeinen 
Bestimmungen zur B.A.-Prüfungsordnung)

■ abschließende Klausur (90 Minuten)

Lernziele

Die in der ›Einführung in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur‹ erworbenen Kenntnisse des 
Mittelhochdeutschen werden durch angeleitete Lektüre soweit vertieft, dass sich Seminarteilnehmer*innen 
dem flüssigen Lesen mittelhochdeutscher Texte möglichst weit annähern.

Inhalte

Am 29. Juni 1755 entdeckte der Schweizer Gelehrte Jacob Hermann Obereit in der Schlossbibliothek zu 
Hohenems in Vorarlberg in einer mittelalterliche Handschrift ein bis dahin vergessenes Epos. Heute kennen 
wir es als das ›Nibelungenlied‹. Noch im selben Jahr erklärte der einflussreiche Schweizer Philologe Johann 
Jakob Bodmer den Fund zur „deutschen Ilias“ und läutete damit die zweifelhafte Karriere des Nibelungenlieds 
als deutsches Nationalepos ein – eine Rolle gegen die sich der Text damals wie heute sträubt. Als kunstvolle 
Verkettung von Intrigen, Eskalationen und Katastrophen – die Werbung um Brünhild, die Ermordung Siegfrieds, 
Kriemhilds Rache und der Untergang des Burgundengeschlechts am Hof Attilas – ist das Nibelungenlied 
bei genauer Lektüre für Nationalromantik wenig ergiebig, dafür aber ein umso spannenderer Einblick in die 
Vorstellungswelt des Hochmittelalters, dessen sprachliche Feinheiten nur im Mittelhochdeutschen richtig zur 
Geltung kommen.

Die Lektüre des ›Nibelungenlieds‹ dient zugleich der die Vertiefung der in der  ›Einführung in die 
Sprachgeschichte  und mittelalterliche Literatur‹  erworbenen Übersetzungskenntnisse hin zum flüssigen 
Lesen mittelhochdeutscher Texte. Schwierige Stellen der wöchentlichen Lektüre – grammatikalisch, historisch-
semantisch und poetisch – werden dabei eingehend im Seminar besprochen.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612006 Sprachlich orientierte Lektüre am Beispiel des 
Pfaffen Konrad, Rolandslied

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169531&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Balázs József Nemes

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

■ vorbereitende Lektüre der vorgesehenen Abschnitte aus dem Grammatik-Reader bzw. Übersetzung 
ausgewählter Textstellen

■ aktive Teilnahme an den Diskussionen

Zu erbringende Studienleistung

■ regelmäßige Teilnahme. Prüfungsordnung (§6 Abs. 2): die Teilnahme gilt als regelmäßig, wenn "in einer 
Lehrveranstaltung nicht mehr als 15 Prozent der Unterrichtszeit (d.h. 2 Sitzungstermine, BJN) versäumt 
werden. Werden zwischen 15 und höchstens 30 Prozent (also max. bis 4 Sitzungstermine, BJN) der 
Unterrichtszeit aus wichtigem Grund versäumt, soll der Leiter/die Leiterin der Lehrveranstaltung dem/der 
Studierenden auf Antrag ermöglichen, eine zur Erfüllung des Erfordernisses der regelmäßigen Teilnahme 
geeignete Ersatzleistung zu erbringen; dem Antrag sind geeignete Nachweise beizufügen.“

■ Referat (ca. 15 Minuten, auf der Basis von ausgewählten Forschungsbeiträgen). Prüfungsordnung (§6 Abs. 
2): „Fehlt ein Studierender/eine Studierende in derjenigen Sitzung eines Seminars oder einer Übung, in der 
er/sie einen Vortrag zu halten hätte, ist entweder der Vortrag in einer späteren Sitzung nachzuholen oder es 
ist eine geeignete Ersatzleistung zu erbringen. Hält der/die Studierende den Vortrag nicht oder erbringt er/
sie die Ersatzleistung nicht beziehungsweise nicht fristgemäß, so ist die Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
als nicht regelmäßig erfolgt zu bewerten.“

■ Bestehen der Klausur

Inhalte

Um 1170 hat ein Kleriker namens Konrad die am Ende des 12. Jahrhunderts niedergeschriebene „Chanson de 
Roland“ nach dem Wunsch seines Auftraggebers aus dem Französischen (über das Lateinische) ins Deutsche 
übertragen und damit den Stoffbereich der „matière de France“ in die deutschsprachige Literatur eingeführt. 
Übertragung bedeutet hier wie in vielen anderen Fällen der Aneignung fremdsprachlicher literarischer Stoffe 
freilich auch Bearbeitung. So steht bei Konrad nicht etwa das nationale Interesse, der Kampf der Christen 
um die „dulce France“ im Mittelpunkt der blutigen Auseinandersetzungen zwischen ihnen und den Heiden. 
Vielmehr handeln sie aus göttlichem Auftrag, um die Heiden zu bekehren bzw. um im Kampf den himmlischen 
Lohn und die Märtyrerkrone zu erlangen. Das „Rolandslied“ ist, stellt Eberhard Nellmann im „Verfasserlexikon“ 
fest, „die geschlossenste mhd. Darstellung der Kreuzzugsideologie im 12. Jh.“ Dieser Text bildet die Grundlage 
unserer Übung. Sie richtet sich an alle Studierenden, die ihre Übersetzungskompetenz verfestigen und 
weiter ausbauen wollen. Dementsprechend werden in jeder Sitzung für das Verständnis mittelhochdeutscher 
Texte wichtige sprachgeschichtliche und grammatische Phänomene behandelt. Diese vornehmlich sprachlich 
orientierte Lektüre wird punktuell mit literaturwissenschaftlichen Fragestellungen verbunden.

Literatur

im (kollaborativen) ILIAS-Ordner werden die seminarrelevanten Materialien (Textvorlagen, Power-Points, 
Handouts) deponiert. Die Übersetzungstexte entnehme ich dieser Ausgabe: Das Rolandslied des Pfaffen 
Konrad, hg. von CARL WESLE. 3., durchges. Aufl. besorgt von PETER WAPNEWSKI, Tübingen 1985
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612007 Sprachlich orientierte Lektüre am Beispiel des 
Strickers, Karl (der Große)

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169532&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Balázs József Nemes

Zwingende Voraussetzung

■ vorbereitende Lektüre der vorgesehenen Abschnitte aus dem Grammatik-Reader bzw. Übersetzung 
ausgewählter Textstellen aus dem „Karl“ (ggf. dem „Rolandslied“)

■ aktive Teilnahme an den Diskussionen

Zu erbringende Studienleistung

■ regelmäßige Teilnahme. Prüfungsordnung (§6 Abs. 2): die Teilnahme gilt als regelmäßig, wenn "in einer 
Lehrveranstaltung nicht mehr als 15 Prozent der Unterrichtszeit (d.h. 2 Sitzungstermine, BJN) versäumt 
werden. Werden zwischen 15 und höchstens 30 Prozent (also max. bis 4 Sitzungstermine, BJN) der 
Unterrichtszeit aus wichtigem Grund versäumt, soll der Leiter/die Leiterin der Lehrveranstaltung dem/der 
Studierenden auf Antrag ermöglichen, eine zur Erfüllung des Erfordernisses der regelmäßigen Teilnahme 
geeignete Ersatzleistung zu erbringen; dem Antrag sind geeignete Nachweise beizufügen.“

■ Referat (ca. 15 Minuten, auf der Basis von ausgewählten Forschungsbeiträgen). Prüfungsordnung (§6 Abs. 
2): „Fehlt ein Studierender/eine Studierende in derjenigen Sitzung eines Seminars oder einer Übung, in der 
er/sie einen Vortrag zu halten hätte, ist entweder der Vortrag in einer späteren Sitzung nachzuholen oder es 
ist eine geeignete Ersatzleistung zu erbringen. Hält der/die Studierende den Vortrag nicht oder erbringt er/
sie die Ersatzleistung nicht beziehungsweise nicht fristgemäß, so ist die Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
als nicht regelmäßig erfolgt zu bewerten.

■ Bestehen der Klausur

Inhalte

Um 1170 hat ein Kleriker namens Konrad die am Ende des 12. Jhs. niedergeschriebene „Chanson de 
Roland“ nach dem Wunsch seines Auftraggebers aus dem Französischen (über das Lateinische) ins Deutsche 
übertragen und damit den Stoffbereich der „matière de France“ in die deutschsprachige Literatur eingeführt. 
Übertragung bedeutet hier wie in vielen anderen Fällen der Aneignung fremdsprachlicher literarischer Stoffe 
freilich auch Bearbeitung. So steht bei Konrad nicht etwa das nationale Interesse, der Kampf der Christen 
um die „dulce France“ im Mittelpunkt der blutigen Auseinandersetzungen zwischen ihnen und den Heiden. 
Vielmehr handeln sie aus göttlichem Auftrag, um die Heiden zu bekehren bzw. um im Kampf den himmlischen 
Lohn und die Märtyrerkrone zu erlangen. Um 1220 erfährt das „Rolandslied“ selbst eine Bearbeitung: Ein 
sich selbst „der Stricker“ nennender Autor, einer der produktivsten des 13. Jhs., formt den Stoff zu einer 
Lebensbeschreibung des gegen Ende des Epos sogar als heilig angerufenen Karls des Großen um (so fügt 
er beispielsweise eine Jugendgeschichte Karls ein). Dieser Text – und teilweise das „Rolandslied“ selbst – 
bildet die Grundlage unserer Übung. Sie richtet sich an alle Studierenden, die ihre Übersetzungskompetenz 
verfestigen und weiter ausbauen wollen. Dementsprechend werden in jeder Sitzung für das Verständnis mhd. 
Texte wichtige grammatische Phänomene behandelt. Diese vornehmlich sprachlich orientierte Lektüre wird 
punktuell mit literaturwissenschaftlichen Fragestellungen verbunden.

Literatur

Ausgewählte Abschnitte aus JOHANNES SINGERs Neuedition von Strickers „Karl“ (Berlin/Boston: de Gruyter 
2016) sowie aus dem „Rolandslied“ werden als Textvorlage in den ILIAS-Ordner hochgeladen.
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612005 Sprachlich orientierte Lektüre am Beispiel 
Hartmanns von Aue, Iwein

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169530&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Meret Wüthrich

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

■ Regelmäßige Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen
■ Wöchentliche Lektüre und Übersetzung des jeweils bekanntgegebenen Textabschnitts
■ Besprechung der Übersetzung und Analyse (Inhalt und Grammatik) im Seminar
■ Lektüre von Sekundärliteratur

Empfohlene Voraussetzung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die über Grundkenntnisse des Mittelhochdeutschen verfügen. In 
der Regel bedeutet dies den erfolgreichen Besuch und Abschluss der Lehrveranstaltung "Einführung in die 
Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur".

Zu erbringende Studienleistung

■ Regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar, max. 2 Fehlzeiten.
■ Vorbereitung und Durchführung eines kurzen Inputs (10 Minuten) zu einem ausgewählten Textabschnitt.
■ Abschließende Übersetzungsklausur mit Grammatikeinheit (90 Minuten) in der vorletzten Seminarsitzung 

(13. 07. 2026).

Lernziele

Die in der "Einführung in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur" erworbenen Kenntnisse 
der mittelhochdeutschen Sprache werden durch angeleitete Lektüre vertieft, sodass sich die 
Seminarteilnehmer:innen der Fähigkeit, mittelhochdeutsche Texte flüssig zu lesen und zu verstehen, möglichst 
stark annähern. Zudem sollen die Studierenden durch die intensive Lektüre des 'Iwein' vertiefte Kenntnisse 
eines Textes der mhd. höfischen Epik erlangen.

Inhalte

Hartmanns von Aue zweiter Artusroman erzählt die Geschichte des Ritters Iwein, der sich, angespornt durch 
Erzählungen am Artushof, auf aventiure begibt. Beinah zu rasch stellt sich der Erfolg ein: Iwein besiegt den 
Brunnenhüter Askalon, heiratet dessen Witwe Laudine und wird zum neuen Landesherrn. Gawain traut dem 
schnellen Glück seines Freundes nicht und rät Iwein, sich schnellstmöglich wieder auf aventiure zu begeben, 
damit er nicht wie Erec dem verligen verfällt. Doch hier läuft etwas schief. Iwein bricht sein Versprechen, verliert 
seine Identität und muss sich als Löwenritter neu definieren.

In der Sprachlich orientierten Lektüre begleiten wir den zweifelhaften Helden der Geschichte bei seinem 
Versagen und dem Ausbügeln seiner Fehler, begegnen aber auch seiner Frau Laudine, die von der Erzählung 
zum Zuhausebleiben verdonnert wird. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der sprachlichen Erschließung des 
mittelhochdeutschen Textes, wozu sie wöchentlich eigene Übersetzungen anfertigen. Zudem werden Sie Ihre 
mhd. Grammatikkentnisse vertiefen und erweitern. Die sprachlieche Arbeit ergänzen wir durch einen Blick auf 
die Rezeption des Iwein und diskutieren, wie der Stoff heute erzählt werden kann.

Literatur

Wird auf ILIAS bereitgestellt
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612002 Sprachlich orientierte Lektüre am Beispiel 
Hartmanns von Aue, Der arme Heinrich

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169527&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Jochen Conzelmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Erfolgreich absolvierte Einführungsveranstaltung der Mediävistik. Grundkenntnisse des Mittelhochdeutschen 
werden erwartet.

Zu erbringende Studienleistung

Seit dem Sommer 2020 ist für diesen Seminartyp eine Klausur verpflichtend vorgeschrieben, obgleich keine 
Prüfungs-, sondern lediglich eine Studienleistung erbracht werden muss. 
Die Klausur wird in der letzten Woche der Vorlesungszeit stattfinden, konkret: am Do, den 23. Juli 2026, Raum 
3301, 10-12 Uhr. Sie wird aus einer Übersetzungsaufgabe von 30 bis 40 Versen aus dem 'Armen Heinrich' 
sowie einer Aufgabe zu Formenbestimmung von Substantiven und Adjektiven bestehen. Zeit: 90 Min.

Zur Studienleistung gehört daneben: Regelmäßige und aktive Teilnahme (höchstens 2 Fehltermine); 
pro Sitzung die Erarbeitung einer (schriftlichen) Übersetzung eines Liedes bzw. einzelner Strophen aus 
den thematisierten Liedern. Lektüre weiterer Lieder und empfohlener Forschungsliteratur/Abschnitte des 
Grammatik-Readers. Übungen zur Substantiv- und Adjektivflexion.

Inhalte

In Hartmanns von Aue 'Armer Heinrich' wird die Geschichte eines Ritters erzählt, der in höchsten höfischen 
Ehren den jähen Fall in die todbringende Krankheit des Aussatzes erleben muss. Nur der freiwillige Tod einer 
Jungfrau kann ihn retten. In der Tochter seines Meiers findet er ein Mädchen, das bereit ist, für ihn zu sterben. – 
Der Text verhandelt unter anderem das Gegen- und Nebeneinander von weltlich-höfischen und religiösen (auf 
das himmlische Jenseits ausgerichteten) Wertorientierungen. Gemäß dem Seminartyp 'Sprachlich orientierte 
Lektüre' wird der Schwerpunkt auf der sprachlichen Erschließung des mittelhochdeutschen Textes liegen. Dazu 
ist als Studienleistung für jede Sitzung eine schriftliche Übersetzung eines Abschnittes (von ca. 30 Versen) 
des mhd. Textes herzustellen. Im Rahmen der Übersetzungsübungen wird auch eine Vertiefung der mhd. 
Grammatik angestrebt, wobei insbesondere die mhd. Substantiv- und Adjektivflexion und dabei der im Mhd. 
gegenüber heute noch weitaus häufigere Genitivgebrauch thematisiert werden. Als Textgrundlage dient die 
unter 'Literatur‘ angegebene einsprachige Reclam-Ausgabe von Nathanael Busch, die Sie anschaffen und in 
diesem Seminar benutzen müssen (bitte auch, wenn Sie z.B. bereits eine andere Ausgabe des Textes besitzen 
sollten)!

Literatur

Hartmann von Aue, Der arme Heinrich. Hg. von Nathanael Busch. Stuttgart 2015 (RUB 19906).[Preis: 5,80]

Diese (einsprachige) Ausgabe ist unbedingt anzuschaffen (auch wenn Sie bereits eine andere Ausgabe 
des Textes besitzen), denn nur mit ihr (die u.a. im Gegensatz zu den meisten anderen Ausgaben den Abdruck 
der abweichenden sog. B-Fassung sowie Übersetzungshilfen zum mhd. Text bietet) wird in diesem Seminar 
gearbeitet!
Achten Sie bitte genau darauf, dass Sie diese einsprachige Ausgabe erwerben und nicht die ebenfalls von 
Busch herausgegebene zweisprachige Reclam-Ausgabe des 'Armen Heinrich' von 2013 mit der Übersetzung 
von Busch und Wolf (mit der RUB-Nummer 19131)!

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2611004 Pragmatik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169975&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 60

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme, schriftliche Klausur in der letzten Sitzung.

Lehrmethoden

Es handelt sich um eine Präsenzveranstaltung mit einigen Zoom-Vorlesungsterminen.

Inhalte

Die Vorlesung führt in die Grundlagen eines zentralen Teilgebiets der Sprachwissenschaft ein: der Pragmatik. 
Die pragmatische Forschung beschäftigt sich mit der Analyse kontextabhängiger Sprecherbedeutung und mit 
der Frage, wie sprachliche Ausdrücke in der Interaktion verwendet werden – also damit, wie Menschen im Alltag 
mit Sprache handeln und in welchem Zusammenhang konkrete Sprachverwendung und situativer, sozialer 
und kultureller Kontext stehen.

Nach einer Einführung in zentrale Konzepte der Pragmatik (z. B. Präsupposition, Inferenz, Implikatur) 
sowie in grundlegende Fragestellungen zum sprachlichen Handeln behandelt die Vorlesung zunächst 
klassische pragmatische Theorien zur Frage, wie man mit Sprache handelt. Dazu zählen insbesondere 
die Sprechakttheorie (Austin, Searle) sowie Grices Theorie der Konversationsimplikaturen, die sprachliches 
Handeln im Hinblick auf Intentionen, Bedeutungen und inferenzielle Prozesse modellieren. Im weiteren 
Verlauf verlagert sich der Fokus auf interaktionsorientierte Ansätze der Pragmatik, insbesondere auf 
Erkenntnisse der Konversationsanalyse, der Kontextualisierungstheorie sowie der Interaktionalen Linguistik. 
Diese Ansätze verstehen sprachliches Handeln als sequenziell organisiert, kontextsensitiv und gemeinsam von 
Interaktionsteilnehmenden vollzogen und verbinden klassische linguistische Analysen sprachlicher Einheiten 
mit der Untersuchung ihrer interaktionalen Funktionen im Gespräch.

In diesem Rahmen werden konkrete sprachliche Handlungen wie Bitten, Aufforderungen oder Fragen 
sowie ihre verbalen und nonverbalen Realisierungsformen thematisiert und anhand von Beispielen erläutert. 
Darüber hinaus werden metapragmatische Praktiken berücksichtigt, also sprachliche Mittel, mit denen 
Interaktionsteilnehmende den eigenen oder fremden Sprachgebrauch thematisieren, kommentieren oder 
bewerten. Ebenso werden komplexere kommunikative Gattungen wie Witze, Alltagserzählungen oder 
Erklärungen behandelt. Zudem werden ausgewählte sprachliche Einheiten, etwa Responsivpartikeln wie 
nö oder doch sowie bestimmte Modalverbformate, exemplarisch herangezogen, um zu zeigen, welches 
Handlungspotenzial sie in der sprachlichen Interaktion entfalten und wie sie zur Organisation sozialer 
Handlungen und zur Aushandlung von Bedeutung beitragen.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 12 - 14 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3042
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611104 Einführung in die strukturalistische Textlinguistik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169472&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Empfohlene Voraussetzung

Studierende, die nicht oder vor längerer Zeit an der Lehrveranstaltung „Einführung in die Linguistik“ 
des Grundlagenmoduls teilgenommen haben (also insbesondere Studierende der PH oder internationale 
Studierende), sollten zur Vorbereitung des Proseminars (noch einmal) die auf ILIAS hinterlegten thematischen 
Einheiten Syntax und Textlinguistik des Grundlagenkurses durcharbeiten: https://ilias.uni-freiburg.de/goto.php?
target=crs_1913139_rcodetLCwQqKqxg&client_id=unifreiburg

Zu erbringende Prüfungsleistung

(b) Drei benotete vier- bis fünfseitige Textanalysen (2 davon während des Semesters; Abgabetermin der 3. 
Analyse: 14.08.2026). WICHTIG I: In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität 
auch die sprachliche Gestaltung Ihrer Texte ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit). WICHTIG II: Bei Nichtbestehen 
besteht die Wiederholungsprüfung in einer schriftlichen Hausarbeit (ca. 15 Seiten à ca. 400 Wörtern).

Zu erbringende Studienleistung

(a) Die regelmäßige aktive Teilnahme (d.h. maximal zwei Fehltermine) und die intensive Lektüre der 
durchgenommenen Texte stellen Grundvoraussetzungen dieses Kurses dar. (b) Drei insgesamt zu bestehende 
vier- bis fünfseitige Textanalysen (2 davon während des Semesters; Abgabetermin der 3. Analyse:
14.08.2026). WICHTIG I: In die Bewertung Ihrer Studienleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität 
auch die sprachliche Gestaltung Ihrer Texte ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit). WICHTIG II: Bei Nichtbestehen ist 
eine Wiederholungsprüfung für Studierende, die eine Studienleistung anstreben, nicht möglich.

Inhalte

Die Kohärenz von schriftlichen (und mündlichen) Normaltexten und deren thematische Progression werden 
von vielen Faktoren bedingt. Neben dem Welt- und Kulturwissen von Produzentin und Rezipient spielen 
insbesondere bei der Erzeugung von Textkohäsion pronominale Anaphern und der wiederholte Gebrauch von 
thematisch relevanten Lexemen eine wichtige Rolle. Daneben ist aber auch die Informationsverteilung im 
Satz von Bedeutung. Hierbei geht es um Begriffe wie alte versus neue Information, Thema versus Rhema 
bzw. Topik versus Fokus. Der jeweilige Status der Satzglieder wird dabei durch deren Betonung und/oder 
deren Satzposition kodiert. Die Satzposition stellt dabei ein natürliches Bindeglied zwischen Satz und Text 
dar. Wir wollen uns in diesem Proseminar zuerst getrennt mit den Bereichen der Satz- und der Textlinguistik 
beschäftigen, um dann die Verbindung zwischen beiden Ebenen herzustellen. Ein erfreulicher Nebeneffekt 
des Proseminars wäre es, wenn sich anhand der vorgenommenen Analysen auch die eigene Textproduktion 
verbessern würde. Zur vorbereitenden Lektüre werden in Bezug auf die Syntax die einschlägigen Kapitel im 
Duden Grammatik (2022) und in Eisenberg & Schöneich (2020) empfohlen; für die Textlinguistik eignen sich 
die Einführungen von Adamzik (2004) und Gansel & Frank (2007).

Literatur

Adamzik, Kirsten (2004). Textlinguistik: Eine einführende Darstellung. Tübingen: Niemeyer /// Duden (2022). 
Die Grammatik: Struktur und Verwendung der deutschen Sprache: Satz – Wortgruppe – Wort. Berlin: 
Dudenverlag /// Eisenberg, Peter und Rolf Schöneich (2020). Grundriss der deutschen Grammatik: Der Satz. 
Stuttgart/Weimar: Metzler /// Gansel, Christina und Frank Jürgens (2007). Textlinguistik und Textgrammatik: 
Eine Einführung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
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Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611102 Sprachliches Handeln und Unterricht
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169415&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Belinda Akel

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zwingende Voraussetzung

regelmäßige Teilnahme, max. zwei Fehlzeiten

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS: Hausarbeit: ca. 15 Seiten (à ca. 400 Wörter), Abgabe: So., 27.09.2026 (23:59 Uhr)In die Bewertung 
Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Gruppenreferat (max. 25-30 min) + Diskussionsfragen

Inhalte

Schule nimmt in ihrer Funktion als staatliche Bildungsinstitution in einer auf Demokratie und Literalität 
basierenden Gesellschaft und dem ihr damit zugeschriebenen Auftrag zur Wissensvermittlung eine elementare 
Bedeutung in der Lebenswelt von Heranwachsenden ein. Werden hier die Ungleichheit sozioökonomischer 
Herkunftsfaktoren und ihr Einfluss auf den Bildungserfolg miteinbezogen, wird die Gewichtigkeit von 
binnendifferenzierten Reaktionen zum Ausgleich dieser Unterschiede unweigerlich sichtbar. Umso wichtiger 
scheint es deshalb, sich nicht nur analytisch mit den kommunikativen Strukturen zu beschäftigen, die 
die Einhaltung 'sozialer Ordnung' im Lebensraum Schule regeln. Insbesondere unter der Zielsetzung, 
Heranwachsende – in Anlehnung an T. W. Adorno – zu mündigen Bürger:innen zu erziehen, indem sie 
mit einem 'sprachlichen Werkzeug' ausgestattet werden, das ihnen politische Partizipation und kulturelle 
Teilhabe ermöglicht, gilt es sich mit sprachlernförderlichem Lehrer:innenhandlen zu beschäftigen. Ziel des 
Proseminars "Sprachliches Handeln und Unterricht" ist demnach, sich auf der Grundlage der Sprechtakt- 
und Sprechhandlungstheorie u. a. mit der Ordnung von Unterrichtskommunikation, dem bildungssprachlichen 
Register, den Diskurspraktiken des Erzählens und Argumentierens sowie dem Scaffolding-Ansatz zu 
beschäftigen.

Literatur

zur Einführung empfohlen:Stukenbrock, Anja (2013): Sprachliche Interaktion. In: Auer, Peter (Hrsg.): 
Sprachwissenschaft. Grammatik. Interaktion. Kognition, Stuttgart: Metzler, S. 217-259.Morek, Morek/Heller, 
Vivien (2012): Bildungssprache ‒ Kommunikative, epistemische, soziale und interaktive Aspekte ihres 
Gebrauchs. In: Zeitschrift für angewandte Linguistik, 57(1), S. 67-101.

Zielgruppe

2-HF-B Deutsch | 6 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik IB.A.-HF Deutsche Sprach- und 
Literaturwissenschaft | 6 ECTS | Spezialisierung Germanistische Linguistik IB.A.-NF Sprachwissenschaft des 
Deutschen | 6 ECTS | Sprachwissenschaftliche Vertiefung IIM.Ed. Deutsch Erweiterungsfach (120 ECTS oder 
90 ECTS): | 6 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik I
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1243

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 52 von 224

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169415&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169415&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169415&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169415&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse


Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611108 Sprache und soziales Handeln
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169976&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Die regelmäßige Teilnahme stellt eine Grundvoraussetzung dieses Kurses dar, ebenso die intensive Lektüre 
der durchgenommenen Texte. Eine weitere Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Hauptseminar ist die 
Fähigkeit zur problemlosen Lektüre englischsprachiger Texte.

Empfohlene Voraussetzung

Empfohlen sind Grundkenntnisse der Konversationsanalyse und/oder der interaktionalen Linguistik.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Empirische Hausarbeit im Umfang von ca. 12-15 Seiten à ca. 400 Wörtern.

Abgabetermin: 18.9.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (max. 2 Fehltermine, vgl. § 6 Abs. 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-
Prüfungsordnung)

Referat und Diskussion zum eigenen geplanten Forschungsprojekt (ca. 20 min)

Eigenes Projekt (Datenrecherche, Kollektionsbildung, Transkription, Analyseansätze), ca. 12-15 Seiten 
(Abgabetermin: 18.09.2026)

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit). 

Lehrmethoden

Es handelt sich um eine Präsenzveranstaltung mit einigen Zoom-Vorlesungsterminen.

Inhalte

Sprachgebrauch besteht aus mehr als der Produktion von Aussagen, die wahr oder falsch sein können. 
Sprachlich zu interagieren bedeutet, sprachlich zu handeln, Wirklichkeit zu konstruieren und soziale Ordnung 
herzustellen. Dabei stellt sich nicht nur die Frage, was gesagt wird, sondern auch, wie sprachliche Ressourcen 
im Zusammenspiel mit weiteren (z. B. prosodischen, multimodalen und kontextuellen) Ressourcen zur 
Konstitution sozialer Handlungen beitragen. Vor diesem Hintergrund geht das Seminar den Fragen nach, 
nach welchen Regeln und Prinzipien Äußerungen als soziale Handlungen konstruiert und erkannt/verstanden 
werden, wie sprachliches Handeln sequenziell in der sozialen Interaktion organisiert ist und wie sich 
sprachliches Handeln, Intentionen und Wissen der Kommunizierenden sowie soziale Kontexte (etwa Rollen, 
Institutionen und kulturelle Rahmenbedingungen) zueinander verhalten.

Das Seminar bietet zunächst eine Einführung in zentrale theoretische Ansätze zum sprachlichen Handeln mit 
einem besonderen Fokus auf Sprache-in-Interaktion. Behandelt werden unter anderem die Sprechakttheorie, 
Grices Theorie der Konversationsimplikaturen, die Relevanztheorie, die Ethnomethodologie, Goffmans 
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Bachelor of Arts (B.A.)

Analysen der Interaktionsordnung, das Konzept der kommunikativen Gattungen sowie Tomasellos Arbeiten zur 
Entwicklung kommunikativer Kooperation. Diese und weitere Theorien sprachlichen Handelns aus Soziologie, 
Philosophie, Psychologie und Linguistik werden miteinander in Beziehung gesetzt und daraufhin befragt, 
wie sprachliches Handeln als sequenziell organisierte, kontextsensitive und gemeinsam konstruierte soziale 
Praxis verstanden werden kann. Aufbauend auf diesen theoretischen Zugängen werden einzelne soziale 
Handlungen in der Interaktion analysiert, wie z.B. Bitten, Aufforderungen, Fragen, Antworten oder Angebote. 
Untersucht wird, wie solche Handlungen sprachlich gestaltet werden, wie sie sequenziell an vorherige Beiträge 
anschließen und welche Erwartungen sie für nachfolgende Handlungen erzeugen.

Anhand einführender Darstellungen, ausgewählter Originaltexte der jeweiligen Klassiker sowie konkreter 
interaktionsanalytischer Beispiele lernen die Studierenden, unterschiedliche theoretische Perspektiven zu 
vergleichen, ihre jeweiligen Annahmen zu sprachlichem Handeln kritisch zu reflektieren und sie auf 
authentische Beispiele sprachlicher Interaktion anzuwenden. Dabei wird insbesondere herausgearbeitet, 
wie soziale Handlungen nicht allein aus Sprecherintentionen erklärbar sind, sondern im Zusammenspiel 
von Äußerungsdesign, sequenzieller Positionierung, geteiltem Wissen und sozialem Kontext vollzogen und 
verstanden werden.

Literatur

Literatur zur Einführung: Auer, Peter (1999) Sprachliche Interaktion. Tübingen: Niemeyer.

Weitere Kurslektüre wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben und während des Semesters auf Ilias 
bereitgestellt.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 14 - 16 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Wilhelmstraße 26/R 01 014

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 54 von 224



 
 

 

 

 

Vertiefung Neuere Deutsche Literatur-
wissenschaft I 
Historischer Überblick 
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05LE10V-2613001 Epochenvorlesung: Von der Moderne bis zur 
Gegenwart

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169028&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Juliane Blank

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 190

Zu erbringende Studienleistung

Die Epochenvorlesung wird mit dem Einreichen von Sitzungsprotokollen (mindestens 10 von 12 thematischen 
Sitzungen) im Umfang von je 1-2 Seiten pro Sitzung abgeschlossen. Die Protokolle müssen getippt und als 
PDF eingereicht werden.

Inhalte

Die deutsche Literatur des 20. und 21. Jahrhunderts ist geprägt von radikalen Umbrüchen, politischen Zäsuren 
und ästhetischen Experimenten. Diese Vorlesung durchmisst die zentralen Epochen, Strömungen und Themen 
– von den Avantgarden der Moderne bis zu den drängenden Fragen der Gegenwart.

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen der deutschsprachigen 
Literaturgeschichte seit Beginn des 20. Jahrhunderts und zeigt, wie literarische Texte bis heute 
gesellschaftliche Realitäten spiegeln, hinterfragen und gestalten.

Wichtige historische Schwerpunkte sind Expressionismus, Literatur der Weimarer Republik, Literatur des Exils 
und der inneren Emigration, Shoahliteratur, Nachkriegsliteratur, DDR-Literatur sowie Nachwendeliteratur und 
Postmoderne, und schließlich aktuelle Themen der Gegenwartsliteratur wie (Post-)Migration, Identität und 
(digitale) Medienkultur.
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 10 - 12 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1199
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05LE10S-2613106 Armut, Wahnsinn, Revolution: Georg Büchners 
Werk

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169831&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Robert Krause

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Es besteht, wie in allen seminarähnlichen Veranstaltungen, regelmäßige Anwesenheitspflicht (maximal zwei 
entschuldigte Fehltermine). Erwartet werden ferner: regelmäßige Lektüre deutschsprachiger Texte; Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen; aktive Mitarbeit; Übernahme eines Impulsreferats (max. 30 Minuten Dauer, mit 
Handout [1 Seite; Normseite à 400 Wörter]).

Empfohlene Voraussetzung

Grundkenntnisse der Restaurationszeit und des Vormärz sowie Interesse an kultur- und sozialgeschichtlichen 
Fragen der Literaturwissenschaft.

Zu erbringende Prüfungsleistung

- 6 ECTS: Hausarbeit: ca. 15 Seiten (à ca. 400 Wörtern), die bis zum 19. September 2026 abzugeben ist und 
die benotet wird.

Zu erbringende Studienleistung

- 6 ECTS: Abschlussgespräch, 20 Min. Dauer. Das Abschlussgespräch findet in der letzten Vorlesungswoche 
(KW 30, 2026) statt und wird nicht benotet.

Literatur

Literatur: Georg Büchner: Dichtungen. Text und Kommentar. Hrsg. von Henri Poschmann unter Mitarbeit von 
Rosmarie Poschmann. Deutscher Klassiker-Verlag im Taschenbuch. Bd. 13. Frankfurt am Main 2006; Georg 
Büchner: Schriften. Briefe. Dokumente. Hrsg. von Henri Poschmann unter Mitarbeit von Rosmarie Poschmann. 
Deutscher Klassiker-Verlag im Taschenbuch. Bd. 13. Frankfurt am Main 2006.

Zur Einführung: Roland Borgards, Harald Neumeyer (Hrsg.): Büchner-Handbuch. Leben – Werk – Wirkung. 
Stuttgart, Weimar 2009; Gerhard P. Knapp: Georg Büchner. 3., vollst. überarb. Aufl. Stuttgart, Weimar 2000; 
Georg Büchner. 3. Bde. München 1979–1982 (Reihe: Text + Kritik. Sonderbände).

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 10 - 12 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613104 Ich-Dissoziationen
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169829&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Hee-Ju Kim

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

intensive Textlektüre

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS: schriftliche Ausarbeitung (ca. 15 Seiten à ca. 400 Wörter/Seite) In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Abgabetermin der Hausarbeit: 14. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

6 ECTS: regelmäßige Teilnahme (incl. Impulsreferat von ca. 5 Min. und Diskussionsleitung während einer 
Seminarsitzung)

Inhalte

»Erkenne Dich selbst!« – nicht nur für Philosophen markiert diese Aufschrift des Apollotempels in Delphi 
Anfangs- und Endpunkt eines zunächst trivial anmutenden, aber in seiner Durchführung existentiellen und oft 
auch heiklen Unternehmens: Der Versicherung unserer eigenen Identität. Doch sobald man ins eigene Ich 
aufbricht, um dieses zu erkennen, erweist sich die Reise als riskant und voller Tücken; und nicht immer führt 
sie ans Ziel, im Gegenteil – zumindest in den literarischen Texten, die wir untersuchen möchten. Und dies 
nicht nur, weil – nach Freuds bekannter Diagnose – das Ich nicht länger »Herr im eigenen Hause« ist. Denn in 
vielen Texten ist die Begegnung mit dem eigenen Selbst nicht Ausdruck gelingender Identitätsfindung, sondern 
vielmehr Indiz zunehmender Identitätsdiffusion, die bis zum Ich-Verlust gehen kann. Paradox ausgedrückt: 
Das sich selbst ergründende Ich wird zum Fremden seiner selbst und figuriert nicht selten als der eigene 
Tod. Das Seminar möchte solche Begegnungen mit sich selbst, solche Ich-Verfehlungen, Ich-Verdopplungen 
und Ich-Entfremdungen und ihre Folgen anhand verschiedener Texte in den Blick nehmen. Inwiefern sich dort 
eine genuin ›moderne‹ Krise des Bewusstseins niederschlägt; inwiefern aber auch solche Ich-Verfehlungen 
kompensiert bzw. konstruktiv genutzt werden können; inwiefern schließlich nicht nur der Inhalt, sondern auch 
die formale Gestalt literarischer Werke zum Ausdrucksfeld vielfältiger Ich-Spiegelungen werden kann – diese 
und andere Fragen sollen u. a. an folgenden Texten erörtert werden.

Literatur

Heinrich von Kleist: Amphitryon; Adelbert von Chamisso: Peter Schlemihls wundersame Geschichte; E.T.A. 
Hoffmann: Prinzessin Brambilla; Annette von Droste-Hülshoff: Das Spiegelbild; Die Judenbuche; Hugo von 
Hofmannsthal: Reitergeschichte; Alfred Döblin: Die Ermordung einer Butterblume; Arthur Schnitzler: Fräulein 
Else; Casanovas Heimfahrt; Franz Kafka: Ein Traum; Ein Landarzt; Georg Heym: Der Irre; Gottfried Benn: 
Gehirne; Marie Luise Kaschnitz: Das dicke Kind; Ilse Aichinger: Spiegelgeschichte; Daniel Kehlmann: Der 
fernste Ort.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 10 - 12 Uhr (c.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613102 Natur in der Literatur um 1800. Romantische 
Entwürfe eines neuen Weltverhältnisses

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169828&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Rebecca Heinrich

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Aktive Mitarbeit im Seminar, regelmäßige Vor- und Nachbereitung inkl. Textlektüren

Zu erbringende Prüfungsleistung

Prüfungsleistung (6 ECTS): Schriftliche Ausarbeitung einer Hausarbeit zu einem seminarverwandten Thema 
(12-15 Seiten à 400 Wörter/Seite). In jeder Hausarbeit müssen mindestens 5 Arbeiten der Forschungsliteratur 
entsprechend den Regeln guter wissenschaftlicher Praxis verwendet werden: https://uni-freiburg.de/
germanistik/wissenschaftliche-praxis/ In die Bewertung der Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen 
Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung des Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, 
angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit). Abgabetermin für die 
Hausarbeit: XX.X.2026.

Zu erbringende Studienleistung

Studienleistung (6 ECTS): I. Es sind drei schriftliche Aufgaben (Umfang: 300-500 Wörter) zu einzelnen 
Aspekten des Seminarthemas einzureichen. Sie dienen der Einübung der Lerninhalte und können als Basis 
für die Hausarbeit verwendet werden. II. Einmalige schriftliche Einreichung eines ausformulierten Exposés 
zur Hausarbeit (Umfang: 300-500 Wörter), das a) Thema, Fragestellung, Thesen, b) Gliederung, c) ausgew. 
Forschungsliteratur umfasst und zu dem die Studierenden einmalig mündlich (Sprechstunde, 20min) oder 
schriftlich (E-Mail mit Anm.) Feedback erhalten. III. Regelmäßige Anwesenheit im Sinne der Prüfungsordnung. 
IV. Teilnahme an der Exkursion in das Deutsche Romantik-Museum Frankfurt/M. am 29.05.2026.

Lehrmethoden

Exploratives Lehrverfahren: Die Studierenden erarbeiten die Inhalte selbstwirksam unter Berücksichtigung 
eigener Interessen in didaktisch klar strukturierten Lernsettings. Die Ansätze und Zugänge werden erarbeitet 
und eingeübt. Diese Übungen unterstützen die Studierenden dabei, sich die Inhalte kontinuierlich anzueignen, 
um selbstständig einen klaren thematischen Schwerpunkt für eine Hausarbeit mit einer das eigene 
Erkenntnisinteresse beachtenden Fragestellung verfassen zu können.

Lernziele

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

■ vertiefte literatur- und kulturwissenschaftliche Kenntnisse und gattungspoetologische Kategorien 
anzuwenden;

■ sich den Forschungsstand zu einer klar umrissenen Fragestellung systematisch zu erschließen;
■ auf der Basis dieses Forschungsstandes eine eigene literaturwissenschaftliche Analyse anzustellen.

Die Studierenden haben ihre Lesefähigkeit durch Umgang mit historisch entfernten Texten („Alterität“) profiliert 
und ein historisches Bewusstsein gewonnen.

Zielgruppe

B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft 
II bzw. Spezialisierung Neuere deutsche Literaturwissenschaft I 
B.A. Germanistik aus deutsch-französischer Perspektive |6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft II 
2-HF-B Deutsch |6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft I 
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Bachelor of Arts (B.A.)

B.A. Germanistik: Deutsche Literatur |6 ECTS| Neuere deutsche Literatur 
M.Ed.-Erweiterungsfach (90 oder 120 ECTS) | 6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft I

Bemerkung / Empfehlung

Exkursion in das Deutsche Romantik-Museum Frankfurt/M. am 29.05.2026.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1234

29.05.26 8 - 18 Uhr (s.t.)
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613105 Verrückte Helden
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169830&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Hee-Ju Kim

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

intensive Textlektüre

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS: schriftliche Ausarbeitung (ca. 15 Seiten à ca. 400 Wörter/Seite) In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Abgabetermin der Hausarbeit: 14. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

6 ECTS: regelmäßige Teilnahme (incl. Impulsreferat von ca. 5 Min. und Diskussionsleitung während einer 
Seminarsitzung)

Inhalte

„Zugegeben: ich bin Insasse einer Heil- und Pflegeanstalt“ – mit diesem irritierenden Bekenntnis des Erzählers 
beginnt Grass’ Die Blechtrommel. Dieser Erzähler befindet sich mit Blick auf seinen inneren Standort 
allerdings in guter literaturgeschichtlicher Gesellschaft: Es wimmelt geradezu von Narren, Tollen, Irren und 
Geisteskranken in der deutschsprachigen Literatur. Die Perspektiven, von denen aus sie betrachtet werden, 
variieren dabei stark. Nur in einem Punkt scheint man sich einig zu sein: Wer wahnsinnig ist, gilt als ver-
rückt. Wer oder was dabei ver-rückt ist, hängt von inneren und äußeren Umständen ab, mit denen sich 
das jeweilige Subjekt konfrontiert findet. Von dem hypertrophen Subjektivismus angefangen, reicht die Skala 
über die religiös-auratische Obsession der Gottes-Narren und die klinisch-pathologische Geisteskrankheit bis 
zu dem strategisch-instrumentalisierten Irrsinn oder gar dem Wahnsinn aus philosophischer Konsequenz. 
Der psychische ‚Ausnahmezustand‘ kann dabei heimsuchen, stigmatisieren, aber auch erretten und adeln. 
Gemeinsam ist allen Fällen, dass das betroffene Subjekt außerhalb allgemeinverbindlicher normierter 
Lebensordnung steht. Im Seminar soll anhand verschiedener Texte herausgearbeitet werden, welche 
Umstände die Krisen und den Umgang mit solcher Verrückung bestimmen. In der ersten Sitzung wollen wir 
bereits mit der Interpretation von E.T.A. Hoffmanns Der Sandmann beginnen, eine vorherige Lektüre ist also 
vorausgesetzt.

Literatur

E.T.A. Hoffmann: Der Sandmann; Rat Krespel; Achim von Arnim: Der tolle Invalide auf dem Fort Ratonneau; 
Heinrich von Kleist: Das Käthchen von Heilbronn; Penthesilea; Georg Büchner: Lenz; Woyzeck; Arthur 
Schnitzler: Ich; Hugo von Hofmannsthal: Ein Brief; Georg Heym: Der Irre; Alfred Döblin: Die Ermordung 
einer Butterblume; Peter Weiss: Marat/Sade; Friedrich Dürrenmatt: Die Physiker; Heinrich Böll: Nicht nur zur 
Weihnachtszeit; Markus Werner: Zündels Abgang.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 12 - 14 Uhr (c.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613101 Was bleibet aber, stiften die Dichter: Goethe, 
Hölderlin und die Antike

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169827&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Flavio Auer

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS: schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten à 400 Wörter)

Abgabetermin: 21. September 2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (im Sinne der Prüfungsordnung), Beteiligung an der Diskussion im Seminar, 
Übernahme eines Referats (ca. 15 Minuten).

Inhalte

Nie hat die Antike ihre Faszinationskraft ganz verloren – heute nicht und erst recht nicht für die Zeit um 
1800. Im Epochenbegriff der Klassik spiegelt sich diese Vorbildfunktion wider, ebenso im weiteren Begriff 
des Klassizismus. Dessen Vorstellung von der Antike hat mit den historischen Tatsachen freilich wenig zu 
tun, wie mit dem Entstehen der Altertumsforschung im späten 18. Jahrhundert allmählich erkannt wurde. Die 
Mannigfaltigkeit der Bilder der Antike in dieser Umbruchsperiode zeigt sich am deutlichsten im Werk Johann 
Wolfgang von Goethes und Friedrich Hölderlins. Im Zentrum des Seminars soll ihre Lyrik stehen, also Gedichte 
wie „Prometheus“ oder die Römischen Elegien bzw. „Brod und Wein“ oder „Patmos“, aber auch auf Goethes 
Begegnung mit den Überresten griechischer und römischer Bauwerke in der „Italienischen Reise“ sowie den 
„Faust II“ und Hölderlins Roman „Hyperion“ werden wir einen Blick werfen. Angesichts der großen Rolle, die 
die Auseinandersetzung mit der Antike für Goethe und Hölderlin gespielt hat, dient das Seminar auch als 
allgemeine Einführung in ihr Schaffen, das zum Bedeutendsten und Dauerhaftesten zählt, was die deutsche 
Literatur hervorgebracht hat. Und so lassen sich die Schlussverse von Hölderlins Gedicht „Andenken“ auf ihn 
und Goethe wie auf Homer und Sophokles anwenden: Was bleibet aber, stiften die Dichter.

Literatur

Zur Einführung und als Hintergrundlektüre:

Albert Meier: Goethe. Dichtung – Kunst – Natur. Stuttgart 2011

T.J. Reed: The Classical Centre. Goethe and Weimar 1775-1832. Oxford 1986

Ulrich Gaier: Hölderlin. Eine Einführung. Tübingen 1993

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613110 Brechts Lyrik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169428&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Gesa von Essen

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12-15 Seiten à 400 Wörter. Abgabetermin: 25. September 
2026. In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch 
die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (im Sinne der Prüfungsordnung). Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit 
Thesenpapier (1-2 Seiten) und Impulsreferat (ca. 10 Minuten).

Inhalte

Ob Natur- oder Liebes-, Großstadt- oder politische Lyrik, ob Lehrgedicht oder Sonett, Ballade oder Chorgesang 
– der Lyriker Brecht hat sich thematisch und formal auf die ganze Spannweite der Gattung eingelassen. Er 
knüpfte dabei an verschiedene (antike, barocke, chinesische u.a.) Traditionsstränge an, erweiterte, parodierte 
oder überschrieb diese jedoch unter dem spezifischen Blickwinkel der Moderne, indem er das „eingreifende 
Denken“, das politische und gesellschaftliche Engagement auch als Prinzip der Lyrik geltend machte. 
Diese Vielfalt und Modernität der Brecht‘schen Lyrik wird das Seminar am Beispiel ausgewählter Gedichte 
herausarbeiten, die aus den frühen Augsburger Jahren, aus der Zeit in Berlin und im Exil, aber auch aus den 
späten Jahren in der DDR stammen. Die Breite des Untersuchungsspektrums soll es insgesamt ermöglichen, 
Kontinuitäten und Brüche in Brechts lyrischem Werk in den Blick zu nehmen und sie zu poetologischen 
Aussagen des Autors ins Verhältnis zu setzen.

Literatur

Arbeitsgrundlagen:

Zur Anschaffung: Bertolt Brecht, Die Gedichte, hg. v. Jan Knopf, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 2000. (Leider 
ist diese Standardausgabe der Brecht-Gedichte z.Zt. nicht mehr als Taschenbuch erhältlich; die gebundene 
Ausgabe ist zwar mit 35€ etwas teurer, aber dafür eine Anschaffung fürs Leben – und natürlich können Sie 
sich diese Ausgabe auch gern antiquarisch besorgen (ebay, zvab etc.).)

Zur Einführung: Geppert, Hans Vilmar, Bert Brechts Lyrik: Außenansichten, Tübingen 2011; Kittstein, Ulrich, 
Das lyrische Werk Bertolt Brechts, Stuttgart 2012; Knopf, Jan Hg., Brecht-Handbuch in 5 Bänden, Bd. 2: 
Gedichte, Stuttgart/Weimar 2001; Koopmann, Helmut Hg., Brechts Lyrik – neue Deutungen, Würzburg 1999.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1227
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613111 Dadaismus oder: Die Einübung des 
Weltuntergangs

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169833&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Milosh Lieth

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12-15 Seiten à 400 Wörter.
In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch 
die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Abgabetermin der Hausarbeit: 21. September 2026. 

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme gemäß der Prüfungsordnung.

Übernahme eines Impulsreferats (ca. 10 Minuten) mit Thesenpapier (1-2 Seiten).

Inhalte

"Was ist dada?" fragt die zweite Nummer der Zeitschrift Der Dada, erschienen 1919 in Berlin. Es ist eine Frage, 
die auf das Unterbestimmte einer ganzen Avantgardbewegung zielt; gestellt von einer Zeitschrift, die ihren 
Namen trägt - und vor ihm den bestimmten Artikel. Ein Paradox, das die gesamte Bewegung durchzieht.

Seit seiner Begründung im Februar 1916, als Hugo Ball und Emmy Hennings im Verein mit weiteren 
Protagonist:innen in Zürich das Cabaret Voltaire eröffneten, ist die Frage, was Dada ist, nicht beantwortet 
worden. Oder zu oft. Oder zu widersprüchlich, zu unsinnig. Wie dem auch sei - wahrscheinlich ist sie gar nicht 
zu beantworten.

Das Seminar ist nicht darauf angelegt, letztgültige Abhilfe zu schaffen. Wir werden uns den Texten 
Ihrer Protagonist:innen in Zürich, Berlin, Paris und New York zuwenden, Manifeste lesen, Laut- und 
Simultangedichte diskutieren oder intermediale Querverbindung insb. zum bildkünstlerischen Dada herstellen 
(auch Tanz und Film wären möglich). Denn was immer Dada war: er ist längst nicht auserzählt. Jüngere 
Arbeiten haben in postkolonialer Absicht den oppositionellen Selbstanspruch manch eines Dadaisten 
infragegestellt (für Tristan Tzara jünst etwa Irene Albers und Andreas Schmid in Ihrem Freiburger 
Vortrag Literatur als koloniale Beute?), vergessene Autorinnen und Künstlerinnen harren noch immer einer 
Wiederentdeckung - wie 2025 die erste Einzelausstellung zu Suzanne Duchamp in der Frankfurter SCHIRN 
hat zeigen können. 

Literatur

Einen Überblick, was Dada sein könnte, kann man sich in der von Karl Riha und Jörgen Schäfer verantworteten 
Anthologie DADA total. Manifeste, Aktionen, Texte, Bilder. Stuttgart 1994 verschaffen.

Zielgruppe

B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft 
II
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Bachelor of Arts (B.A.)

B.A. Germanistik aus deutsch-französischer Perspektive |6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft II
2-HF-B Deutsch |6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft I
B.A. Germanistik: Deutsche Literatur |6 ECTS| Neuere deutsche Literatur
M.Ed.-Erweiterungsfach (90 oder 120 ECTS) | 6 ECTS| Vertiefung Neuere deutsche Literaturwissenschaft I
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 14 - 16 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613103 Franz Kafka: Erzählungen
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169426&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Hee-Ju Kim

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

intensive Textlektüre

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS: schriftliche Ausarbeitung (ca. 15 Seiten à ca. 400 Wörter/Seite) In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Abgabetermin der Hausarbeit: 14. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

6 ECTS: regelmäßige Teilnahme (incl. Impulsreferat von ca. 5 Min. und Diskussionsleitung während einer 
Seminarsitzung)

Inhalte

Auch wenn Kafkas Werk zum Kanon der Weltliteratur gehört, fällt es dem Leser nicht 
leicht, sich einen einschlägigen Zugang zu verschaffen. Zwar vermochte die bisherige 
Kafka-Philologie mit ihren unterschiedlichen (u.a. biographisch-positivistischen, hermeneutischen, 
psychoanalytischen, sozialgeschichtlichen, diskursanalytischen, systemtheoretischen, dekonstruktivistischen, 
kulturwissenschaftlichen und gendertheoretischen) Ansätzen den Verstehenshorizont zu erweitern. Doch 
entziehen sich Kafkas Texte nach wie vor jedem Deutungszugriff, der auf Eindeutigkeit und Endgültigkeit zielt. 
Dieser polysemantisch-hermetischen Struktur des kafkaschen Erzählens widmet sich das Seminar, in dessen 
Zentrum eine akribische Textlektüre von Kafkas Erzählungen stehen wird.

Literatur

Franz Kafka: Die Erzählungen und andere ausgewählte Prosa. Orig.-Fassung hrsg. von Roger Hermes, 
9. Aufl., Frankfurt am Main 2006. (Fischer-Taschenbuch 13270). Zur Einführung: Kafka-Handbuch. In zwei 
Bänden, unter Mitarbeit zahlreicher Fachwissenschaftler hrsg. von Hartmut Binder. Stuttgart 1979; Kafka-
Handbuch: Leben, Werk, Wirkung, hrsg. von Bettina von Jagow u.a. Göttingen 2008; Franz Kafka: Romane 
und Erzählungen. Interpretationen, hrsg. von Michael Müller. Stuttgart 2009 (RUB 17521).
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1136
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613104 Ich-Dissoziationen
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169829&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Hee-Ju Kim

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

intensive Textlektüre

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS: schriftliche Ausarbeitung (ca. 15 Seiten à ca. 400 Wörter/Seite) In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Abgabetermin der Hausarbeit: 14. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

6 ECTS: regelmäßige Teilnahme (incl. Impulsreferat von ca. 5 Min. und Diskussionsleitung während einer 
Seminarsitzung)

Inhalte

»Erkenne Dich selbst!« – nicht nur für Philosophen markiert diese Aufschrift des Apollotempels in Delphi 
Anfangs- und Endpunkt eines zunächst trivial anmutenden, aber in seiner Durchführung existentiellen und oft 
auch heiklen Unternehmens: Der Versicherung unserer eigenen Identität. Doch sobald man ins eigene Ich 
aufbricht, um dieses zu erkennen, erweist sich die Reise als riskant und voller Tücken; und nicht immer führt 
sie ans Ziel, im Gegenteil – zumindest in den literarischen Texten, die wir untersuchen möchten. Und dies 
nicht nur, weil – nach Freuds bekannter Diagnose – das Ich nicht länger »Herr im eigenen Hause« ist. Denn in 
vielen Texten ist die Begegnung mit dem eigenen Selbst nicht Ausdruck gelingender Identitätsfindung, sondern 
vielmehr Indiz zunehmender Identitätsdiffusion, die bis zum Ich-Verlust gehen kann. Paradox ausgedrückt: 
Das sich selbst ergründende Ich wird zum Fremden seiner selbst und figuriert nicht selten als der eigene 
Tod. Das Seminar möchte solche Begegnungen mit sich selbst, solche Ich-Verfehlungen, Ich-Verdopplungen 
und Ich-Entfremdungen und ihre Folgen anhand verschiedener Texte in den Blick nehmen. Inwiefern sich dort 
eine genuin ›moderne‹ Krise des Bewusstseins niederschlägt; inwiefern aber auch solche Ich-Verfehlungen 
kompensiert bzw. konstruktiv genutzt werden können; inwiefern schließlich nicht nur der Inhalt, sondern auch 
die formale Gestalt literarischer Werke zum Ausdrucksfeld vielfältiger Ich-Spiegelungen werden kann – diese 
und andere Fragen sollen u. a. an folgenden Texten erörtert werden.

Literatur

Heinrich von Kleist: Amphitryon; Adelbert von Chamisso: Peter Schlemihls wundersame Geschichte; E.T.A. 
Hoffmann: Prinzessin Brambilla; Annette von Droste-Hülshoff: Das Spiegelbild; Die Judenbuche; Hugo von 
Hofmannsthal: Reitergeschichte; Alfred Döblin: Die Ermordung einer Butterblume; Arthur Schnitzler: Fräulein 
Else; Casanovas Heimfahrt; Franz Kafka: Ein Traum; Ein Landarzt; Georg Heym: Der Irre; Gottfried Benn: 
Gehirne; Marie Luise Kaschnitz: Das dicke Kind; Ilse Aichinger: Spiegelgeschichte; Daniel Kehlmann: Der 
fernste Ort.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 10 - 12 Uhr (c.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613108 Innovation des Erzählens um 1900
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169427&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Dieter Martin

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS / Schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten à 400 Wörter).

Abgabetermin: 20. September 2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (im Sinne der Prüfungsordnung).

Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit vorab ausformulierten Leitfragen und einführendem Impulsreferat 
(ca. 20 Minuten).

Inhalte

In den Jahren um 1900, in denen man die eigene Umbruchsituation in Epochenbezeichnungen wie "Fin de 
siècle" und "Moderne" beschrieben hat, lassen sich vielfältige literarische Innovationsschübe beobachten. Die 
Erzählliteratur der Zeit weitet ihr thematisches Spektrum aus und entwickelt neue narrative Verfahren, die den 
Menschen in seinen sozialen und vor allem in seinen psychischen Bedingungen und Abgründen zu fassen 
suchen. Identitätskrisen werden mit Methoden einer "Neuen Psychologie" (Hermann Bahr) geschildert, Erlebte 
Rede und Innerer Monolog als Mittel einer Subjektivierung des Erzählens etabliert, epochale Verunsicherungen 
erzählerisch reflektiert. Diese vom Naturalismus und vom Jungen Wien ausgehenden Erneuerungen der Prosa 
werden wir in textnaher Analyse repräsentativer Erzählungen (von Gerhart Hauptmann bis Franz Kafka) 
studieren und dabei gegenwärtige narratologische Methoden kritisch erproben.

Literatur

Texte (zur Anschaffung)

■ Gerhart Hauptmann: Bahnwärter Thiel (Reclam UB 6617).
■ Arno Holz / Johannes Schlaf: Papa Hamlet (Reclam UB 19656).
■ Hugo von Hofmannsthal: Reitergeschichte (Reclam UB 18039).
■ Arthur Schnitzler: Lieutenant Gustl (Reclam UB 18156).
■ Thomas Mann: Tristan (Reclam UB 19649).
■ Robert Musil: Die Amsel (in: Nachlass zu Lebzeiten; Reclam UB 18990).
■ Franz Kafka: Ein Landarzt (Reclam UB 9675).

Weitere, nicht einzeln erhältliche Erzählungen (Alfred Döblin: Die Ermordung einer Butterblume; Georg 
Heym: Der Irre; Georg Trakl: Traum und Umnachtung; Gottfried Benn: Gehirne) werden als Scan in ILIAS 
bereitgestellt.

Narratologische Einführungsliteratur

■ Lahn, Silke/Meister, Jan-Christoph: Einführung in die Erzähltextanalyse. 3. Auflage. Stuttgart 2016.
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Bachelor of Arts (B.A.)

■ Martínez, Matías/Scheffel, Michael: Einführung in die Erzähltheorie. 11., überarbeitete und aktualisierte 
Auflage. München 2019.

■ Martínez, Matías (Hg.): Erzählen. Ein interdisziplinäres Handbuch. Stuttgart 2017.

Interpretationssammlungen

■ Erzählungen und Novellen des 19. Jahrhunderts. Bd. 2. Stuttgart 1997 (Interpretationen. Reclam UB 8414).
■ Erzählungen des 20. Jahrhunderts. Bd. 1. Stuttgart 1996 (Interpretationen. Reclam UB 9462).
■ Spiegel im dunklen Wort. Analysen zur Prosa des frühen 20. Jahrhunderts. Hg. von Winfried Freund und 

Hans Schumacher. Frankfurt/Main u. a. 1983.
■ Expressionistische Prosa. Hg. von Walter Fähnders. Bielefeld 2001.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Breisacher Tor/R 202
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613109 Joseph Roth
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169832&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Gesa von Essen

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12-15 Seiten à 400 Wörter. Abgabetermin: 25. September 
2026. In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch 
die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (im Sinne der Prüfungsordnung). Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit 
Thesenpapier (1-2 Seiten) und Impulsreferat (ca. 10 Minuten).

Inhalte

Der österreichische Schriftsteller und Journalist Joseph Roth (1894-1939), dieser „Spezialist für verlorene 
Menschen“ (Hermann Kesten), gehört zweifellos zu den bedeutendsten deutschsprachigen Erzählern des 
zwanzigsten Jahrhunderts. Den Ersten Weltkrieg und den nachfolgenden Zerfall der k.u.k. Monarchie 
erlebte er als einschneidende Zeitenwende, die er als scharfsinniger Beobachter und Kommentator immer 
wieder in seinem Prosawerk dargestellt hat: so v.a. die verschiedenen Ausprägungen des Habsburg-Mythos 
(Radetzkymarsch, Kapuzinergruft), die Welt des ostgalizischen Schtetls (Hiob) oder die (moderne) Erfahrung 
von Heimatverlust und Entwurzelung (Hotel Savoy). Einerseits erscheint Roth dabei als „Mann auf der Suche 
nach seinem Vaterland“ (so der Arbeitstitel der Kapuzinergruft), andererseits aber auch als Repräsentant der 
Kulturenüberlappung und Grenzüberschreitung, wie sie exemplarisch in den großen Reisereportagen über 
Frankreich und Russland zum Ausdruck kommen. Zugleich ist er einer der angesehensten Feuilletonisten 
seiner Zeit, der in seinen journalistischen Texten große Metropolen wie Paris, Berlin oder Prag, aber auch die 
Welt des Kinos zum Thema macht.

Literatur

Arbeitsgrundlagen:

Zur Anschaffung: Hotel Savoy; Hiob; Radetzkymarsch (alle bei dtv). Auszüge aus den journalistisch-
essayistischen Texten werden zu Semesterbeginn über Ilias zur Verfügung gestellt.

Zur Einführung: David Bronsen, Joseph Roth. Eine Biographie, Köln 1974; Telse Hartmann, Kultur und Identität. 
Szenarien der Deplatzierung im Werk Joseph Roths, Tübingen 2006; Wilhelm von Sternburg, Joseph Roth. 
Eine Biographie, Köln 2009; Heinz Lunzer/Victoria Lunzer-Talos, Joseph Roth. Leben und Werk in Bildern, 
Köln 2009; Lothar Pikulik, Fremd in dieser Welt. Zeitkritik und Menschenbild des jüdisch-österreichischen 
Schriftstellers Joseph Roth, Hildesheim 2019; Arthur Pełka, Christian Poik Hg., Joseph Roth unterwegs in 
Europa, Paderborn 2021.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 12 - 14 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613105 Verrückte Helden
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169830&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Hee-Ju Kim

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

intensive Textlektüre

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS: schriftliche Ausarbeitung (ca. 15 Seiten à ca. 400 Wörter/Seite) In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Abgabetermin der Hausarbeit: 14. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

6 ECTS: regelmäßige Teilnahme (incl. Impulsreferat von ca. 5 Min. und Diskussionsleitung während einer 
Seminarsitzung)

Inhalte

„Zugegeben: ich bin Insasse einer Heil- und Pflegeanstalt“ – mit diesem irritierenden Bekenntnis des Erzählers 
beginnt Grass’ Die Blechtrommel. Dieser Erzähler befindet sich mit Blick auf seinen inneren Standort 
allerdings in guter literaturgeschichtlicher Gesellschaft: Es wimmelt geradezu von Narren, Tollen, Irren und 
Geisteskranken in der deutschsprachigen Literatur. Die Perspektiven, von denen aus sie betrachtet werden, 
variieren dabei stark. Nur in einem Punkt scheint man sich einig zu sein: Wer wahnsinnig ist, gilt als ver-
rückt. Wer oder was dabei ver-rückt ist, hängt von inneren und äußeren Umständen ab, mit denen sich 
das jeweilige Subjekt konfrontiert findet. Von dem hypertrophen Subjektivismus angefangen, reicht die Skala 
über die religiös-auratische Obsession der Gottes-Narren und die klinisch-pathologische Geisteskrankheit bis 
zu dem strategisch-instrumentalisierten Irrsinn oder gar dem Wahnsinn aus philosophischer Konsequenz. 
Der psychische ‚Ausnahmezustand‘ kann dabei heimsuchen, stigmatisieren, aber auch erretten und adeln. 
Gemeinsam ist allen Fällen, dass das betroffene Subjekt außerhalb allgemeinverbindlicher normierter 
Lebensordnung steht. Im Seminar soll anhand verschiedener Texte herausgearbeitet werden, welche 
Umstände die Krisen und den Umgang mit solcher Verrückung bestimmen. In der ersten Sitzung wollen wir 
bereits mit der Interpretation von E.T.A. Hoffmanns Der Sandmann beginnen, eine vorherige Lektüre ist also 
vorausgesetzt.

Literatur

E.T.A. Hoffmann: Der Sandmann; Rat Krespel; Achim von Arnim: Der tolle Invalide auf dem Fort Ratonneau; 
Heinrich von Kleist: Das Käthchen von Heilbronn; Penthesilea; Georg Büchner: Lenz; Woyzeck; Arthur 
Schnitzler: Ich; Hugo von Hofmannsthal: Ein Brief; Georg Heym: Der Irre; Alfred Döblin: Die Ermordung 
einer Butterblume; Peter Weiss: Marat/Sade; Friedrich Dürrenmatt: Die Physiker; Heinrich Böll: Nicht nur zur 
Weihnachtszeit; Markus Werner: Zündels Abgang.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 12 - 14 Uhr (c.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Vertiefung Germanistische Mediävistik I 
Ältere deutsche Literatur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2612003 Hartmann von Aue
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169525&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Daniela Fuhrmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 50

Zu erbringende Prüfungsleistung

in Verbindung mit der Veranstaltung "Iwein, Wigalois und 'The Green Knight': arthurische Erzähllogiken 
intermedial" 6 ECTS, Essay (15 Seiten à 400 Wörter, zu Verbindungslinien zwischen Seminar- und 
Vorlesungsaspekten)

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS, schriftl. Prüfung (90 Min.) in der letzten Vorlesungswoche

Lernziele

- Überblick über das Werk Hartmanns von Aue

- Verständnis für (höfische) Ordnungskonzepte und ihre Negativ-/Grenzformen

- Fähigkeit, Motive und Strukturprinzipien über verschiedene Gattungen hinweg zu erkennen und zu 
analysieren

- Fähigkeit, Kanon in seiner etablierten Bedeutung zu verorten als auch durch Neuperspektivierung zu irritieren

Inhalte

Hartmann von Aue gehört zum mediävistischen Kanon. Seine Texte sind vielfach gelesen, kommentiert und 
literaturwissenschaftlich erschlossen. Die Vorlesung setzt genau hier an und fragt, was sichtbar wird, wenn 
man kanonische Texte nicht vom Zentrum her liest, sondern von ihren Rändern.
In den Blick genommen wird das gesamte Werk Hartmanns: arthurische Romane, höfisch-religiöse 
Erzählungen, Lieder und die Klage. Im Fokus stehen Nebenfiguren und Gegenspieler:innen, Übergangs- und 
Grenzgestalten, marginalisierte Sprechpositionen sowie Konstellationen, in denen höfische Werte nur negativ, 
gebrochen oder als Gegenentwurf sichtbar werden.
Welche Einsichten – etwa über höfische Ordnung, poetische Selbstverständigung oder literarische Sinnbildung 
– ergeben sich, wenn Randfiguren und Randlagen nicht als bloßes Beiwerk, sondern als analytischer Schlüssel 
gelesen werden? Und inwiefern lassen sich vertraute Texte auf diese Weise neu perspektivieren, ohne ihren 
Kanonstatus zu relativieren?
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2612002 Sprachwandel
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169419&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 50

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS: Klausur in der letzten Vorlesungswoche

Inhalte

Die Vorlesung bietet einen Überblick über den Sprachwandel im Deutschen und vermittelt grundlegende 
Einblicke in die Historizität von Sprache. Sie verfolgt die Entwicklung des Deutschen von den ersten 
schriftlichen Zeugnissen bis in die Gegenwart und macht dabei zentrale Prinzipien sprachlichen Wandels 
sichtbar.

Im Mittelpunkt stehen Veränderungen auf unterschiedlichen Ebenen des Sprachsystems, insbesondere im 
Lautsystem, in der Morphologie und in der Semantik, sowie deren Zusammenspiel. Sprachwandel wird 
dabei als Ergebnis konkreter Sprachgebrauchsformen verstanden, die in sozialen, kulturellen und medialen 
Kontexten verankert sind. Behandelt werden unter anderem Eigennamen als sprachhistorische Quellen, 
lexikographische Zeugnisse sowie regionale Varietäten.

Ziel der Vorlesung ist es, ein übergreifendes Verständnis für die Systemhaftigkeit von Sprache, die Prinzipien 
des Sprachwandels und die Bedeutung von Sprachgebrauch zu entwickeln. Die Studierenden sollen befähigt 
werden, sprachhistorische Entwicklungen einzuordnen und mit unterschiedlichen Quellentypen reflektiert 
umzugehen.

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 2 ECTS| Spezialisierung Germanistische  Mediävistik I;
B.A.-NF Sprachwissenschaft des Deutschen | 2 ECTS| Sprachwissenschaftliche Vertiefung I
M.A. Linguistik: Sprache, Kommunikation, Kognition | 2 ECTS| Struktur des Deutschen bzw. Sprachvariation 
und Sprachwandel im Deutschen
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 14 - 16 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1224
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Vertiefung Germanistische Mediävistik II 
Sprachgeschichte älterer Epochen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169533&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

■ Besorgung wöchentlicher Übungs- und Übersetzungsaufgaben sowie Lektüre bereitgestellter Primär- und 
Sekundärtexte

■ Gute Englischkenntnisse sind zwingend erforderlich, da wir mit D. Gary Millers ›Oxford Gothic Grammar‹ 
arbeiten werden.

Empfohlene Voraussetzung

Vorkenntnisse der Sprachgeschichte einer germanischen Sprache (z. b. die „Einführung in das Altnordische“ 
des Skandinavischen Seminars oder die „Einführung in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur“ 
des Deutschen Seminars)

Zu erbringende Prüfungsleistung

6 ECTS-Punkte:

■ Hausarbeit: ca. 12–15 Seiten (à ca. 400 Wörtern). Abgabetermin: 21.09.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

■ aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar (nicht mehr als zwei Fehltermine gemäß §6 Abs. 2 der 
Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-Prüfungsordnung)

■ einmaliges Referat (ca. 15 Minuten)

Inhalte

Das Gotische ist die älteste schriftlich bezeugte germanische Sprache. Es war die Muttersprache Theoderichs 
des Großen, des Ostgotenkönigs, der in den skandinavischen und deutschen Legenden des Mittelalters Thidrik 
af Bern bzw. Dietrich von Bern genannt wird. Die schriftlichen Quellen der gotischen Sprache versiegen 
größtenteils schon im 6. Jahrhundert, jedoch wurde auf der Halbinsel Krim noch mindestens bis ins 16. 
Jahrhundert eine Form des Gotischen gesprochen.

Als einziger substantiell bezeugter Repräsentant des Ostgermanischen ist das Gotische unerlässlich, um das 
Urgermanische, d. h. die hypothetische Vorstufe aller germanischen Sprachen, zu rekonstruieren. Gleichzeitig 
lassen sich viele Lautwandelphänomene, die später in den nordgermanischen Sprachen (Norwegisch, 
Schwedisch, Dänisch, Faröisch, Isländisch) und in den westgermanischen Sprachen (Englisch, Friesisch, 
Niederländisch, Niederdeutsch, Deutsch) auftreten, anhand des Gotischen besonders gut nachvollziehen, da 
deren lautliche Auslöser dort oft noch vorhanden sind.

Die ›Einführung in das Gotische‹ bietet eine gründliche Einführung in die gotische Grammatik, stets im Hinblick 
auf sprachgeschichtliche Anknüpfungspunkte zu den lebendigen germanischen Sprachen. Als literarische 
Beispiele dienen die sogenannte ›Wulfila-Bibel‹ (ca. 350 n. Chr.), die ›Skeireins‹ und die im Jahr 2015 auf 
der Krim entdeckten gotischen Graffiti. Angereichert wird die überwiegend geistliche Lektüre mit neogotischen 
Texten: J. R. R. Tolkiens Gedicht ›Bagme Bloma‹ (1936) und der gotischen Übersetzung von Lewis Carrolls 
›Alice’s Adventures in Wonderland‹ (›Balþos Gadedeis Aþalhaidais in Sildaleikalanda‹, Carlton 2015).

Literatur
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Bachelor of Arts (B.A.)

Sämtliche Texte und Kursmaterialien werden auf ILIAS bereitgestellt.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 12 - 14 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612104 Mechthild (von Magdeburg). Eine Annäherung - 
auch unter sprachgeschichtlichen Gesichtspunkten

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169536&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Balázs József Nemes

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zu erbringende Prüfungsleistung

■ schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit von ca. 15 Seiten (ca. 400 Wörter pro Seite)
■ Achtung: In die Bewertung der Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität der Arbeit auch 

die sprachliche Gestaltung des Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit)!

■ Abgabetermin: 22. September 2026, 12.00 Uhr MEZ

Zu erbringende Studienleistung

■ regelmäßige Teilnahme (max. 2 Absenzen während des gesamten Semesters). Prüfungsordnung (§6 Abs. 
2): „Fehlt ein Studierender/eine Studierende in derjenigen Sitzung eines Seminars oder einer Übung, in der 
er/sie einen Vortrag zu halten hätte, ist entweder der Vortrag in einer späteren Sitzung nachzuholen oder es 
ist eine geeignete Ersatzleistung zu erbringen. Hält der/die Studierende den Vortrag nicht oder erbringt er/
sie die Ersatzleistung nicht beziehungsweise nicht fristgemäß, so ist die Teilnahme an der Lehrveranstaltung 
als nicht regelmäßig erfolgt zu bewerten.“

■ Referat / Mitgestaltung einer Sitzung
■ Transkription/Übersetzung von ausgewählten Textabschnitten und ggf. vorbereitende Lektüre von 

ausgewählten Forschungsbeiträgen (idealerweise unter von den ReferentInnen vorgegebenen 
Gesichtspunkten)

■ aktive Teilnahme an den Diskussionen

Inhalte

„Das fließende Licht der Gottheit“ ist das wohl bekannteste und meisterforschte Zeugnis (frauen)mystischer 
Literatur in deutscher Sprache. In der Literaturgeschichte wird es als das Werk einer Autorin namens 
Mechthild verhandelt, die zunächst als Begine in Magdeburg, später als „soror“ (Laienschwester?) im 
Zisterzienserinnenkloster Helfta bei Eisleben (bekannt durch zwei andere Mystikerinnen: Mechthild von 
Hackeborn und Gertrud von Helfta) gelebt haben soll. Textinternen Angaben zufolge dürfte das „Fließende 
Licht“ in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts entstanden sein. Es wird als eine Folge von lose 
aneinander gereihten Einzelkapiteln unterschiedlichen Umfangs präsentiert, die ein thematisch breites 
Spektrum abdecken: Man findet szenisch-dialogische und narrative Darstellungen des mystischen Minnewegs, 
die in Anlehnung an die erotische Bildlichkeit des Hohenliedes und das höfische Zeremoniell gestaltet sind, 
Jenseitsvisionen (über Himmel, Hölle, Fegefeuer), traktatähnliche Abhandlungen zu praktischen Themen (wie 
z.B. Reue und Kommunionempfang), Anweisungen zu einer geistlichen Lebensführung und eine deutliche 
Schelte an Zuständen und Personen der Kirche und Gesellschaft. Dieser Heterogenität des Textcorpus 
entspricht die Inkonsistenz der Sprecherposition, die sich in der Auffächerung der Erzählerfigur in mehrere 
Rollen (Ich, minnende Seele, Braut, „ein mensche“) manifestiert.

Der Kurs bietet Studierenden, die die Einführung in das Mittelhochdeutsche bereits absolviert haben, 
die Möglichkeit, dialektale Varietäten des Deutschen im Mittelalter durch Rekurs auf die handschriftliche 
Überlieferung des „Fließenden Lichts“ und dessen Rezeption (→Heinrich von Nördlingen, →Der Minne 
Spiegel, →Das Liecht der Gotheit) kennenzulernen. Zu diesem Zweck sollen ausgewählte Textpartien 
aus Handschriften transkribiert, übersetzt und die schreibsprachlichen Eigenheiten der konsultierten Texte 
bestimmt werden. Diese unter diatopischen Gesichtspunkten durchgeführte Lektüre wird mit einer inhaltlichen 
Analyse der behandelten Textstellen verbunden, um einen Eindruck von der oben genannten thematischen 
Brandbreite des „Fließenden Lichts“ zu vermitteln.

Veranstaltungsart Seminar
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Bachelor of Arts (B.A.)

Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612101 Von Notker bis Kim de l'Horizon. 
Schweizerdeutsche Dialekte aus sprach- und 
kulturhistorischer Perspektive

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169420&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Meret Wüthrich

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

■ Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar
■ Kenntnisse der mhd. Sprache und Grammatik (i.d.R. durch den erfolgreichen Besuch der Veranstaltung 

"Einführung in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur)
■ Wöchentliche Lektüre der Primär- und Sekundärtexte
■ Anfertigen von Übersetzungen und Transkriptionen ausgewählter Textausschnitte
■ Kenntnisse des Schweizerdeutschen sind NICHT erforderlich

Zu erbringende Prüfungsleistung

■ Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit von 12-15 Seiten (ca. 400 Wörter pro Seite)
■ In die Bewertung der Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität der Arbeit auch die sprachliche 

Gestaltung des Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftliche 
Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit.

■ Abgabetermin der Hausarbeit ist der 11. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

■ Regelmäßige Teilnhame = max. 2 Fehlzeiten gemäß § 6 Abs 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A. 
Prüfungsordnung

■ Referat mit Präsentation zu einem ausgewählten Thema aus dem Seminarplan (ca. 20 Minuten)

Lernziele

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zentraler sprachlicher Entwicklungen vom Alt über das Mittel bis zum 
Frühneuhochdeutschen und werden anhand literarischer und pragmatischer Überlieferungen aus dem Gebiet 
der heutigen Schweiz mit unterschiedlichen Ausprägungen alemannischer Sprachformen vertraut gemacht. 
Darüber hinaus schärfen sie ihr analytisches Bewusstsein für die Zusammenhänge zwischen sprachlichem 
Wandel sowie kulturellen, gesellschaftlichen und machtpolitischen Entwicklungen.

Inhalte

„In der Meersprache [= Muttersprache, MW] heisst das Meerträubelchen“, rügt die Mutter in Kim de L’Horizons 
‚Blutbuch‘ das Kind, als es von Johannisbeeren spricht. Und sie fährt fort: „Dass du mir aber nicht Berndeutsch 
verlernst. Berndeutsch ist nämlich deine Meersprache. Gäu?“ (Kim de l'Horizon: Blutbuch, Köln 2022).

In dieser Passage wird deutlich, was den ganzen Roman von Kim de l’Horizon durchzieht: Sprache und 
Identität sind aufs Engste miteinander verwoben und das Verhältnis zwischen der deutschen Standardsprache 
und schweizerdeutschen Mundarten ist irgendwie kompliziert. Aber warum eigentlich? Blickt man einige 
Jahrhunderte zurück, zeigt sich, dass sich Texte aus Basel und St. Gallen, Freiburg, Konstanz, Straßburg 
und Colmar sprachlich kaum voneinander unterscheiden. Damit stellt sich die grundlegende Frage, was 
‚Schweizerdeutsch‘ überhaupt ist, wie und unter welchen Bedingungen es entstanden ist, wie es sich im Laufe 
der Zeit entwickelt hat und welche Rolle politische und gesellschaftliche Prozesse sowie das Verhältnis zur 
sich herausbildenden neuhochdeutschen Schriftsprache dabei spielten. Diesen und weiteren Fragen gehen 
wir im Proseminar nach.

Unter ‚Schweizerdeutsch‘ versteht man nach Stefan Sonderegger „die Summe der auf dem Territorium der 
deutschen Schweiz gesprochenen Mundarten des Alemannischen.“ (Sonderegger, Stefan: Art. 'Deutsch', in: 
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Bachelor of Arts (B.A.)

Historisches Lexikon der Schweiz (HLS), Version vom 24.01.2018). Es umfasst eine Vielzahl kleinräumiger 
Dialektstrukturen, die dem Mittel- und Althochdeutschen nahestehen und so zu den altertümlichsten Dialekten 
innerhalb des Deutschen gehören. Ausgehend von der umfangreichen althochdeutschen Überlieferung 
Notkers III. aus dem Kloster St. Gallen (um 1000 n. Chr.) verfolgen wir die Entwicklung dieser 
schweizerdeutschen Dialekte in alt-, mittel- und frühneuhochdeutscher Zeit und blicken auch auf das 19. 
und 20. Jahrhundert. Dabei arbeiten wir mit verschiedenen Text- und Quellengattungen, darunter religiöse 
und didaktische Texte, Chroniken, (geistliche) Spiele, Urkunden- und Verwaltungsschriftgut, reformatorische 
Streitschriften und schließlich die im 18. Jahrhundert einsetzende Dialektliteratur.

Am Ende des Seminars werden Sie nicht nur das oft zitierte Chuchichästli verstehen und erklären können, 
sondern auch einen faszinierenden Bereich der Sprach- und Kulturgeschichte des deutschsprachigen Raums 
sowie dessen Erforschung kennengelernt haben.

Literatur

Die Literatur wird auf ILIAS bereitgestellt
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 16 - 18 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1140
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611202 Dialektlexikographie
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169477&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Tobias Streck

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Aktive Mitarbeit sowie Bereitschaft, in Kleingruppen zu arbeiten

Empfohlene Voraussetzung

■ Interesse an südwestdeutschen Dialekten
■ Studierende, die nicht oder vor längerer Zeit an der Lehrveranstaltung „Einführung in die Linguistik“ des 

Grundlagenmoduls teilgenommen haben (z. B. Studierende der PH, internationale Studierende), sollten zur 
Vorbereitung des Seminarthemas die auf ILIAS hinterlegten thematischen Einheiten des Grundlagenkurses 
über https://ilias.uni-freiburg.de/goto.php?target=crs_1913139_rcodetLCwQqKqxg&client_id=unifreiburg
durcharbeiten.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS:

Schriftliche Hausarbeit, Umfang: ca. 20 Textseiten (mit jeweils ca. 400 Wörtern), Abgabe bis 15.9.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS:

mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Zu erbringende Studienleistung

■ Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen (max. 15% Fehlzeit)
■ ggf. (bei 5 ECTS / wenn nicht PL) mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Lehrmethoden

Im theoretischen Teil (ca. 1/3 der Seminarzeit) werden lexikologische und vor allem lexikographische 
Grundlagen erarbeitet. Im Praxisteil des Seminars (ca. 2/3 der Seminarzeit) wird zunächst in Kleingruppen 
und dann unter Anleitung/Betreuung des Dozenten überwiegend selbständig am Computer mit authentischem 
Belegmaterial in einer lexikographischen Datenbank an Wortartikeln für das Badische Wörterbuch gearbeitet.

Inhalte

Unter Lexikographie versteht man im engeren Sinn die Praxis der Erstellung von Wörterbüchern. Die 
Dialektlexikographie befasst sich dementsprechend mit der Erstellung von Dialektwörterbüchern. Für 
die wissenschaftliche Dialektlexikographie sind die so genannten großlandschaftlichen Wörterbücher der 
deutschen Dialekte zentral. Eines dieser Werke, das Badische Wörterbuch, wird seit vielen Jahren am 
Deutschen Seminar der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erarbeitet.

Wir werden uns in diesem Seminar zunächst mit lexikographischen Grundlagen vertraut machen und uns 
anschauen, wie heutzutage Wörterbücher erarbeitet (z.B. Nutzung von Datenbanken und Korpora) und 
digital vernetzt werden. Am Beispiel des Badischen Wörterbuchs werden wir uns dann mit ausgewählten 
lexikographischen Fragestellungen beschäftigen. Wir werden uns in der Arbeitsstelle mit dem Belegmaterial 
vertraut machen und die Arbeitsschritte der lexikographischen Praxis kennenlernen.
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Bachelor of Arts (B.A.)

An aktuell zu bearbeitenden Wortartikeln für den fünften Band des Badischen Wörterbuchs werden wir 
das Gelernte gemeinsam in der Datenbank des Badischen Wörterbuchs anwenden/erproben, indem wir 
exemplarisch sprachliche Strukturen und Sprachvariation (bezogen auf die Dialekte in Baden) lexikographisch 
beschreiben. Das Seminar bietet damit Einblicke in die wissenschaftliche Arbeit in einem laufenden Projekt 
und ist zu großen Teilen praxisorientiert.

Literatur

Streck, Tobias (2021): "Badisches Wörterbuch." In: Lenz, Alexandra N. / Stöckle, Philipp (Hrsg.):
Germanistische Dialektlexikographie zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Stuttgart: Steiner (Zeitschrift für 
Dialektologie und Linguistik – Beihefte 181), 175–200. [E-Book (PDF) Open Access]

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 8/5 ECTS | Spezialisierung Germanistische Linguistik 
II | Hauptseminar aus dem Bereich Sprachstruktur/Sprachwandel

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 8/5 ECTS | Spezialisierung Germanistische Linguistik 
II | Hauptseminar aus dem Bereich Sprachliche Variation

2-HF-B Deutsch | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | Hauptseminar aus dem Bereich 
Sprachstruktur/Sprachwandel

2-HF-B Deutsch | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | Hauptseminar aus dem Bereich 
Sprachliche Variation

M.Ed. Deutsch (Erweiterungsfach 120 / 90 ECTS) | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | 
Hauptseminar aus dem Bereich Sprachstruktur/Sprachwandel

M.Ed. Deutsch (Erweiterungsfach 120 / 90 ECTS) | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | 
Hauptseminar aus dem Bereich Sprachliche Variation

Bemerkung / Empfehlung

Dieses Hauptseminar findet als Blockseminar statt. Bitte Termine beachten.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort 24.04.26 10 - 12 Uhr (c.t.)

12.06.26 9 - 13 Uhr (s.t.)
19.06.26 9 - 13 Uhr (s.t.)
26.06.26 9 - 17 Uhr (s.t.)
03.07.26 9 - 17 Uhr (s.t.)
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611203 Grammatik gesprochener Sprache
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169977&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Die regelmäßige Teilnahme stellt eine Grundvoraussetzung dieses Kurses dar, ebenso die intensive Lektüre 
der durchgenommenen Texte. Eine weitere Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Hauptseminar ist die 
Fähigkeit zur problemlosen Lektüre englischsprachiger Texte.

Empfohlene Voraussetzung

Empfohlen sind Grundkenntnisse der Konversationsanalyse und/oder der interaktionalen Linguistik.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Benotete wissenschaftliche Hausarbeit für 8 ECTS-Punkte (Abgabe 18.9.2026) In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein.

Für Studierende, die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), besteht die 
Prüfungsleistung aus einer benoteten mündlichen Prüfung (ca. 20 Minuten) am Ende des Semesters.

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme, eigenes Projekt mit mündlicher Präsentation.

Lehrmethoden

Es handelt sich um eine Präsenzveranstaltung mit einigen Zoom-Vorlesungsterminen.

Inhalte

Grammatik der gesprochenen Sprache folgt anderen Prinzipien als die der geschriebenen Standardsprache. 
Strukturen, die im Schriftlichen oft als „fehlerhaft“ gelten, erweisen sich im gesprochenen Deutsch als 
funktional, stabil und systematisch: Sie werden genutzt, um Gespräche zu organisieren, Kohärenz herzustellen, 
gemeinsames Verstehen zu sichern oder soziale Handlungen auszuführen. Grammatik erscheint hier nicht als 
abstraktes Regelsystem, sondern als Ressource, mit der Sprecher:innen in der laufenden Interaktion handeln.

Vor diesem Hintergrund geht das Seminar darauf ein, wie grammatische Strukturen im Gespräch eingesetzt 
werden, wie Sprecher:innen erkennen, wann welche Form passend ist, und welche interaktionalen, sozialen 
und situativen Bedingungen die Wahl grammatischer Konstruktionen beeinflussen. Besonders interessiert 
dabei, wie sprachliche Formate – häufig in enger Verbindung mit nonverbalen Ressourcen wie Blick oder Gestik 
– zur Realisierung sozialer Handlungen beitragen und warum scheinbar ähnliche Handlungen grammatisch 
unterschiedlich ausgestaltet sein können.

Nach einer Einführung in zentrale theoretische Ansätze befassen wir uns mit ausgewählten Phänomenen der 
gesprochenen deutschen Sprache. Dazu gehören unter anderem Links- und Rechtsversetzungen, Inkremente, 
Parenthesen, Ellipsen, Analepsen, Projektorkonstruktionen sowie Diskursmarker. Darüber hinaus untersuchen 
wir unterschiedliche grammatische Formate zur Realisierung sozialer Handlungen wie Aufforderungen, 
Angebote oder Bitten und betrachten die Rolle multimodaler Ressourcen, die häufig eng mit bestimmten 
grammatischen Strukturen verbunden sind.

Ziel des Seminars ist es, ein vertieftes Verständnis dafür zu entwickeln, wie Grammatik im gesprochenen 
Deutsch als dynamische, emergente, kontextsensitive und handlungsbezogene Ressource funktioniert, und 
einen differenzierten Blick auf Sprache jenseits schriftsprachlicher Normen zu gewinnen.

Literatur
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Die Kurslektüre wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben und während des Semesters auf Ilias bereitgestellt.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1243

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 82 von 224



Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611204 Sprachwandel im Deutschen seit 1800
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169478&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann

Zwingende Voraussetzung

Die problemlose Lektüre englischsprachiger Texte stellt eine wichtige Voraussetzung zur Teilnahme dar. Einige 
der zu lesenden Texte sind auf Englisch abgefaßt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

(b) Benotete wissenschaftliche Hausarbeit (Abgabetermin 24.08.2026: für Studierende, die 8 ECTS-Punkte 
anstreben; ca. 20 Seiten Text (à ca. 400 Wörtern)). WICHTIG: In die Bewertung Ihrer schriftlichen 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein 
(strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Für Studierende, die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), 
besteht die Prüfungsleistung aus einer benoteten mündlichen Prüfung (ca. 20 Minuten), die in der ersten Woche 
der vorlesungsfreien Zeit stattfinden wird (27.-31.07.2026).

Zu erbringende Studienleistung

(a) Die regelmäßige aktive Teilnahme (d.h. maximal zwei Fehltermine) und die intensive Lektüre 
der durchgenommenen Texte stellen Grundvoraussetzungen dieses Kurses dar. (b) Für Studierende, 
die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), besteht die zusätzlich notwendige 
Studienleistung aus einem zu bestehenden mündlichen Abschlußgespräch (ca. 20 Minuten), das in der ersten 
Woche der vorlesungsfreien Zeit stattfinden wird (27.-31.07.2026). WICHTIG: Bei Nichtbestehen ist eine 
Wiederholungsprüfung für Studierende, die eine Studienleistung anstreben, nicht möglich.

Inhalte

Wenn wir deutschsprachige Texte aus dem sechzehnten oder gar aus dem zwölften Jahrhundert mit dem 
heutigen Deutsch vergleichen, überrascht es uns nicht, daß die sprachlichen Unterschiede groß sind und 
diese Unterschiede vielfach unser Verständnis erschweren oder gänzlich verunmöglichen. Schon eher 
verwundern könnte es, daß auch Texte, die erst vor 100 oder 200 Jahren geschrieben wurden, oftmals eine 
deutlich unterschiedliche sprachliche Gestalt aufweisen. So finden wir in Moritzens Anton Reiser (1785–1790) 
folgenden „wunderlichen“ Satz: „[...] und wer von den Knechten oder Mägden eine müßige Viertelstunde hatte, 
den sahe man nicht anders, als mit einer von der Mad. Guion Schriften [...] in der Hand, in einer nachdenkenden 
Stellung sitzen und lesen.“ Wir würden heute statt müßig wohl frei schreiben und nicht mehr an Muße denken; 
sicherlich schrieben wir statt sahe sah und aus der nachdenkenden Stellung würde eine nachdenkliche 
Stellung werden. Außerdem könnten wir der nicht mehr vor einen attributiv verwendeten Eigennamen setzen. 
Wir würden ihn stattdessen mit einem -s versehen (also einer von Mad. Guions Schriften). Wir wollen in 
diesem Hauptseminar anhand von Romanen, Briefen, amtlichen Schreiben etc. Sprachwandelprozesse sowohl 
auf den sprachstrukturellen Ebenen (Phonologie, Morphologie, Semantik, Syntax) als auch in bezug auf 
pragmatische Fragestellungen analysieren. Zur Vorbereitung des Seminars wird die Beschäftigung mit den 
unter Literatur aufgeführten Werken empfohlen. Daneben bietet die aufmerksame Lektüre von literarischen 
Texten des neunzehnten und frühen zwanzigsten Jahrhunderts einen guten Einstieg ins Thema.

Literatur

Ernst, Peter (2005). Deutsche Sprachgeschichte: Eine Einführung in die diachrone Sprachwissenschaft des 
Deutschen. Wien: WUV /// Fleischer, Jürg (mit Oliver Schallert) (2011). Historische Syntax des Deutschen: Eine 
Einführung. Tübingen: Narr /// Keller, Rudi (2003). Sprachwandel: Von der unsichtbaren Hand in der Sprache. 
Tübingen/Basel: Francke /// Nübling, Damaris (2010). Historische Sprachwissenschaft des Deutschen: Eine 
Einführung in die Prinzipien des Sprachwandels. Tübingen: Narr /// Polenz, Peter von (2000; 2013; 1999). 
Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart: 3 Bände. Berlin/New York: de Gruyter /// 
Scharloth, Joachim (2005). Sprachnormen und Mentalitäten: Sprachbewusstseinsgeschichte in Deutschland 
im Zeitraum von 1766–1785. Tübingen: Niemeyer
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Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 16 - 18 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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05LE10S-2611201 Versprecher
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169476&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Simon Pröll

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Für die Teilnahme am Seminar werden sichere sprachwissenschaftliche Grundkenntnisse auf dem Niveau des 
Einführungsmoduls sowie erweiterte Kenntnisse (im Detailgrad eines erfolgreich absolvierten spezialisierten 
Proseminars) in mindestens einem der Gebiete Phonetik, Phonologie, Morphologie oder Syntax des Deutschen 
vorausgesetzt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Hausarbeit (ca. 20 Seiten à ca. 400 Wörter), Abgabedatum: 15.09.2026.

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

regelmäßige Teilnahme, Übernahme einer mündlichen Präsentation, Analyse empirischer Daten

Inhalte

Wer komplexe Prozesse verstehen will, tut gut daran, sie beim Scheitern zu beobachten.

Versprecher (also gesprochensprachliche, nicht pathologisch bedingte Fehlleistungen) bieten einen 
faszinierenden Einblick in die Vorgänge, die während der Sprachproduktion ablaufen.

Im Seminar betrachten wir sowohl, wie es zu Versprechern kommt, als auch, was sie uns über die grundlegende 
Architektur unserer Sprache verraten. Dazu erarbeiten wir uns gemeinsam Modelle zur Sprachproduktion und 
testen diese – unter Rückgriff auf eine große Datenbasis authentischer Versprecher – auf ihre empirische 
Belastbarkeit.

Literatur

wird in der Veranstaltung bekanntgegeben

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS| Sprach- und literaturwissenschaftliche 
Ergänzung; |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Linguistik II
2-HF-B Deutsch |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach (120 ECTS oder 90 ECTS): |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613202 Gedichte der Romantik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169835&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Ralph Häfner

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit (ca. 20 Seiten à 400 Wörter) Abgabetermin: 14.09.2026 
5 ECTS: Prüfungsgespräch, Dauer ca. 20 Minuten; Prüfungstermin: Vormittags am 24.07.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitwirkung an der Gestaltung von Seminarsitzungen durch ein 
Impulsreferat zu einem Sitzungsthema (max. 20 Minuten).

Inhalte

Das Seminar gibt einen umfassenden Überblick über die deutschsprachige Lyrik der Romantik im europäischen 
Kontext. Ziel ist es insbesondere, Kriterien zu erarbeiten, die es erlauben, die – oft kontrastiv gegeneinander 
abgesetzten – Begriffe „Klassik“ und „Romantik“ sowie „Aufklärung“ und „Romantik“ produktiv miteinander 
zu vermitteln. Das Seminar eignet sich insbesondere auch für Lehramtsstudierende (Polyvalenter Zwei-
Hauptfächer-Bachelor).

Literatur

Textausgabe: Gedichte der Romantik, hg. v. Wolfgang Frühwald, Stuttgart: Reclams Universal-Bibliothek Nr. 
19536 (lieferbar!), und gegebenenfalls weitere Texte.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613205 Girl, Flapper, Garçonne und Bubikopf. Die 'Neuen 
Frauen' der Weimarer Republik

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169838&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Sabina Becker

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit: ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörtern)

5 ECTS (PL/SL): Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Abgabetermin für die schriftlichen Arbeiten: 23. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Plenum wie auch in den Arbeitsgruppen, Übernahme eines Referats 
und Sitzungsmoderation

(Handouts bitte mindestens einen Tag vor der Sitzung per Mail an Frau Becker und an das Sekretariat 
schicken.)

Inhalte

Nach dem Ersten Weltkrieg entwickelt sich in der Weimarer Republik ein neuer Frauentypus, der sich 
sowohl gesellschaftlich als auch kulturell von dem der wilhelminischen Epoche bzw. Kaiserzeit unterscheidet. 
Die „Neue Frau“ der 1920er Jahre sieht anders aus und verfolgt andere Lebensentwürfe, ist berufstätig, 
will ökonomisch unabhängig sein sowie am gesellschaftlichen bzw. kulturellen Leben teilnehmen. Die 
Ursachen für diesen Wandel liegen zum einen in der veränderten politischen Lage begründet, die Weimarer 
Reichsverfassung garantiert erstmals den Frauen politische und gesellschaftliche Rechte; zum anderen 
ermöglicht das veränderte kulturelle Klima dieser Epoche ein neues Frauenbild im Speziellen wie neue 
Geschlechterrollen insgesamt. In der Kultur wird diese Entwicklung thematisiert, im Film, in der Literatur, 
in Illustrierten und Zeitschriften, aber auch in der Mode- und Unterhaltungswelt spielt die neue Frau eine 
entscheidende Rolle, als Akteurin wie als Konsumentin. Das Seminar analysiert die genauen politischen und 
kulturhistorischen Hintergründe dieses Wandels und die unterschiedlichen weiblichen Typen wie Neue Frau, 
Girl, Flapper oder Garçonne. Grundlage der Analyse und Diskussion sind literarische Texte, vor allem Zeit-
Romane von Autor/-innen, aber auch Filme über die weiblichen Angestellten.

Literatur

Romanliteratur:

Vicki Baum: Stud. chem. Helene Willfüer, 1928.

Mela Hartwig: Das Weib ist ein Nichts, 1929.

Christa Anita Brück: Schicksale hinter Schreibmaschinen, 1930.

Rudolf Braune: Das Mädchen an der Orga Privat, 1930.

Irmgard Keun: Gilgi – eine von uns, 1931; Das kunstseidene Mädchen, 1932.

Marieluise Fleißer: Mehlreisende Frieda Geyer. Roman vom Rauchen, Sporteln, Lieben und Verkaufen, 1932.

Joe Lederer: Das Mädchen George, 1928.
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Bachelor of Arts (B.A.)

Filme:

Menschen am Sonntag, 1930, Curt und Robert Siodmak, Edgar G. Ulmer, Billy Wilder.

Forschungsliteratur:

Petra Bock: Zwischen den Zeiten - Neue Frauen und die Weimarer Republik, in: Petra Bock/Katja Koblitz, 
(Hrsg.): Neue Frauen zwischen den Zeiten, Berlin 1995, S. 14-37.

Irmgard Roebling: „Haarschnitt ist noch nicht Freiheit“. Das Ringen um Bilder der Neuen Frau in Texten von 
Autoren der Weimarer Republik. In: Sabina Becker u.a. (Hrsg.): Frauen in der Literatur der Weimarer Republik. 
Jahrbuch zur Literatur der Weimarer Republik. Bd. 5. St. Ingbert 2000, S. 13–76.

Gesa Kessemeier: Sportlich, sachlich, männlich ... Das Bild der Neuen Frau in den Zwanziger Jahren. Zur 
Konstruktion geschlechtsspezifischer Körperbilder in der Mode der Jahre 1920 bis 1929, Dortmund 2000.

Sabina Becker: Experiment Weimar. Eine Kulturgeschichte Deutschlands 1918 – 1933. München 2025.

Evelyn Fast: Das Frauenbild in der Literatur der 1920er Jahre: Die 'Neue Frau' bei Irmgard Keun, Marieluise 
Fleißer und Mela Hartwig. Hamburg 2015.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613206 Literarische Kommunikation in der digitalen 
Gegenwart

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169839&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Claudius Sittig-Krippner

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS-Punkte: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörter); Abgabetermin: 23. 
September 2026.

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit). Oder 5 ECTS-Punkte: mündliche 
Prüfung in Form eines Gesprächs (ca. 20 Minuten).

Zu erbringende Studienleistung

Von jeder/jedem Teilnehmer:in wird die regelmäßige, aktive Teilnahme erwartet sowie die Übernahme eines 
Referats (20 Minuten).

Inhalte

Nach mehreren Jahrhunderten, in der Literatur medial vorrangig als Buchmedium verstanden wurde, hat 
der digitale Wandel aktuell einen Prozess in Gang gesetzt, der Literatur und Literaturbetrieb grundlegend 
verändert. Im Seminar sollen die Beziehungen zwischen den neuen digitalen Medien und der Produktion, 
Vermittlung und Rezeption von Literatur diskutiert werden. Nach einem kurzen Blick in die Mediengeschichte 
der Literatur konzentrieren wir uns ganz auf das digitale Zeitalter und fragen unter anderem nach 
neuen Erscheinungsformen von Literatur und literarischer Kommunikation wie Social Reading (z.B.
www.lovelybooks.de), Booktok, Bookstagram, Instapoetry, Twitch, und nach neuen Distributionsformen von 
Literatur etwa im e-Book-Format, im Streaming von Hörbüchern oder in speziellen online-Angeboten (z.B.
www.lyrikline.org oder www.dichterlesen.net); nach Lektürepraktiken des ‘social reading’ oder des ‘augmented 
reading’ (z.B. www.youtube.com/watch?v=tX8tZLdAJt8) bis hin zu Experimenten mit technischen Entwürfen 
einer virtuellen Realität (z.B. www.youtube.com/watch?v=YoMKQFTPCuc).

Literatur

Adrian Hammond: The Cambridge Companion to Literature in a Digital Age. Cambridge 2024.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 89 von 224

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169839&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169839&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169839&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169839&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169839&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
http://www.lovelybooks.de
http://www.lyrikline.org
http://www.dichterlesen.net
http://www.youtube.com/watch?v=tX8tZLdAJt8
http://www.youtube.com/watch?v=YoMKQFTPCuc


Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613204 Literatur und Reportage
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169429&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Gesa von Essen

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten à 400 Wörter. Abgabetermin: 25. September 
2026. In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch 
die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (im Sinne der Prüfungsordnung). Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit 
Thesenpapier (2-3 Seiten) und Impulsreferat (ca. 10 Minuten).

Inhalte

Die Gattung der Reportage ist bis heute ein Paradebeispiel für das produktive Spannungsverhältnis von 
Journalismus und Literatur: sie ist sowohl dokumentarisch-berichtend als auch literarisch-erzählend angelegt 
und beansprucht auf der einen Seite ein hohes Maß an Objektivität der Darstellung, gibt aber auf der anderen 
Seite der subjektiven Perspektive ausdrücklich Raum. Das Seminar untersucht die vielfältigen Beziehungen 
zwischen Literatur und Reportage vom späten 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart: Die Textauswahl reicht 
vom Reisebericht Johann Gottfried Seumes und Georg Forsters über die literarische Frankreich-Publizistik bei 
Ludwig Börne und Heinrich Heine, die ‚klassische‘ (Großstadt-)Reportage der Weimarer Republik bei Egon 
Erwin Kisch, Joseph Roth oder Irmgard Keun bis hin zur Sozialreportage des 20. Jahrhunderts bei Günter 
Wallraff und der Reliterarisierung der Gattung im dokumentarischen Schreiben bei Kathrin Röggla. In textnaher 
Analyse und poetologischer Reflexion sollen dabei Grenzverschiebungen zwischen Faktualität und Fiktionalität 
ebenso diskutiert werden wie Fragen von Autorschaft, medialer Öffentlichkeit und politischem Engagement.

Literatur

Arbeitsgrundlagen:

Zur Anschaffung: Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter [1925], Neuauflage 2019; Kathrin Röggla, wir 
schlafen nicht, Frankfurt a.M. 2006

Zur Einführung: Erhard Schütz, Kritik der literarischen Reportage. Reportagen und Reiseberichte aus 
der Weimarer Republik über die USA und die Sowjetunion, München 1977; Michael E. Geisler, Die 
literarische Reportage in Deutschland, Königstein/Ts. 1982; Bernd Blöbaum/Stefan Neuhaus Hg., Literatur 
und Journalismus. Theorie, Kontexte, Fallstudien, Wiesbaden 2003; Caterina Kostenzer, Die literarische 
Reportage. Über eine hybride Form zwischen Journalismus und Literatur, Innsbruck 2009

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Breisacher Tor/R 204
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613207 Naturlyrik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169840&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Christopher Meid

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Gründliche und rechtzeitige Lektüre aller im Seminar behandelter Texte; regelmäßige aktive Teilnahme; 
Mitarbeit in einer Referatsgruppe.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit: ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörtern), Abgabe bis zum 14.09.2026.

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Zu erbringende Studienleistung

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Inhalte

Im Zentrum des Seminars steht „Lyrik, die naturhafte Phänomene vergegenwärtigt“ (so die Definition von 
Günter Häntzschel im Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft). Auf welche Weise und in welcher 
Absicht diese ästhetische Beschreibung und Evokation der Natur geschieht, wollen wir im Seminar anhand 
eines breiten Textkorpus, das vom 17. Jahrhundert bis in die Gegenwart reicht, nachvollziehen und diskutieren. 
Auf diese Weise können wir in textnahen Analysen unter Einbezug epochaler Kontexte sowohl den historischen 
Wandel in der Naturwahrnehmung und Naturbeschreibung erfassen als auch wesentliche Stationen deutscher 
Lyrikgeschichte erarbeiten.

Literatur

Textgrundlage zur Anschaffung

Dietrich Bode (Hrsg.): Deutsche Naturlyrik. Eine Auswahl. Stuttgart 2012 (Reclam UB 18944). – In dieser 
Anthologie nicht enthaltene Texte werden auf ILIAS zugänglich gemacht.

Zur Einführung hilfreich

Ulrich Kittstein: Deutsche Naturlyrik. Ihre Geschichte in Einzelanalysen. 2. Auflage. Darmstadt 2012.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1234
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05LE10S-2613203 Skandaldramen - Theaterskandale: Hauptmann, 
Schnitzler, Handke, Bernhard

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169836&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Dieter Martin

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS

Schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten à 400 Wörter).

Abgabetermin: 20. September 2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS

Mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit (im Sinne der Prüfungsordnung).

Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit vorab ausformulierten Leitfragen und einführendem Impulsreferat 
(ca. 20 Minuten).

Inhalte

Die Geschichte des Theaters ist eng verbunden mit der Geschichte öffentlichkeitswirksamer Skandale. 
Uraufführungen bestimmter Dramen wurden als ästhetische Innovation oder Provokation gefeiert oder 
bekämpft, als Bruch sozialer Tabus und religiöser Normen gepriesen oder kritisiert, von konservativen 
Teilen des Publikums massiv gestört und in Pressekampagnen angegriffen. Nicht selten überlagerte 
dabei die öffentliche Diskussion ethisch-moralischer Fragen die intensive Auseinandersetzung mit den 
zugrundeliegenden Werken. Gegenseitige Polemik und unsachliche Personalisierung der Konflikte gehören 
zum festen Bestandteil des Theaterskandals, der gesellschaftliche Verwerfungen sichtbar macht und Züge 
eines Kulturkampfs annehmen kann.

Die wiederkehrenden Strukturen, typischen Abläufe und Konstellationen von Theaterskandalen wollen 
wir an vier exemplarischen Skandaldramen und ihrer Rezeption studieren: Gerhart Hauptmanns ›Vor 
Sonnenaufgang‹ (1889), Arthur Schnitzlers ›Reigen‹ (1900; Uraufführungsskandal erst 1920/21), Peter 
Handkes ›Publikumsbeschimpfung‹ (1966) und Thomas Bernhards ›Heldenplatz‹ (1988). Dabei wollen wir 
einerseits das Skandalpotential der Werke in genauer Textanalyse literaturwissenschaftlich untersuchen, um 
andererseits in kulturwissenschaftlicher Perspektive die gesellschaftlichen Institutionen und Interessengruppen 
sowie die beteiligten Medien in den Blick nehmen, die die jeweilige Uraufführung erst zu einem öffentlichen 
Skandal gemacht haben.

Literatur

Texte
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Bachelor of Arts (B.A.)

■ Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang (Reclam UB 19017)
■ Arthur Schnitzler: Reigen (Reclam UB 18158)
■ Peter Handke: Publikumsbeschimpfung (Digitalisat)
■ Thomas Bernhard: Heldenplatz (Suhrkamp Basis Bibliothek 124)

Dokumentationen und Darstellungen

a) zu den behandelten Stücken

■ Hartmut Baseler: Gerhart Hauptmanns soziales Drama "Vor Sonnenaufgang" im Spiegel der 
zeitgenössischen Kritik. Eine rezeptionsgeschichtliche Modellanalyse: Karl Frenzel, Theodor Fontane, Karl 
Bleibtreu, Wilhelm Bölsche. Kiel 1993.

■ Schnitzlers "Reigen". Zehn Dialoge und ihre Skandalgeschichte. Analysen und Dokumente. Hg. von Alfred 
Pfoser, Kristina Pfoser-Schewig und Gerhard Renner. 2 Bde. Frankfurt 1993.

■ Max Reinhardts Regiebuch zu Arthur Schnitzlers "Reigen". Digitale Präsentation mit Transkription, 
Übersetzung, Kommentaren und Kontexten.

■ Peter Handke / Claus Peymann (Regie): Publikumsbeschimpfung. Aufzeichnung der Uraufführung im 
Frankfurter Theater am Turm. Frankfurt 2008 (UB Freiburg: TM 2008/1305).

■ Georg Behse: Über Peter Handkes Erfolgsstück 'Publikumsbeschimpfung'. In: Wege der 
Literaturwissenschaft. Hg. von Jutta Kolkenbrock-Netz. Bonn 1985, 345-371.

■ Hackl, Wolfgang: Zwischen "Theaterereignis" und "Theaterbluff". Handkes "Publikumsbeschimpfung" und 
sein Anfang als Dramatiker. In: "Das Wort sei gewagt". Ein Symposium zum Werk von Peter Handke. Wien 
2019, 148–162.

■ Oliver Bentz: Thomas Bernhard. Dichtung als Skandal. Würzburg 2000.
■ Heldenplatz. Eine Dokumentation. Hg. vom Burgtheater Wien. Wien 1989.

b) allgemein

■ Literatur als Skandal. Fälle – Funktionen – Folgen. Hg. von Stefan Neuhaus und Johann Holzner. Göttingen 
2007.

■ Bernd Noack: Theaterskandale. Von Aischylos bis Thomas Bernhard. St. Pölten und Salzburg 2008.
■ Theodore Ziolkowski: Scandal on Stage. European Theater as Moral Trial. Cambridge 2009.
■ Skandalautoren. Zu repräsentativen Mustern literarischer Provokation und Aufsehen erregender 

Autorinszenierung. Hg. von Andrea Bartl u. a. 2 Bde. Würzburg 2014.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613201 Sturm und Drang
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169834&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Christopher Meid

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Gründliche und rechtzeitige Lektüre aller im Seminar behandelter Texte; regelmäßige aktive Teilnahme; 
Mitarbeit in einer Referatsgruppe.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit: ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörtern), Abgabe bis zum 14.09.2026.

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Zu erbringende Studienleistung

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Lehrmethoden

Seminardiskussion, Präsentationen.

Inhalte

In den Jahren um und nach 1770 erprobt eine junge Autorengeneration neue Schreibweisen: Sie richten 
sich gegen Vorgaben einer rhetorisch geprägten Normpoetik und propagieren in rebellischem Gestus 
eine Dichtung, die letztlich als natürliche Ausdrucksform begriffen wird. Als radikalisierte Strömung der 
Aufklärung, die Autoritätskritik sowohl in ästhetischer - Aufbrechen starrer Formtraditionen, Entwicklung 
einer hochgradig emotionalisierten Literatursprache - als auch in inhaltlicher Hinsicht - Gesellschaftskritik, 
Darstellung anthropologischer Extremfälle – betreibt, überschreiten die Literaten des Sturm und Drang bewusst 
und durchaus provokativ bestehende Grenzen und inszenieren sich als dezidiert moderne Avantgarde.

Ungeachtet dieser normsprengerischen Selbstdarstellung stehen die Autoren des Sturm und Drang durchaus 
in literarischen Traditionen – wenn auch in : In ihren Dramen, die historische (Goethe: Götz von Berlichingen) 
oder soziale Themen (Lenz: Die Soldaten, Wagner: Die Kindermörderin) auf die Bühne bringen, adaptieren 
sie Schreibweisen William Shakespeares; die Odendichtung Goethes (etwa Wandrers Sturmlied) verweist 
deutlich auf den griechischen Chorlyriker Pindar, der – wie Shakespeare oder Erwin von Steinbach, der 
Baumeister des Straßburger Münsters – als Inbegriff des naturhaft schaffenden Genies verstanden wird. Im 
Seminar behandeln wir wesentliche Texte des Sturm und Drang aus allen Gattungen: Neben den ästhetischen 
Programmschriften von Herder und Goethe diskutieren wir die Sesenheimer Naturlyrik des jungen Goethe, 
fragen nach der Darstellung (und Kritik) des ‚Kraftgenies‘ in Klingers Drama Die Zwillinge, sprechen über 
die Justizkritik im Straßburger Kindsmorddrama Wagners sowie über die Zeitkritik in Lenz‘ bürgerlichem 
Trauerspiel Die Soldaten. Mit Goethes skandalträchtigem monologischen Briefroman Die Leiden des jungen 
Werthers nehmen wir schließlich das zentrale Dokument literarischer Ich-Erkundung (und -problematisierung!) 
der deutschsprachigen Literatur in den Blick.

Das Seminar wird ergänzt durch eine eintägige Exkursion nach Straßburg (Samstag, 11.07.2026), dem 
wichtigsten Zentrum des frühen Sturm und Drang; außerdem besuchen wir gemeinsam eine Aufführung von 
Jules Massenets Werther-Oper im Theater Freiburg.

Literatur

Primärtexte

Goethe, Johann Wolfgang: Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand. Ein Schauspiel. Anmerkungen von 
Volker Neuhaus. Stuttgart: Reclam, 1986 u.ö. (ISBN: 978-3-15-000071-7)
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Bachelor of Arts (B.A.)

Goethe, Johann Wolfgang: Die Leiden des jungen Werthers. Studienausgabe. Paralleldruck der Fassungen 
von 1774 und 1787. Hrsg. von Matthias Luserke-Jaqui. Stuttgart: Reclam, 1999 u.ö. (ISBN: 978-3-15-009762-5)

Herder, Johann Gottfried u.a.: Von Deutscher Art und Kunst. Einige fliegende Blätter. Hrsg. von Hermann Korte. 
Stuttgart: Reclam, 2014. (ISBN: 978-3-15-019102-6)

Klinger, Friedrich Maximilian: Die Zwillinge. Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen. Hrsg. von Alexander Košenina. 
Stuttgart: Reclam, 2021. (ISBN: 978-3-15-014051-2)

Lenz, Jakob Michael Reinhold: Die Soldaten. Eine Komödie. Nachwort von Manfred Windfuhr. Stuttgart: 
Reclam, 1986 u.ö. (ISBN: 978-3-15-005899-2)

Wagner, Heinrich Leopold: Die Kindermörderin. Ein Trauerspiel. Hrsg. von Alexander Košenina. Stuttgart: 
Reclam, 2023. (ISBN: 978-3-15-014330-8)

Weitere Texte werden als PDF über die Lernplattform ILIAS zur Verfügung gestellt.

Zur Einführung empfohlen

Matthias Luserke-Jaqui: Sturm und Drang. Autoren – Texte – Themen. Stuttgart 1997.

Matthias Luserke-Jaqui unter Mitarbeit von Eva Geulen und Lisa Wille (Hrsg.): Handbuch Sturm und Drang. 
Berlin/Boston 2017.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612202 Epochen des Deutschen
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169541&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Stefan Seeber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 22

Zu erbringende Prüfungsleistung

-B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik 
IISchriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit im Proseminar (ca. 12-15 Seiten à 400 Wörter).- 2-
HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik IIHausarbeit (ca. 20 seiten à 400 
Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)- M.Ed. Erweiterungsfach (120 ECTS) |5 oder 8 ECTS| 
Vertiefung Germanistische MediävistikSchriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit im Proseminar (ca. 
12-15 Seiten à 400 Wörter).Die Arbeit ist bis spätestens 14. September 2026 abzugeben. Mündliche Prüfungen 
finden voraussichtlich in der ersten vorlesungsfreien Woche statt.In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt 
neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte 
und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche 
Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Referat/Präsentation (z. B. Kurzvorstellung eines Textes) von ca. 15 MinutenRegelmäßige Teilnahme gemäß 
den geltenden Prüfungsordnungen (max. 2 entschuldigte Fehlsitzungen)

Inhalte

Ab wann beginnt die Aufzeichnung der deutschen Sprache? Wer ist verantwortlich dafür? Welche Rolle 
spielt Gott für die Sprachgeschichte? Ab wann spielen Frauen in der Sprachgeschichte eine tragende Rolle? 
Was geschieht, wenn man Texte druckt, statt sie von Hand abzuschreiben? Ist Luther der Erfinder der 
neuhochdeutschen Sprache? Und: Wer bestimmt, was sich wandelt in der Sprache?

Im Seminar gehen wir anhand von wichtigen Wegmarken der Sprachgeschichte zentrale Entwicklungen 
des Deutschen auf dem Weg zur standardisierten Sprache durch, die erst seit Duden ihre heute gewohnte 
Form gefunden hat. Außerdem werfen wir einen Blick auf die Geschichte der Sprachgeschichte mit 
ihren unterschiedlichen Sprachwandeltheorien, denn das hilft dabei, die jetzt gültigen Ideen davon, wie 
Sprachwandel "funktioniert", deutlicher als Produkt unserer eigenen Zeit zu verstehen.

Zielgruppe

-B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik 
II- 2-HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik II- M.Ed. Erweiterungsfach (120 
ECTS) |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612203 Minnesang - ein Überblick
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169542&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Stefan Seeber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 22

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit (ca. 20 Seiten à 400 Wörter)

5 ECTS: mdl. Prüfung (ca. 20 Minuten)Bitte beachten Sie bei Hausarbeiten: In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise 
und sprachliche Korrektheit).Abgabe der Hausarbeit bis spätestens 14.09.26, mdl. Prüfung in der ersten 
vorlesungsfreien Woche

Zu erbringende Studienleistung

5 ECTS Studienleistung: mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Inhalte

Minnesang ist mittelalterliche Liebesdichtung als gesellschaftliches Spiel, eine Aufführungskunst, von der nur 
die Texte, in den meisten Fällen nicht aber die Melodien erhalten geblieben sind. Im Seminar wird es darum 
gehen, Ihnen einen Überblick über die Gattung von ihren Anfängen bis zum späten Mittelalter zu geben, 
ein Ausblick auf die moderne Rezeption und das Fortleben mittelalterlicher Minnesangmotive in der Neuzeit 
schließt sich an.

Im Zentrum steht die Lektüre und Interpretation einzelner Lieder, sowohl von klassischen Texten als auch von 
Werken, die normalerweise unter dem Radar der Mediävistik fliegen, weil sie nicht dem Kanon zugehören. Ziel 
der Veranstaltung ist, dass Sie am Ende des Semesters eigenständige Interpretationen von Minnedichtung 
anfertigen können, bei denen Sie sowohl der Form als auch dem Inhalt der Lieder gerecht werden und diese 
im Kontext der Forschung betrachten.

Ein zusätzlicher Schwerpunkt wird auf die Überlieferung un Edition der Dichtung gelegt, wir werden mit 
digitalisierten Handschriften und auch mit dem Portal "Lyrik des deutschen Mittelalters" arbeiten, um zu 
beleuchten, welche Rolle Varianz in der Überlieferung und damit auch für die Interpretation spielt.

Zielgruppe

-B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS| Sprach- und literaturwissenschaftliche 
Ergänzung; |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik II

-2-HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik II M. Ed. Deutsch Erweiterungsfach 
(120 ECTS): |5 oder 8 ECTS| Vertiefung germanistische Mediävistik II

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612201 Wiederholen, verdoppeln, vervollständigen? 
Typologisches Spiel - Spiel mit der Typologie im 
'Iwein'

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169540&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Daniela Fuhrmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige und aktive Teilnahme, auch in Gruppenarbeitsphasen, werden vorausgesetzt.  Max. 2 Fehlzeiten. 
Ebenso vorausgesetzt sind Kenntnis und Auseinandersetzung mit der je Sitzung vorgesehenen Lektüre.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS, Hausarbeit ca. 20 Seiten (400 Wörter/Seite); Abgabe: 20.09.2026
oder
5 ECTS, Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); voraussichtl. in der letzten Vorlesungswoche

In die Bewertung der Hausarbeit fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung 
des Textes (strukturierter und kohärenter Textaufbau, angemessen wissenschaftliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Da wir erste Ideen zur Prüfungsleistung während des Semesters entwickeln und durch Peer-Feedback 
profilieren werden, erstellen Sie ein Thesenpapier (2-3 Seiten) und präsentieren sowie diskutieren Ihre Ideen 
(ca. 15 Minuten) im Plenum.

Lernziele

- textnahe Analyse und Interpretation von vormoderner Literatur

- Verständnis von Wiederholung, Variation und Typologie als struktur- und sinnstiftender Verfahren in 
literarischen Texten, bes. im höf. Roman

- Fähigkeit, typologische Bezüge als interpretative Korrespondenzen methodisch reflektiert zu rekonstruieren

- Sensibilität für das Zusammenspiel narrativer, gattungstypologischer und intertextueller Strukturen

- Fähigkeit, analytische Beobachtungen zu Wiederholungsphänomenen in präzise Fragestellungen und 
tragfähge Interpretationen zu überführen

Inhalte

Der Iwein ist nicht nur der zweite höfisch-arthurische Roman Hartmanns von Aue und greift verschiedene 
Aspekte des Erstlings Erec modifizierend auf. Auch darüber hinaus ist der Text in vielfältiger Weise in ein 
Verhältnis von Wiederholung und Variation eingebunden. Beide Romane folgen vergleichbaren narrativen 
Mustern, etwa einer Doppelwegstruktur mit Zwischeneinkehr am Artushof, die häufig in einem typologischen 
Verhältnis zueinander gelesen worden ist. Zugleich adaptieren Erec und Iwein Vorlagen Chrétiens de Troyes 
und übertragen diese in einen neuen sprachlichen und poetischen Kontext. Auch innerhalb des Iwein selbst 
entfaltet sich ein komplexes Spiel mit der Wiederholung: Der erste Aventiureweg des Ritters greift den zuvor 
gescheiterten Auszug seines Verwandten auf und überbietet ihn; zentrale Schauplätze werden mehrfach 
aufgesucht, jedoch von unterschiedlichen Figuren und unter veränderten Voraussetzungen.
Wiederholung erscheint nicht als bloße Reduplikation, sondern als bedeutungsgenerierendes Prinzip auf 
verschiedenen Ebenen – intertextuell, werkpoetisch, gattungstypologisch, narrativ... Ausgehend von diesen 
Beobachtungen zielt das Seminar darauf, Wiederholungen zu identifizieren, präzise zu beschreiben, in ihrer 
interpretatorischen Funktion zu analysieren und dabei als sinnstrukturierende Korrespondenz zu konturieren.
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Bachelor of Arts (B.A.)

Literatur

- Hartmann von Aue: Iwein. Mhd./Nhd. Hg. und übersetzt v. Rüdiger Krohn, kommentiert v. Mireille Schnyder. 
Stuttgart 2012 (RUB 19011).

- Forschung wird über ILIAS zur Verfügung gestellt.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 12 - 14 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210
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05LE10S-2611105 Sprachliche Variation im Deutschen Sprachliche 
Variationen im Deutschen

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169473&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zwingende Voraussetzung

Die problemlose Lektüre englischsprachiger Texte stellt eine wichtige Voraussetzung zur Teilnahme dar. Einige 
der zu lesenden Texte sind auf Englisch abgefaßt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

(b) Benotete mindestens 12-seitige wissenschaftliche Hausarbeit (à 400 Wörter; Abgabetermin 24.08.2026). 
WICHTIG: In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

(a) Die regelmäßige aktive Teilnahme (d.h. maximal zwei Fehltermine) und die intensive Lektüre der 
durchgenommenen Texte stellen Grundvoraussetzungen dieses Kurses dar. (b) Zu bestehende mindestens 12-
seitige wissenschaftliche Hausarbeit (à 400 Wörter; Abgabetermin 24.08.2026). WICHTIG I: In die Bewertung 
Ihrer Studienleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein 
(strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). WICHTIG II: Bei Nichtbestehen ist eine Wiederholungsprüfung für Studierende, die 
eine Studienleistung anstreben, nicht möglich.

Inhalte

Alle natürlichen Sprachen zeichnen sich durch ein hohes Maß an Variation aus. Dies gilt nicht nur für Nicht-
Standardvarietäten, sondern auch für Standardvarietäten. Wir werden uns in diesem Proseminar zum einen 
mit Beispielen der Variation auf verschiedenen sprachlichen Ebenen des Deutschen beschäftigen, also zum 
Beispiel im Lexikon, in der Aussprache, in Morphologie und Syntax, zum anderen aber auch danach fragen, 
was die Gründe für die durchweg zu konstatierende Sprachvariation sind. Schließlich wird es darum gehen, 
die Konsequenzen der Sprachvariation in den Fokus zu nehmen. Die wichtigste dieser Konsequenzen ist der 
Sprachwandel, ein zweites Phänomen, dem alle natürlichen Sprachen – und damit natürlich auch das Deutsche 
– unterworfen sind. Zur Vorbereitung auf das Seminar wird die ausschnittsweise Lektüre der unter Literatur 
genannten Werke empfohlen.

Literatur

Auer, Peter, Javier Caro Reina und Göz Kaufmann (Hrsg.) (2013). Language Variation – European Perspectives 
IV: Selected Papers from the 6th International Conference on Language Variation in Europe (ICLaVE6), 
Freiburg, June 2011. Amsterdam/Philadelphia: John Benjamins /// Barbour, Stephen und Patrick Stevenson 
(1998). Variation im Deutschen: Soziolinguistische Perspektiven. Berlin/New York: de Gruyter /// Chambers, 
J. K., Peter Trudgill und Natalie Schilling-Estes (Hrsg.) (2008). The Handbook of Language Variation and 
Change. Malden, MS u.a.: Blackwell /// Coupland, Nikolas (2009). The Sociolinguistics of Language Variation 
and Change. London: Routledge /// Eichinger, Ludwig und Werner Kallmeyer (Hrsg.) (2005). Standardvariation: 
Wie viel Variation verträgt die deutsche Sprache. Berlin/New York: de Gruyter
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 10 - 12 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611108 Sprache und soziales Handeln
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169976&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Die regelmäßige Teilnahme stellt eine Grundvoraussetzung dieses Kurses dar, ebenso die intensive Lektüre 
der durchgenommenen Texte. Eine weitere Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Hauptseminar ist die 
Fähigkeit zur problemlosen Lektüre englischsprachiger Texte.

Empfohlene Voraussetzung

Empfohlen sind Grundkenntnisse der Konversationsanalyse und/oder der interaktionalen Linguistik.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Empirische Hausarbeit im Umfang von ca. 12-15 Seiten à ca. 400 Wörtern.

Abgabetermin: 18.9.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (max. 2 Fehltermine, vgl. § 6 Abs. 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-
Prüfungsordnung)

Referat und Diskussion zum eigenen geplanten Forschungsprojekt (ca. 20 min)

Eigenes Projekt (Datenrecherche, Kollektionsbildung, Transkription, Analyseansätze), ca. 12-15 Seiten 
(Abgabetermin: 18.09.2026)

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit). 

Lehrmethoden

Es handelt sich um eine Präsenzveranstaltung mit einigen Zoom-Vorlesungsterminen.

Inhalte

Sprachgebrauch besteht aus mehr als der Produktion von Aussagen, die wahr oder falsch sein können. 
Sprachlich zu interagieren bedeutet, sprachlich zu handeln, Wirklichkeit zu konstruieren und soziale Ordnung 
herzustellen. Dabei stellt sich nicht nur die Frage, was gesagt wird, sondern auch, wie sprachliche Ressourcen 
im Zusammenspiel mit weiteren (z. B. prosodischen, multimodalen und kontextuellen) Ressourcen zur 
Konstitution sozialer Handlungen beitragen. Vor diesem Hintergrund geht das Seminar den Fragen nach, 
nach welchen Regeln und Prinzipien Äußerungen als soziale Handlungen konstruiert und erkannt/verstanden 
werden, wie sprachliches Handeln sequenziell in der sozialen Interaktion organisiert ist und wie sich 
sprachliches Handeln, Intentionen und Wissen der Kommunizierenden sowie soziale Kontexte (etwa Rollen, 
Institutionen und kulturelle Rahmenbedingungen) zueinander verhalten.

Das Seminar bietet zunächst eine Einführung in zentrale theoretische Ansätze zum sprachlichen Handeln mit 
einem besonderen Fokus auf Sprache-in-Interaktion. Behandelt werden unter anderem die Sprechakttheorie, 
Grices Theorie der Konversationsimplikaturen, die Relevanztheorie, die Ethnomethodologie, Goffmans 
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Bachelor of Arts (B.A.)

Analysen der Interaktionsordnung, das Konzept der kommunikativen Gattungen sowie Tomasellos Arbeiten zur 
Entwicklung kommunikativer Kooperation. Diese und weitere Theorien sprachlichen Handelns aus Soziologie, 
Philosophie, Psychologie und Linguistik werden miteinander in Beziehung gesetzt und daraufhin befragt, 
wie sprachliches Handeln als sequenziell organisierte, kontextsensitive und gemeinsam konstruierte soziale 
Praxis verstanden werden kann. Aufbauend auf diesen theoretischen Zugängen werden einzelne soziale 
Handlungen in der Interaktion analysiert, wie z.B. Bitten, Aufforderungen, Fragen, Antworten oder Angebote. 
Untersucht wird, wie solche Handlungen sprachlich gestaltet werden, wie sie sequenziell an vorherige Beiträge 
anschließen und welche Erwartungen sie für nachfolgende Handlungen erzeugen.

Anhand einführender Darstellungen, ausgewählter Originaltexte der jeweiligen Klassiker sowie konkreter 
interaktionsanalytischer Beispiele lernen die Studierenden, unterschiedliche theoretische Perspektiven zu 
vergleichen, ihre jeweiligen Annahmen zu sprachlichem Handeln kritisch zu reflektieren und sie auf 
authentische Beispiele sprachlicher Interaktion anzuwenden. Dabei wird insbesondere herausgearbeitet, 
wie soziale Handlungen nicht allein aus Sprecherintentionen erklärbar sind, sondern im Zusammenspiel 
von Äußerungsdesign, sequenzieller Positionierung, geteiltem Wissen und sozialem Kontext vollzogen und 
verstanden werden.

Literatur

Literatur zur Einführung: Auer, Peter (1999) Sprachliche Interaktion. Tübingen: Niemeyer.

Weitere Kurslektüre wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben und während des Semesters auf Ilias 
bereitgestellt.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 14 - 16 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Wilhelmstraße 26/R 01 014
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05LE10S-2611105 Sprachliche Variation im Deutschen Sprachliche 
Variationen im Deutschen

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169473&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zwingende Voraussetzung

Die problemlose Lektüre englischsprachiger Texte stellt eine wichtige Voraussetzung zur Teilnahme dar. Einige 
der zu lesenden Texte sind auf Englisch abgefaßt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

(b) Benotete mindestens 12-seitige wissenschaftliche Hausarbeit (à 400 Wörter; Abgabetermin 24.08.2026). 
WICHTIG: In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

(a) Die regelmäßige aktive Teilnahme (d.h. maximal zwei Fehltermine) und die intensive Lektüre der 
durchgenommenen Texte stellen Grundvoraussetzungen dieses Kurses dar. (b) Zu bestehende mindestens 12-
seitige wissenschaftliche Hausarbeit (à 400 Wörter; Abgabetermin 24.08.2026). WICHTIG I: In die Bewertung 
Ihrer Studienleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein 
(strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). WICHTIG II: Bei Nichtbestehen ist eine Wiederholungsprüfung für Studierende, die 
eine Studienleistung anstreben, nicht möglich.

Inhalte

Alle natürlichen Sprachen zeichnen sich durch ein hohes Maß an Variation aus. Dies gilt nicht nur für Nicht-
Standardvarietäten, sondern auch für Standardvarietäten. Wir werden uns in diesem Proseminar zum einen 
mit Beispielen der Variation auf verschiedenen sprachlichen Ebenen des Deutschen beschäftigen, also zum 
Beispiel im Lexikon, in der Aussprache, in Morphologie und Syntax, zum anderen aber auch danach fragen, 
was die Gründe für die durchweg zu konstatierende Sprachvariation sind. Schließlich wird es darum gehen, 
die Konsequenzen der Sprachvariation in den Fokus zu nehmen. Die wichtigste dieser Konsequenzen ist der 
Sprachwandel, ein zweites Phänomen, dem alle natürlichen Sprachen – und damit natürlich auch das Deutsche 
– unterworfen sind. Zur Vorbereitung auf das Seminar wird die ausschnittsweise Lektüre der unter Literatur 
genannten Werke empfohlen.

Literatur

Auer, Peter, Javier Caro Reina und Göz Kaufmann (Hrsg.) (2013). Language Variation – European Perspectives 
IV: Selected Papers from the 6th International Conference on Language Variation in Europe (ICLaVE6), 
Freiburg, June 2011. Amsterdam/Philadelphia: John Benjamins /// Barbour, Stephen und Patrick Stevenson 
(1998). Variation im Deutschen: Soziolinguistische Perspektiven. Berlin/New York: de Gruyter /// Chambers, 
J. K., Peter Trudgill und Natalie Schilling-Estes (Hrsg.) (2008). The Handbook of Language Variation and 
Change. Malden, MS u.a.: Blackwell /// Coupland, Nikolas (2009). The Sociolinguistics of Language Variation 
and Change. London: Routledge /// Eichinger, Ludwig und Werner Kallmeyer (Hrsg.) (2005). Standardvariation: 
Wie viel Variation verträgt die deutsche Sprache. Berlin/New York: de Gruyter
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 10 - 12 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611106 Kindliche Sprachkreation und -entwicklung
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169474&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Lena Aristarkhova-Schmidtkunz

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 25

Zwingende Voraussetzung

regelmäßige Lektüre von deutsch- und englischsprachigen wissenschaftlichen Texten, aktive Mitarbeit

Empfohlene Voraussetzung

Studierende, die nicht oder vor längerer Zeit an der Lehrveranstaltung „Einführung in 
die Linguistik“ des Grundlagenmoduls teilgenommen haben (z. B. Studierende der PH, 
internationale Studierende), sollten zur Vorbereitung des Seminarthemas die auf ILIAS 
hinterlegten thematischen Einheiten des Grundlagenkurses über https://ilias.uni-freiburg.de/goto.php?
target=crs_1913139_rcodetLCwQqKqxg&client_id=unifreiburg durcharbeiten.

Die Inhalte des Kurses bauen auf das im Modul Einführung in die Linguistik vermittelte Wissen auf, d. h. 
ich erwarte von Ihnen, dass Sie über Grundkenntnisse im Bereich der Syntax, Morphologie, Semantik und 
Phonologie/Phonetik verfügen. Dazu zählen u. a.: Wortartenanalyse, Satzgliedanalyse und Morphemanalyse.

Zu erbringende Prüfungsleistung

HF Deutsch (2-HF-B; M.Ed. Erwf 90/120), Germanistik aus deutsch-französischer Perspektive (B.A.-HF): 
Klausur (90 Minuten) in der letzten Veranstaltungssitzung; Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft (B.A.-
HF), Sprachwissenschaft des Deutschen (B.A-NF): Hausarbeit im Umfang von ca. 12-15 Seiten (à 400 Wörter); 
Abgabe: 28.08.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

regelmäßige Teilnahme, Inputreferat (10-15 Minuten) mit schriftlichem Infoblatt (ca. 1-2 Seiten)

Inhalte

Bereits einen Tag nach der Geburt können Babies sprachliche von nicht-sprachlichen Lauten unterscheiden. 
Sie produzieren Schreimelodien, die den Betonungsmustern ihrer jeweiligen Muttersprachen gleichen. Kurzum: 
Die Fähigkeit, Sprache zu erwerben, scheint in unserem Gehirn fest verdrahtet zu sein. Was ist aber 
mit Kindern, die aus verschiedenen Gründen wie Gehörlosigkeit, soziale Isolation, Kolonialismus oder 
Vernachlässigung keinen oder zu wenig sprachlichen Input bekommen? Dieser Kurs gibt anhand ausgewählter 
Fallbeispiele (u.a. Kreolsprachen, Nicaraguan Sign Language, Zwillingssprachen, sog. Wolfskinder) einen 
Einblick in die Mechanismen kindlicher Sprachkreation und -entwicklung.

Zielgruppe

- B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |6 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik I bzw. 
Spezialisierung Germanistische Linguistik I

- B.A. Germanistik aus deutsch-französischer Perspektive |6 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik I

- B.A. Sprachwissenschaft des Deutschen |6 ECTS| Grundlagen der Sprachbeschreibung II

- M.Ed. Deutsch |6 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik I

- PH-Studierende |4 ECTS|
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Bachelor of Arts (B.A.)

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 12 - 14 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611202 Dialektlexikographie
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169477&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Tobias Streck

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Aktive Mitarbeit sowie Bereitschaft, in Kleingruppen zu arbeiten

Empfohlene Voraussetzung

■ Interesse an südwestdeutschen Dialekten
■ Studierende, die nicht oder vor längerer Zeit an der Lehrveranstaltung „Einführung in die Linguistik“ des 

Grundlagenmoduls teilgenommen haben (z. B. Studierende der PH, internationale Studierende), sollten zur 
Vorbereitung des Seminarthemas die auf ILIAS hinterlegten thematischen Einheiten des Grundlagenkurses 
über https://ilias.uni-freiburg.de/goto.php?target=crs_1913139_rcodetLCwQqKqxg&client_id=unifreiburg
durcharbeiten.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS:

Schriftliche Hausarbeit, Umfang: ca. 20 Textseiten (mit jeweils ca. 400 Wörtern), Abgabe bis 15.9.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS:

mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Zu erbringende Studienleistung

■ Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen (max. 15% Fehlzeit)
■ ggf. (bei 5 ECTS / wenn nicht PL) mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Lehrmethoden

Im theoretischen Teil (ca. 1/3 der Seminarzeit) werden lexikologische und vor allem lexikographische 
Grundlagen erarbeitet. Im Praxisteil des Seminars (ca. 2/3 der Seminarzeit) wird zunächst in Kleingruppen 
und dann unter Anleitung/Betreuung des Dozenten überwiegend selbständig am Computer mit authentischem 
Belegmaterial in einer lexikographischen Datenbank an Wortartikeln für das Badische Wörterbuch gearbeitet.

Inhalte

Unter Lexikographie versteht man im engeren Sinn die Praxis der Erstellung von Wörterbüchern. Die 
Dialektlexikographie befasst sich dementsprechend mit der Erstellung von Dialektwörterbüchern. Für 
die wissenschaftliche Dialektlexikographie sind die so genannten großlandschaftlichen Wörterbücher der 
deutschen Dialekte zentral. Eines dieser Werke, das Badische Wörterbuch, wird seit vielen Jahren am 
Deutschen Seminar der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erarbeitet.

Wir werden uns in diesem Seminar zunächst mit lexikographischen Grundlagen vertraut machen und uns 
anschauen, wie heutzutage Wörterbücher erarbeitet (z.B. Nutzung von Datenbanken und Korpora) und 
digital vernetzt werden. Am Beispiel des Badischen Wörterbuchs werden wir uns dann mit ausgewählten 
lexikographischen Fragestellungen beschäftigen. Wir werden uns in der Arbeitsstelle mit dem Belegmaterial 
vertraut machen und die Arbeitsschritte der lexikographischen Praxis kennenlernen.
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An aktuell zu bearbeitenden Wortartikeln für den fünften Band des Badischen Wörterbuchs werden wir 
das Gelernte gemeinsam in der Datenbank des Badischen Wörterbuchs anwenden/erproben, indem wir 
exemplarisch sprachliche Strukturen und Sprachvariation (bezogen auf die Dialekte in Baden) lexikographisch 
beschreiben. Das Seminar bietet damit Einblicke in die wissenschaftliche Arbeit in einem laufenden Projekt 
und ist zu großen Teilen praxisorientiert.

Literatur

Streck, Tobias (2021): "Badisches Wörterbuch." In: Lenz, Alexandra N. / Stöckle, Philipp (Hrsg.):
Germanistische Dialektlexikographie zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Stuttgart: Steiner (Zeitschrift für 
Dialektologie und Linguistik – Beihefte 181), 175–200. [E-Book (PDF) Open Access]

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 8/5 ECTS | Spezialisierung Germanistische Linguistik 
II | Hauptseminar aus dem Bereich Sprachstruktur/Sprachwandel

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 8/5 ECTS | Spezialisierung Germanistische Linguistik 
II | Hauptseminar aus dem Bereich Sprachliche Variation

2-HF-B Deutsch | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | Hauptseminar aus dem Bereich 
Sprachstruktur/Sprachwandel

2-HF-B Deutsch | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | Hauptseminar aus dem Bereich 
Sprachliche Variation

M.Ed. Deutsch (Erweiterungsfach 120 / 90 ECTS) | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | 
Hauptseminar aus dem Bereich Sprachstruktur/Sprachwandel

M.Ed. Deutsch (Erweiterungsfach 120 / 90 ECTS) | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | 
Hauptseminar aus dem Bereich Sprachliche Variation

Bemerkung / Empfehlung

Dieses Hauptseminar findet als Blockseminar statt. Bitte Termine beachten.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort 24.04.26 10 - 12 Uhr (c.t.)

12.06.26 9 - 13 Uhr (s.t.)
19.06.26 9 - 13 Uhr (s.t.)
26.06.26 9 - 17 Uhr (s.t.)
03.07.26 9 - 17 Uhr (s.t.)
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611204 Sprachwandel im Deutschen seit 1800
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169478&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann

Zwingende Voraussetzung

Die problemlose Lektüre englischsprachiger Texte stellt eine wichtige Voraussetzung zur Teilnahme dar. Einige 
der zu lesenden Texte sind auf Englisch abgefaßt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

(b) Benotete wissenschaftliche Hausarbeit (Abgabetermin 24.08.2026: für Studierende, die 8 ECTS-Punkte 
anstreben; ca. 20 Seiten Text (à ca. 400 Wörtern)). WICHTIG: In die Bewertung Ihrer schriftlichen 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein 
(strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Für Studierende, die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), 
besteht die Prüfungsleistung aus einer benoteten mündlichen Prüfung (ca. 20 Minuten), die in der ersten Woche 
der vorlesungsfreien Zeit stattfinden wird (27.-31.07.2026).

Zu erbringende Studienleistung

(a) Die regelmäßige aktive Teilnahme (d.h. maximal zwei Fehltermine) und die intensive Lektüre 
der durchgenommenen Texte stellen Grundvoraussetzungen dieses Kurses dar. (b) Für Studierende, 
die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), besteht die zusätzlich notwendige 
Studienleistung aus einem zu bestehenden mündlichen Abschlußgespräch (ca. 20 Minuten), das in der ersten 
Woche der vorlesungsfreien Zeit stattfinden wird (27.-31.07.2026). WICHTIG: Bei Nichtbestehen ist eine 
Wiederholungsprüfung für Studierende, die eine Studienleistung anstreben, nicht möglich.

Inhalte

Wenn wir deutschsprachige Texte aus dem sechzehnten oder gar aus dem zwölften Jahrhundert mit dem 
heutigen Deutsch vergleichen, überrascht es uns nicht, daß die sprachlichen Unterschiede groß sind und 
diese Unterschiede vielfach unser Verständnis erschweren oder gänzlich verunmöglichen. Schon eher 
verwundern könnte es, daß auch Texte, die erst vor 100 oder 200 Jahren geschrieben wurden, oftmals eine 
deutlich unterschiedliche sprachliche Gestalt aufweisen. So finden wir in Moritzens Anton Reiser (1785–1790) 
folgenden „wunderlichen“ Satz: „[...] und wer von den Knechten oder Mägden eine müßige Viertelstunde hatte, 
den sahe man nicht anders, als mit einer von der Mad. Guion Schriften [...] in der Hand, in einer nachdenkenden 
Stellung sitzen und lesen.“ Wir würden heute statt müßig wohl frei schreiben und nicht mehr an Muße denken; 
sicherlich schrieben wir statt sahe sah und aus der nachdenkenden Stellung würde eine nachdenkliche 
Stellung werden. Außerdem könnten wir der nicht mehr vor einen attributiv verwendeten Eigennamen setzen. 
Wir würden ihn stattdessen mit einem -s versehen (also einer von Mad. Guions Schriften). Wir wollen in 
diesem Hauptseminar anhand von Romanen, Briefen, amtlichen Schreiben etc. Sprachwandelprozesse sowohl 
auf den sprachstrukturellen Ebenen (Phonologie, Morphologie, Semantik, Syntax) als auch in bezug auf 
pragmatische Fragestellungen analysieren. Zur Vorbereitung des Seminars wird die Beschäftigung mit den 
unter Literatur aufgeführten Werken empfohlen. Daneben bietet die aufmerksame Lektüre von literarischen 
Texten des neunzehnten und frühen zwanzigsten Jahrhunderts einen guten Einstieg ins Thema.

Literatur

Ernst, Peter (2005). Deutsche Sprachgeschichte: Eine Einführung in die diachrone Sprachwissenschaft des 
Deutschen. Wien: WUV /// Fleischer, Jürg (mit Oliver Schallert) (2011). Historische Syntax des Deutschen: Eine 
Einführung. Tübingen: Narr /// Keller, Rudi (2003). Sprachwandel: Von der unsichtbaren Hand in der Sprache. 
Tübingen/Basel: Francke /// Nübling, Damaris (2010). Historische Sprachwissenschaft des Deutschen: Eine 
Einführung in die Prinzipien des Sprachwandels. Tübingen: Narr /// Polenz, Peter von (2000; 2013; 1999). 
Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart: 3 Bände. Berlin/New York: de Gruyter /// 
Scharloth, Joachim (2005). Sprachnormen und Mentalitäten: Sprachbewusstseinsgeschichte in Deutschland 
im Zeitraum von 1766–1785. Tübingen: Niemeyer
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Bachelor of Arts (B.A.)

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 16 - 18 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611201 Versprecher
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169476&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Simon Pröll

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Für die Teilnahme am Seminar werden sichere sprachwissenschaftliche Grundkenntnisse auf dem Niveau des 
Einführungsmoduls sowie erweiterte Kenntnisse (im Detailgrad eines erfolgreich absolvierten spezialisierten 
Proseminars) in mindestens einem der Gebiete Phonetik, Phonologie, Morphologie oder Syntax des Deutschen 
vorausgesetzt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Hausarbeit (ca. 20 Seiten à ca. 400 Wörter), Abgabedatum: 15.09.2026.

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

regelmäßige Teilnahme, Übernahme einer mündlichen Präsentation, Analyse empirischer Daten

Inhalte

Wer komplexe Prozesse verstehen will, tut gut daran, sie beim Scheitern zu beobachten.

Versprecher (also gesprochensprachliche, nicht pathologisch bedingte Fehlleistungen) bieten einen 
faszinierenden Einblick in die Vorgänge, die während der Sprachproduktion ablaufen.

Im Seminar betrachten wir sowohl, wie es zu Versprechern kommt, als auch, was sie uns über die grundlegende 
Architektur unserer Sprache verraten. Dazu erarbeiten wir uns gemeinsam Modelle zur Sprachproduktion und 
testen diese – unter Rückgriff auf eine große Datenbasis authentischer Versprecher – auf ihre empirische 
Belastbarkeit.

Literatur

wird in der Veranstaltung bekanntgegeben

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS| Sprach- und literaturwissenschaftliche 
Ergänzung; |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Linguistik II
2-HF-B Deutsch |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach (120 ECTS oder 90 ECTS): |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611203 Grammatik gesprochener Sprache
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169977&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Die regelmäßige Teilnahme stellt eine Grundvoraussetzung dieses Kurses dar, ebenso die intensive Lektüre 
der durchgenommenen Texte. Eine weitere Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Hauptseminar ist die 
Fähigkeit zur problemlosen Lektüre englischsprachiger Texte.

Empfohlene Voraussetzung

Empfohlen sind Grundkenntnisse der Konversationsanalyse und/oder der interaktionalen Linguistik.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Benotete wissenschaftliche Hausarbeit für 8 ECTS-Punkte (Abgabe 18.9.2026) In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein.

Für Studierende, die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), besteht die 
Prüfungsleistung aus einer benoteten mündlichen Prüfung (ca. 20 Minuten) am Ende des Semesters.

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme, eigenes Projekt mit mündlicher Präsentation.

Lehrmethoden

Es handelt sich um eine Präsenzveranstaltung mit einigen Zoom-Vorlesungsterminen.

Inhalte

Grammatik der gesprochenen Sprache folgt anderen Prinzipien als die der geschriebenen Standardsprache. 
Strukturen, die im Schriftlichen oft als „fehlerhaft“ gelten, erweisen sich im gesprochenen Deutsch als 
funktional, stabil und systematisch: Sie werden genutzt, um Gespräche zu organisieren, Kohärenz herzustellen, 
gemeinsames Verstehen zu sichern oder soziale Handlungen auszuführen. Grammatik erscheint hier nicht als 
abstraktes Regelsystem, sondern als Ressource, mit der Sprecher:innen in der laufenden Interaktion handeln.

Vor diesem Hintergrund geht das Seminar darauf ein, wie grammatische Strukturen im Gespräch eingesetzt 
werden, wie Sprecher:innen erkennen, wann welche Form passend ist, und welche interaktionalen, sozialen 
und situativen Bedingungen die Wahl grammatischer Konstruktionen beeinflussen. Besonders interessiert 
dabei, wie sprachliche Formate – häufig in enger Verbindung mit nonverbalen Ressourcen wie Blick oder Gestik 
– zur Realisierung sozialer Handlungen beitragen und warum scheinbar ähnliche Handlungen grammatisch 
unterschiedlich ausgestaltet sein können.

Nach einer Einführung in zentrale theoretische Ansätze befassen wir uns mit ausgewählten Phänomenen der 
gesprochenen deutschen Sprache. Dazu gehören unter anderem Links- und Rechtsversetzungen, Inkremente, 
Parenthesen, Ellipsen, Analepsen, Projektorkonstruktionen sowie Diskursmarker. Darüber hinaus untersuchen 
wir unterschiedliche grammatische Formate zur Realisierung sozialer Handlungen wie Aufforderungen, 
Angebote oder Bitten und betrachten die Rolle multimodaler Ressourcen, die häufig eng mit bestimmten 
grammatischen Strukturen verbunden sind.

Ziel des Seminars ist es, ein vertieftes Verständnis dafür zu entwickeln, wie Grammatik im gesprochenen 
Deutsch als dynamische, emergente, kontextsensitive und handlungsbezogene Ressource funktioniert, und 
einen differenzierten Blick auf Sprache jenseits schriftsprachlicher Normen zu gewinnen.

Literatur
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Bachelor of Arts (B.A.)

Die Kurslektüre wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben und während des Semesters auf Ilias bereitgestellt.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1243
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611202 Dialektlexikographie
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169477&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Tobias Streck

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Aktive Mitarbeit sowie Bereitschaft, in Kleingruppen zu arbeiten

Empfohlene Voraussetzung

■ Interesse an südwestdeutschen Dialekten
■ Studierende, die nicht oder vor längerer Zeit an der Lehrveranstaltung „Einführung in die Linguistik“ des 

Grundlagenmoduls teilgenommen haben (z. B. Studierende der PH, internationale Studierende), sollten zur 
Vorbereitung des Seminarthemas die auf ILIAS hinterlegten thematischen Einheiten des Grundlagenkurses 
über https://ilias.uni-freiburg.de/goto.php?target=crs_1913139_rcodetLCwQqKqxg&client_id=unifreiburg
durcharbeiten.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS:

Schriftliche Hausarbeit, Umfang: ca. 20 Textseiten (mit jeweils ca. 400 Wörtern), Abgabe bis 15.9.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS:

mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Zu erbringende Studienleistung

■ Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen (max. 15% Fehlzeit)
■ ggf. (bei 5 ECTS / wenn nicht PL) mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Lehrmethoden

Im theoretischen Teil (ca. 1/3 der Seminarzeit) werden lexikologische und vor allem lexikographische 
Grundlagen erarbeitet. Im Praxisteil des Seminars (ca. 2/3 der Seminarzeit) wird zunächst in Kleingruppen 
und dann unter Anleitung/Betreuung des Dozenten überwiegend selbständig am Computer mit authentischem 
Belegmaterial in einer lexikographischen Datenbank an Wortartikeln für das Badische Wörterbuch gearbeitet.

Inhalte

Unter Lexikographie versteht man im engeren Sinn die Praxis der Erstellung von Wörterbüchern. Die 
Dialektlexikographie befasst sich dementsprechend mit der Erstellung von Dialektwörterbüchern. Für 
die wissenschaftliche Dialektlexikographie sind die so genannten großlandschaftlichen Wörterbücher der 
deutschen Dialekte zentral. Eines dieser Werke, das Badische Wörterbuch, wird seit vielen Jahren am 
Deutschen Seminar der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erarbeitet.

Wir werden uns in diesem Seminar zunächst mit lexikographischen Grundlagen vertraut machen und uns 
anschauen, wie heutzutage Wörterbücher erarbeitet (z.B. Nutzung von Datenbanken und Korpora) und 
digital vernetzt werden. Am Beispiel des Badischen Wörterbuchs werden wir uns dann mit ausgewählten 
lexikographischen Fragestellungen beschäftigen. Wir werden uns in der Arbeitsstelle mit dem Belegmaterial 
vertraut machen und die Arbeitsschritte der lexikographischen Praxis kennenlernen.
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Bachelor of Arts (B.A.)

An aktuell zu bearbeitenden Wortartikeln für den fünften Band des Badischen Wörterbuchs werden wir 
das Gelernte gemeinsam in der Datenbank des Badischen Wörterbuchs anwenden/erproben, indem wir 
exemplarisch sprachliche Strukturen und Sprachvariation (bezogen auf die Dialekte in Baden) lexikographisch 
beschreiben. Das Seminar bietet damit Einblicke in die wissenschaftliche Arbeit in einem laufenden Projekt 
und ist zu großen Teilen praxisorientiert.

Literatur

Streck, Tobias (2021): "Badisches Wörterbuch." In: Lenz, Alexandra N. / Stöckle, Philipp (Hrsg.):
Germanistische Dialektlexikographie zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Stuttgart: Steiner (Zeitschrift für 
Dialektologie und Linguistik – Beihefte 181), 175–200. [E-Book (PDF) Open Access]

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 8/5 ECTS | Spezialisierung Germanistische Linguistik 
II | Hauptseminar aus dem Bereich Sprachstruktur/Sprachwandel

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 8/5 ECTS | Spezialisierung Germanistische Linguistik 
II | Hauptseminar aus dem Bereich Sprachliche Variation

2-HF-B Deutsch | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | Hauptseminar aus dem Bereich 
Sprachstruktur/Sprachwandel

2-HF-B Deutsch | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | Hauptseminar aus dem Bereich 
Sprachliche Variation

M.Ed. Deutsch (Erweiterungsfach 120 / 90 ECTS) | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | 
Hauptseminar aus dem Bereich Sprachstruktur/Sprachwandel

M.Ed. Deutsch (Erweiterungsfach 120 / 90 ECTS) | 8 ECTS | Vertiefung Germanistische Linguistik II | 
Hauptseminar aus dem Bereich Sprachliche Variation

Bemerkung / Empfehlung

Dieses Hauptseminar findet als Blockseminar statt. Bitte Termine beachten.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort 24.04.26 10 - 12 Uhr (c.t.)

12.06.26 9 - 13 Uhr (s.t.)
19.06.26 9 - 13 Uhr (s.t.)
26.06.26 9 - 17 Uhr (s.t.)
03.07.26 9 - 17 Uhr (s.t.)
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611204 Sprachwandel im Deutschen seit 1800
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169478&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Göz Kaufmann

Zwingende Voraussetzung

Die problemlose Lektüre englischsprachiger Texte stellt eine wichtige Voraussetzung zur Teilnahme dar. Einige 
der zu lesenden Texte sind auf Englisch abgefaßt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

(b) Benotete wissenschaftliche Hausarbeit (Abgabetermin 24.08.2026: für Studierende, die 8 ECTS-Punkte 
anstreben; ca. 20 Seiten Text (à ca. 400 Wörtern)). WICHTIG: In die Bewertung Ihrer schriftlichen 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein 
(strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit). Für Studierende, die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), 
besteht die Prüfungsleistung aus einer benoteten mündlichen Prüfung (ca. 20 Minuten), die in der ersten Woche 
der vorlesungsfreien Zeit stattfinden wird (27.-31.07.2026).

Zu erbringende Studienleistung

(a) Die regelmäßige aktive Teilnahme (d.h. maximal zwei Fehltermine) und die intensive Lektüre 
der durchgenommenen Texte stellen Grundvoraussetzungen dieses Kurses dar. (b) Für Studierende, 
die eine mündliche Leistung erbringen müssen (5 ECTS-Punkte), besteht die zusätzlich notwendige 
Studienleistung aus einem zu bestehenden mündlichen Abschlußgespräch (ca. 20 Minuten), das in der ersten 
Woche der vorlesungsfreien Zeit stattfinden wird (27.-31.07.2026). WICHTIG: Bei Nichtbestehen ist eine 
Wiederholungsprüfung für Studierende, die eine Studienleistung anstreben, nicht möglich.

Inhalte

Wenn wir deutschsprachige Texte aus dem sechzehnten oder gar aus dem zwölften Jahrhundert mit dem 
heutigen Deutsch vergleichen, überrascht es uns nicht, daß die sprachlichen Unterschiede groß sind und 
diese Unterschiede vielfach unser Verständnis erschweren oder gänzlich verunmöglichen. Schon eher 
verwundern könnte es, daß auch Texte, die erst vor 100 oder 200 Jahren geschrieben wurden, oftmals eine 
deutlich unterschiedliche sprachliche Gestalt aufweisen. So finden wir in Moritzens Anton Reiser (1785–1790) 
folgenden „wunderlichen“ Satz: „[...] und wer von den Knechten oder Mägden eine müßige Viertelstunde hatte, 
den sahe man nicht anders, als mit einer von der Mad. Guion Schriften [...] in der Hand, in einer nachdenkenden 
Stellung sitzen und lesen.“ Wir würden heute statt müßig wohl frei schreiben und nicht mehr an Muße denken; 
sicherlich schrieben wir statt sahe sah und aus der nachdenkenden Stellung würde eine nachdenkliche 
Stellung werden. Außerdem könnten wir der nicht mehr vor einen attributiv verwendeten Eigennamen setzen. 
Wir würden ihn stattdessen mit einem -s versehen (also einer von Mad. Guions Schriften). Wir wollen in 
diesem Hauptseminar anhand von Romanen, Briefen, amtlichen Schreiben etc. Sprachwandelprozesse sowohl 
auf den sprachstrukturellen Ebenen (Phonologie, Morphologie, Semantik, Syntax) als auch in bezug auf 
pragmatische Fragestellungen analysieren. Zur Vorbereitung des Seminars wird die Beschäftigung mit den 
unter Literatur aufgeführten Werken empfohlen. Daneben bietet die aufmerksame Lektüre von literarischen 
Texten des neunzehnten und frühen zwanzigsten Jahrhunderts einen guten Einstieg ins Thema.

Literatur

Ernst, Peter (2005). Deutsche Sprachgeschichte: Eine Einführung in die diachrone Sprachwissenschaft des 
Deutschen. Wien: WUV /// Fleischer, Jürg (mit Oliver Schallert) (2011). Historische Syntax des Deutschen: Eine 
Einführung. Tübingen: Narr /// Keller, Rudi (2003). Sprachwandel: Von der unsichtbaren Hand in der Sprache. 
Tübingen/Basel: Francke /// Nübling, Damaris (2010). Historische Sprachwissenschaft des Deutschen: Eine 
Einführung in die Prinzipien des Sprachwandels. Tübingen: Narr /// Polenz, Peter von (2000; 2013; 1999). 
Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart: 3 Bände. Berlin/New York: de Gruyter /// 
Scharloth, Joachim (2005). Sprachnormen und Mentalitäten: Sprachbewusstseinsgeschichte in Deutschland 
im Zeitraum von 1766–1785. Tübingen: Niemeyer
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Bachelor of Arts (B.A.)

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 16 - 18 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611201 Versprecher
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169476&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Simon Pröll

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Für die Teilnahme am Seminar werden sichere sprachwissenschaftliche Grundkenntnisse auf dem Niveau des 
Einführungsmoduls sowie erweiterte Kenntnisse (im Detailgrad eines erfolgreich absolvierten spezialisierten 
Proseminars) in mindestens einem der Gebiete Phonetik, Phonologie, Morphologie oder Syntax des Deutschen 
vorausgesetzt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Hausarbeit (ca. 20 Seiten à ca. 400 Wörter), Abgabedatum: 15.09.2026.

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

regelmäßige Teilnahme, Übernahme einer mündlichen Präsentation, Analyse empirischer Daten

Inhalte

Wer komplexe Prozesse verstehen will, tut gut daran, sie beim Scheitern zu beobachten.

Versprecher (also gesprochensprachliche, nicht pathologisch bedingte Fehlleistungen) bieten einen 
faszinierenden Einblick in die Vorgänge, die während der Sprachproduktion ablaufen.

Im Seminar betrachten wir sowohl, wie es zu Versprechern kommt, als auch, was sie uns über die grundlegende 
Architektur unserer Sprache verraten. Dazu erarbeiten wir uns gemeinsam Modelle zur Sprachproduktion und 
testen diese – unter Rückgriff auf eine große Datenbasis authentischer Versprecher – auf ihre empirische 
Belastbarkeit.

Literatur

wird in der Veranstaltung bekanntgegeben

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS| Sprach- und literaturwissenschaftliche 
Ergänzung; |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Linguistik II
2-HF-B Deutsch |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach (120 ECTS oder 90 ECTS): |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2611201 Versprecher
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169476&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Simon Pröll

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Für die Teilnahme am Seminar werden sichere sprachwissenschaftliche Grundkenntnisse auf dem Niveau des 
Einführungsmoduls sowie erweiterte Kenntnisse (im Detailgrad eines erfolgreich absolvierten spezialisierten 
Proseminars) in mindestens einem der Gebiete Phonetik, Phonologie, Morphologie oder Syntax des Deutschen 
vorausgesetzt.

Zu erbringende Prüfungsleistung

Hausarbeit (ca. 20 Seiten à ca. 400 Wörter), Abgabedatum: 15.09.2026.

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

regelmäßige Teilnahme, Übernahme einer mündlichen Präsentation, Analyse empirischer Daten

Inhalte

Wer komplexe Prozesse verstehen will, tut gut daran, sie beim Scheitern zu beobachten.

Versprecher (also gesprochensprachliche, nicht pathologisch bedingte Fehlleistungen) bieten einen 
faszinierenden Einblick in die Vorgänge, die während der Sprachproduktion ablaufen.

Im Seminar betrachten wir sowohl, wie es zu Versprechern kommt, als auch, was sie uns über die grundlegende 
Architektur unserer Sprache verraten. Dazu erarbeiten wir uns gemeinsam Modelle zur Sprachproduktion und 
testen diese – unter Rückgriff auf eine große Datenbasis authentischer Versprecher – auf ihre empirische 
Belastbarkeit.

Literatur

wird in der Veranstaltung bekanntgegeben

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS| Sprach- und literaturwissenschaftliche 
Ergänzung; |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Linguistik II
2-HF-B Deutsch |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
M.Ed. Deutsch Erweiterungsfach (120 ECTS oder 90 ECTS): |8 ECTS| Vertiefung Germanistische Linguistik II
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2611001 Kolloquium zu ausgewählten Themen linguistischer 
Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169416&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Katharina Brizic

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Studienleistung

Studienleistung: BA / MA: regelmäßige Teilnahme und mündliche Präsentation (ca. 30 Minuten)

Inhalte

Das Forschungskolloquium dient vor allem ZWEI Studierendengruppen: 1. allen Studierenden, die EINE 
VON MIR BETREUTE ARBEIT (BA, MA, DISS) schreiben, sowie 2. jenen Studierenden, die ein 
FORSCHUNGSKOLLOQUIUM absolvieren möchten (auch ohne eine von mir betreute Arbeit). Alle Ihre 
Forschungsinteressen sind willkommen, sofern sie von mir betreut werden können. BITTE KOMMEN SIE 
DIREKT IN DIE ERSTE SITZUNG, um alle diesbezüglichen Fragen zu klären! In der ersten Sitzung wird 
auch die Semesterplanung, die Planung der Inhalte und die zeitliche Organisation der (intensiven!) Betreuung 
stattfinden
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort 20.04.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)

04.05.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)
11.05.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)
18.05.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)
01.06.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)
08.06.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)
15.06.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)
22.06.26 16 - 19.30 Uhr (s.t.)
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2611002 Kolloquium zu ausgewählten Themen linguistischer 
Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169480&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Simon Pröll

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Studienleistung

regelmäßige Mitarbeit und mündliche Präsentation eines eigenen Forschungsprojekts

Inhalte

Zweck dieser Veranstaltung ist es, eigene Forschungsvorhaben in kleiner Runde konzipieren, testen, vorstellen 
und diskutieren zu können, mit dem Resultat, konstruktive Anregungen und kritische Rückmeldungen zu 
erhalten: Wissenschaft ist eine kollaborative und soziale Angelegenheit, und genau dies wollen wir in diesem 
Rahmen nutzen und stärken.

Zielgruppe sind insbesondere Studierende, die momentan mit der Konzeption und/oder Abfassung ihrer B.A.- 
oder M.A.-Arbeiten beschäftigt sind, sowie Promovierende und Mitarbeiterinnen & Mitarbeiter des Instituts. (Es 
ist keine Voraussetzung, dass Sie Ihre Arbeit bei mir anfertigen.) Die Veranstaltung ist aber grundsätzlich offen 
für alle Studierenden, die sich für die aktuelle Forschung am Institut interessieren (oder auf der Suche nach 
Inspiration sind), unabhängig vom Fachsemester.

Literatur

Was wir lesen, hängt direkt von Ihren Interessen, Themen und dem daraus folgenden Bedarf ab – wir legen 
unseren Leseplan daher in den ersten Sitzungen gemeinsam fest.
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort 23.04.26 16.15 - 17.45 Uhr (c.t.)

07.05.26 16.15 - 17.45 Uhr (c.t.)
21.05.26 16.15 - 17.45 Uhr (c.t.)
11.06.26 16.15 - 17.45 Uhr (c.t.)
25.06.26 16.15 - 17.45 Uhr (c.t.)
09.07.26 16.15 - 17.45 Uhr (c.t.)
23.07.26 16.15 - 17.45 Uhr (c.t.)
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2613001 Epochenvorlesung: Von der Moderne bis zur 
Gegenwart

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169028&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Juliane Blank

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 190

Zu erbringende Studienleistung

Die Epochenvorlesung wird mit dem Einreichen von Sitzungsprotokollen (mindestens 10 von 12 thematischen 
Sitzungen) im Umfang von je 1-2 Seiten pro Sitzung abgeschlossen. Die Protokolle müssen getippt und als 
PDF eingereicht werden.

Inhalte

Die deutsche Literatur des 20. und 21. Jahrhunderts ist geprägt von radikalen Umbrüchen, politischen Zäsuren 
und ästhetischen Experimenten. Diese Vorlesung durchmisst die zentralen Epochen, Strömungen und Themen 
– von den Avantgarden der Moderne bis zu den drängenden Fragen der Gegenwart.

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen der deutschsprachigen 
Literaturgeschichte seit Beginn des 20. Jahrhunderts und zeigt, wie literarische Texte bis heute 
gesellschaftliche Realitäten spiegeln, hinterfragen und gestalten.

Wichtige historische Schwerpunkte sind Expressionismus, Literatur der Weimarer Republik, Literatur des Exils 
und der inneren Emigration, Shoahliteratur, Nachkriegsliteratur, DDR-Literatur sowie Nachwendeliteratur und 
Postmoderne, und schließlich aktuelle Themen der Gegenwartsliteratur wie (Post-)Migration, Identität und 
(digitale) Medienkultur.
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 10 - 12 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1199
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613202 Gedichte der Romantik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169835&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Ralph Häfner

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit (ca. 20 Seiten à 400 Wörter) Abgabetermin: 14.09.2026 
5 ECTS: Prüfungsgespräch, Dauer ca. 20 Minuten; Prüfungstermin: Vormittags am 24.07.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitwirkung an der Gestaltung von Seminarsitzungen durch ein 
Impulsreferat zu einem Sitzungsthema (max. 20 Minuten).

Inhalte

Das Seminar gibt einen umfassenden Überblick über die deutschsprachige Lyrik der Romantik im europäischen 
Kontext. Ziel ist es insbesondere, Kriterien zu erarbeiten, die es erlauben, die – oft kontrastiv gegeneinander 
abgesetzten – Begriffe „Klassik“ und „Romantik“ sowie „Aufklärung“ und „Romantik“ produktiv miteinander 
zu vermitteln. Das Seminar eignet sich insbesondere auch für Lehramtsstudierende (Polyvalenter Zwei-
Hauptfächer-Bachelor).

Literatur

Textausgabe: Gedichte der Romantik, hg. v. Wolfgang Frühwald, Stuttgart: Reclams Universal-Bibliothek Nr. 
19536 (lieferbar!), und gegebenenfalls weitere Texte.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613204 Literatur und Reportage
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169429&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Gesa von Essen

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten à 400 Wörter. Abgabetermin: 25. September 
2026. In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch 
die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (im Sinne der Prüfungsordnung). Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit 
Thesenpapier (2-3 Seiten) und Impulsreferat (ca. 10 Minuten).

Inhalte

Die Gattung der Reportage ist bis heute ein Paradebeispiel für das produktive Spannungsverhältnis von 
Journalismus und Literatur: sie ist sowohl dokumentarisch-berichtend als auch literarisch-erzählend angelegt 
und beansprucht auf der einen Seite ein hohes Maß an Objektivität der Darstellung, gibt aber auf der anderen 
Seite der subjektiven Perspektive ausdrücklich Raum. Das Seminar untersucht die vielfältigen Beziehungen 
zwischen Literatur und Reportage vom späten 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart: Die Textauswahl reicht 
vom Reisebericht Johann Gottfried Seumes und Georg Forsters über die literarische Frankreich-Publizistik bei 
Ludwig Börne und Heinrich Heine, die ‚klassische‘ (Großstadt-)Reportage der Weimarer Republik bei Egon 
Erwin Kisch, Joseph Roth oder Irmgard Keun bis hin zur Sozialreportage des 20. Jahrhunderts bei Günter 
Wallraff und der Reliterarisierung der Gattung im dokumentarischen Schreiben bei Kathrin Röggla. In textnaher 
Analyse und poetologischer Reflexion sollen dabei Grenzverschiebungen zwischen Faktualität und Fiktionalität 
ebenso diskutiert werden wie Fragen von Autorschaft, medialer Öffentlichkeit und politischem Engagement.

Literatur

Arbeitsgrundlagen:

Zur Anschaffung: Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter [1925], Neuauflage 2019; Kathrin Röggla, wir 
schlafen nicht, Frankfurt a.M. 2006

Zur Einführung: Erhard Schütz, Kritik der literarischen Reportage. Reportagen und Reiseberichte aus 
der Weimarer Republik über die USA und die Sowjetunion, München 1977; Michael E. Geisler, Die 
literarische Reportage in Deutschland, Königstein/Ts. 1982; Bernd Blöbaum/Stefan Neuhaus Hg., Literatur 
und Journalismus. Theorie, Kontexte, Fallstudien, Wiesbaden 2003; Caterina Kostenzer, Die literarische 
Reportage. Über eine hybride Form zwischen Journalismus und Literatur, Innsbruck 2009

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Breisacher Tor/R 204
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613207 Naturlyrik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169840&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Christopher Meid

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Gründliche und rechtzeitige Lektüre aller im Seminar behandelter Texte; regelmäßige aktive Teilnahme; 
Mitarbeit in einer Referatsgruppe.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit: ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörtern), Abgabe bis zum 14.09.2026.

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Zu erbringende Studienleistung

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Inhalte

Im Zentrum des Seminars steht „Lyrik, die naturhafte Phänomene vergegenwärtigt“ (so die Definition von 
Günter Häntzschel im Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft). Auf welche Weise und in welcher 
Absicht diese ästhetische Beschreibung und Evokation der Natur geschieht, wollen wir im Seminar anhand 
eines breiten Textkorpus, das vom 17. Jahrhundert bis in die Gegenwart reicht, nachvollziehen und diskutieren. 
Auf diese Weise können wir in textnahen Analysen unter Einbezug epochaler Kontexte sowohl den historischen 
Wandel in der Naturwahrnehmung und Naturbeschreibung erfassen als auch wesentliche Stationen deutscher 
Lyrikgeschichte erarbeiten.

Literatur

Textgrundlage zur Anschaffung

Dietrich Bode (Hrsg.): Deutsche Naturlyrik. Eine Auswahl. Stuttgart 2012 (Reclam UB 18944). – In dieser 
Anthologie nicht enthaltene Texte werden auf ILIAS zugänglich gemacht.

Zur Einführung hilfreich

Ulrich Kittstein: Deutsche Naturlyrik. Ihre Geschichte in Einzelanalysen. 2. Auflage. Darmstadt 2012.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1234
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613201 Sturm und Drang
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169834&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Christopher Meid

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Gründliche und rechtzeitige Lektüre aller im Seminar behandelter Texte; regelmäßige aktive Teilnahme; 
Mitarbeit in einer Referatsgruppe.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit: ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörtern), Abgabe bis zum 14.09.2026.

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Zu erbringende Studienleistung

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Lehrmethoden

Seminardiskussion, Präsentationen.

Inhalte

In den Jahren um und nach 1770 erprobt eine junge Autorengeneration neue Schreibweisen: Sie richten 
sich gegen Vorgaben einer rhetorisch geprägten Normpoetik und propagieren in rebellischem Gestus 
eine Dichtung, die letztlich als natürliche Ausdrucksform begriffen wird. Als radikalisierte Strömung der 
Aufklärung, die Autoritätskritik sowohl in ästhetischer - Aufbrechen starrer Formtraditionen, Entwicklung 
einer hochgradig emotionalisierten Literatursprache - als auch in inhaltlicher Hinsicht - Gesellschaftskritik, 
Darstellung anthropologischer Extremfälle – betreibt, überschreiten die Literaten des Sturm und Drang bewusst 
und durchaus provokativ bestehende Grenzen und inszenieren sich als dezidiert moderne Avantgarde.

Ungeachtet dieser normsprengerischen Selbstdarstellung stehen die Autoren des Sturm und Drang durchaus 
in literarischen Traditionen – wenn auch in : In ihren Dramen, die historische (Goethe: Götz von Berlichingen) 
oder soziale Themen (Lenz: Die Soldaten, Wagner: Die Kindermörderin) auf die Bühne bringen, adaptieren 
sie Schreibweisen William Shakespeares; die Odendichtung Goethes (etwa Wandrers Sturmlied) verweist 
deutlich auf den griechischen Chorlyriker Pindar, der – wie Shakespeare oder Erwin von Steinbach, der 
Baumeister des Straßburger Münsters – als Inbegriff des naturhaft schaffenden Genies verstanden wird. Im 
Seminar behandeln wir wesentliche Texte des Sturm und Drang aus allen Gattungen: Neben den ästhetischen 
Programmschriften von Herder und Goethe diskutieren wir die Sesenheimer Naturlyrik des jungen Goethe, 
fragen nach der Darstellung (und Kritik) des ‚Kraftgenies‘ in Klingers Drama Die Zwillinge, sprechen über 
die Justizkritik im Straßburger Kindsmorddrama Wagners sowie über die Zeitkritik in Lenz‘ bürgerlichem 
Trauerspiel Die Soldaten. Mit Goethes skandalträchtigem monologischen Briefroman Die Leiden des jungen 
Werthers nehmen wir schließlich das zentrale Dokument literarischer Ich-Erkundung (und -problematisierung!) 
der deutschsprachigen Literatur in den Blick.

Das Seminar wird ergänzt durch eine eintägige Exkursion nach Straßburg (Samstag, 11.07.2026), dem 
wichtigsten Zentrum des frühen Sturm und Drang; außerdem besuchen wir gemeinsam eine Aufführung von 
Jules Massenets Werther-Oper im Theater Freiburg.

Literatur

Primärtexte

Goethe, Johann Wolfgang: Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand. Ein Schauspiel. Anmerkungen von 
Volker Neuhaus. Stuttgart: Reclam, 1986 u.ö. (ISBN: 978-3-15-000071-7)
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Bachelor of Arts (B.A.)

Goethe, Johann Wolfgang: Die Leiden des jungen Werthers. Studienausgabe. Paralleldruck der Fassungen 
von 1774 und 1787. Hrsg. von Matthias Luserke-Jaqui. Stuttgart: Reclam, 1999 u.ö. (ISBN: 978-3-15-009762-5)

Herder, Johann Gottfried u.a.: Von Deutscher Art und Kunst. Einige fliegende Blätter. Hrsg. von Hermann Korte. 
Stuttgart: Reclam, 2014. (ISBN: 978-3-15-019102-6)

Klinger, Friedrich Maximilian: Die Zwillinge. Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen. Hrsg. von Alexander Košenina. 
Stuttgart: Reclam, 2021. (ISBN: 978-3-15-014051-2)

Lenz, Jakob Michael Reinhold: Die Soldaten. Eine Komödie. Nachwort von Manfred Windfuhr. Stuttgart: 
Reclam, 1986 u.ö. (ISBN: 978-3-15-005899-2)

Wagner, Heinrich Leopold: Die Kindermörderin. Ein Trauerspiel. Hrsg. von Alexander Košenina. Stuttgart: 
Reclam, 2023. (ISBN: 978-3-15-014330-8)

Weitere Texte werden als PDF über die Lernplattform ILIAS zur Verfügung gestellt.

Zur Einführung empfohlen

Matthias Luserke-Jaqui: Sturm und Drang. Autoren – Texte – Themen. Stuttgart 1997.

Matthias Luserke-Jaqui unter Mitarbeit von Eva Geulen und Lisa Wille (Hrsg.): Handbuch Sturm und Drang. 
Berlin/Boston 2017.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613205 Girl, Flapper, Garçonne und Bubikopf. Die 'Neuen 
Frauen' der Weimarer Republik

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169838&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Sabina Becker

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit: ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörtern)

5 ECTS (PL/SL): Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten)

Abgabetermin für die schriftlichen Arbeiten: 23. September 2026

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Plenum wie auch in den Arbeitsgruppen, Übernahme eines Referats 
und Sitzungsmoderation

(Handouts bitte mindestens einen Tag vor der Sitzung per Mail an Frau Becker und an das Sekretariat 
schicken.)

Inhalte

Nach dem Ersten Weltkrieg entwickelt sich in der Weimarer Republik ein neuer Frauentypus, der sich 
sowohl gesellschaftlich als auch kulturell von dem der wilhelminischen Epoche bzw. Kaiserzeit unterscheidet. 
Die „Neue Frau“ der 1920er Jahre sieht anders aus und verfolgt andere Lebensentwürfe, ist berufstätig, 
will ökonomisch unabhängig sein sowie am gesellschaftlichen bzw. kulturellen Leben teilnehmen. Die 
Ursachen für diesen Wandel liegen zum einen in der veränderten politischen Lage begründet, die Weimarer 
Reichsverfassung garantiert erstmals den Frauen politische und gesellschaftliche Rechte; zum anderen 
ermöglicht das veränderte kulturelle Klima dieser Epoche ein neues Frauenbild im Speziellen wie neue 
Geschlechterrollen insgesamt. In der Kultur wird diese Entwicklung thematisiert, im Film, in der Literatur, 
in Illustrierten und Zeitschriften, aber auch in der Mode- und Unterhaltungswelt spielt die neue Frau eine 
entscheidende Rolle, als Akteurin wie als Konsumentin. Das Seminar analysiert die genauen politischen und 
kulturhistorischen Hintergründe dieses Wandels und die unterschiedlichen weiblichen Typen wie Neue Frau, 
Girl, Flapper oder Garçonne. Grundlage der Analyse und Diskussion sind literarische Texte, vor allem Zeit-
Romane von Autor/-innen, aber auch Filme über die weiblichen Angestellten.

Literatur

Romanliteratur:

Vicki Baum: Stud. chem. Helene Willfüer, 1928.

Mela Hartwig: Das Weib ist ein Nichts, 1929.

Christa Anita Brück: Schicksale hinter Schreibmaschinen, 1930.

Rudolf Braune: Das Mädchen an der Orga Privat, 1930.

Irmgard Keun: Gilgi – eine von uns, 1931; Das kunstseidene Mädchen, 1932.

Marieluise Fleißer: Mehlreisende Frieda Geyer. Roman vom Rauchen, Sporteln, Lieben und Verkaufen, 1932.

Joe Lederer: Das Mädchen George, 1928.
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Bachelor of Arts (B.A.)

Filme:

Menschen am Sonntag, 1930, Curt und Robert Siodmak, Edgar G. Ulmer, Billy Wilder.

Forschungsliteratur:

Petra Bock: Zwischen den Zeiten - Neue Frauen und die Weimarer Republik, in: Petra Bock/Katja Koblitz, 
(Hrsg.): Neue Frauen zwischen den Zeiten, Berlin 1995, S. 14-37.

Irmgard Roebling: „Haarschnitt ist noch nicht Freiheit“. Das Ringen um Bilder der Neuen Frau in Texten von 
Autoren der Weimarer Republik. In: Sabina Becker u.a. (Hrsg.): Frauen in der Literatur der Weimarer Republik. 
Jahrbuch zur Literatur der Weimarer Republik. Bd. 5. St. Ingbert 2000, S. 13–76.

Gesa Kessemeier: Sportlich, sachlich, männlich ... Das Bild der Neuen Frau in den Zwanziger Jahren. Zur 
Konstruktion geschlechtsspezifischer Körperbilder in der Mode der Jahre 1920 bis 1929, Dortmund 2000.

Sabina Becker: Experiment Weimar. Eine Kulturgeschichte Deutschlands 1918 – 1933. München 2025.

Evelyn Fast: Das Frauenbild in der Literatur der 1920er Jahre: Die 'Neue Frau' bei Irmgard Keun, Marieluise 
Fleißer und Mela Hartwig. Hamburg 2015.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613206 Literarische Kommunikation in der digitalen 
Gegenwart

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169839&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Claudius Sittig-Krippner

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS-Punkte: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörter); Abgabetermin: 23. 
September 2026.

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit). Oder 5 ECTS-Punkte: mündliche 
Prüfung in Form eines Gesprächs (ca. 20 Minuten).

Zu erbringende Studienleistung

Von jeder/jedem Teilnehmer:in wird die regelmäßige, aktive Teilnahme erwartet sowie die Übernahme eines 
Referats (20 Minuten).

Inhalte

Nach mehreren Jahrhunderten, in der Literatur medial vorrangig als Buchmedium verstanden wurde, hat 
der digitale Wandel aktuell einen Prozess in Gang gesetzt, der Literatur und Literaturbetrieb grundlegend 
verändert. Im Seminar sollen die Beziehungen zwischen den neuen digitalen Medien und der Produktion, 
Vermittlung und Rezeption von Literatur diskutiert werden. Nach einem kurzen Blick in die Mediengeschichte 
der Literatur konzentrieren wir uns ganz auf das digitale Zeitalter und fragen unter anderem nach 
neuen Erscheinungsformen von Literatur und literarischer Kommunikation wie Social Reading (z.B.
www.lovelybooks.de), Booktok, Bookstagram, Instapoetry, Twitch, und nach neuen Distributionsformen von 
Literatur etwa im e-Book-Format, im Streaming von Hörbüchern oder in speziellen online-Angeboten (z.B.
www.lyrikline.org oder www.dichterlesen.net); nach Lektürepraktiken des ‘social reading’ oder des ‘augmented 
reading’ (z.B. www.youtube.com/watch?v=tX8tZLdAJt8) bis hin zu Experimenten mit technischen Entwürfen 
einer virtuellen Realität (z.B. www.youtube.com/watch?v=YoMKQFTPCuc).

Literatur

Adrian Hammond: The Cambridge Companion to Literature in a Digital Age. Cambridge 2024.
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613204 Literatur und Reportage
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169429&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Dr. Gesa von Essen

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Seiten à 400 Wörter. Abgabetermin: 25. September 
2026. In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch 
die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme (im Sinne der Prüfungsordnung). Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit 
Thesenpapier (2-3 Seiten) und Impulsreferat (ca. 10 Minuten).

Inhalte

Die Gattung der Reportage ist bis heute ein Paradebeispiel für das produktive Spannungsverhältnis von 
Journalismus und Literatur: sie ist sowohl dokumentarisch-berichtend als auch literarisch-erzählend angelegt 
und beansprucht auf der einen Seite ein hohes Maß an Objektivität der Darstellung, gibt aber auf der anderen 
Seite der subjektiven Perspektive ausdrücklich Raum. Das Seminar untersucht die vielfältigen Beziehungen 
zwischen Literatur und Reportage vom späten 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart: Die Textauswahl reicht 
vom Reisebericht Johann Gottfried Seumes und Georg Forsters über die literarische Frankreich-Publizistik bei 
Ludwig Börne und Heinrich Heine, die ‚klassische‘ (Großstadt-)Reportage der Weimarer Republik bei Egon 
Erwin Kisch, Joseph Roth oder Irmgard Keun bis hin zur Sozialreportage des 20. Jahrhunderts bei Günter 
Wallraff und der Reliterarisierung der Gattung im dokumentarischen Schreiben bei Kathrin Röggla. In textnaher 
Analyse und poetologischer Reflexion sollen dabei Grenzverschiebungen zwischen Faktualität und Fiktionalität 
ebenso diskutiert werden wie Fragen von Autorschaft, medialer Öffentlichkeit und politischem Engagement.

Literatur

Arbeitsgrundlagen:

Zur Anschaffung: Egon Erwin Kisch, Der rasende Reporter [1925], Neuauflage 2019; Kathrin Röggla, wir 
schlafen nicht, Frankfurt a.M. 2006

Zur Einführung: Erhard Schütz, Kritik der literarischen Reportage. Reportagen und Reiseberichte aus 
der Weimarer Republik über die USA und die Sowjetunion, München 1977; Michael E. Geisler, Die 
literarische Reportage in Deutschland, Königstein/Ts. 1982; Bernd Blöbaum/Stefan Neuhaus Hg., Literatur 
und Journalismus. Theorie, Kontexte, Fallstudien, Wiesbaden 2003; Caterina Kostenzer, Die literarische 
Reportage. Über eine hybride Form zwischen Journalismus und Literatur, Innsbruck 2009

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Breisacher Tor/R 204

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613207 Naturlyrik
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169840&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Christopher Meid

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Gründliche und rechtzeitige Lektüre aller im Seminar behandelter Texte; regelmäßige aktive Teilnahme; 
Mitarbeit in einer Referatsgruppe.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit: ca. 20 Seiten (à ca. 400 Wörtern), Abgabe bis zum 14.09.2026.

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Zu erbringende Studienleistung

5 ECTS: Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); die Prüfungsgespräche finden am 27.07.2026 statt.

Inhalte

Im Zentrum des Seminars steht „Lyrik, die naturhafte Phänomene vergegenwärtigt“ (so die Definition von 
Günter Häntzschel im Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft). Auf welche Weise und in welcher 
Absicht diese ästhetische Beschreibung und Evokation der Natur geschieht, wollen wir im Seminar anhand 
eines breiten Textkorpus, das vom 17. Jahrhundert bis in die Gegenwart reicht, nachvollziehen und diskutieren. 
Auf diese Weise können wir in textnahen Analysen unter Einbezug epochaler Kontexte sowohl den historischen 
Wandel in der Naturwahrnehmung und Naturbeschreibung erfassen als auch wesentliche Stationen deutscher 
Lyrikgeschichte erarbeiten.

Literatur

Textgrundlage zur Anschaffung

Dietrich Bode (Hrsg.): Deutsche Naturlyrik. Eine Auswahl. Stuttgart 2012 (Reclam UB 18944). – In dieser 
Anthologie nicht enthaltene Texte werden auf ILIAS zugänglich gemacht.

Zur Einführung hilfreich

Ulrich Kittstein: Deutsche Naturlyrik. Ihre Geschichte in Einzelanalysen. 2. Auflage. Darmstadt 2012.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1234

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2613203 Skandaldramen - Theaterskandale: Hauptmann, 
Schnitzler, Handke, Bernhard

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169836&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Dieter Martin

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige vorbereitende Lektüre und aktive Mitarbeit.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS

Schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten à 400 Wörter).

Abgabetermin: 20. September 2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

5 ECTS

Mündliches Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit (im Sinne der Prüfungsordnung).

Übernahme einer Sitzungsvorbereitung mit vorab ausformulierten Leitfragen und einführendem Impulsreferat 
(ca. 20 Minuten).

Inhalte

Die Geschichte des Theaters ist eng verbunden mit der Geschichte öffentlichkeitswirksamer Skandale. 
Uraufführungen bestimmter Dramen wurden als ästhetische Innovation oder Provokation gefeiert oder 
bekämpft, als Bruch sozialer Tabus und religiöser Normen gepriesen oder kritisiert, von konservativen 
Teilen des Publikums massiv gestört und in Pressekampagnen angegriffen. Nicht selten überlagerte 
dabei die öffentliche Diskussion ethisch-moralischer Fragen die intensive Auseinandersetzung mit den 
zugrundeliegenden Werken. Gegenseitige Polemik und unsachliche Personalisierung der Konflikte gehören 
zum festen Bestandteil des Theaterskandals, der gesellschaftliche Verwerfungen sichtbar macht und Züge 
eines Kulturkampfs annehmen kann.

Die wiederkehrenden Strukturen, typischen Abläufe und Konstellationen von Theaterskandalen wollen 
wir an vier exemplarischen Skandaldramen und ihrer Rezeption studieren: Gerhart Hauptmanns ›Vor 
Sonnenaufgang‹ (1889), Arthur Schnitzlers ›Reigen‹ (1900; Uraufführungsskandal erst 1920/21), Peter 
Handkes ›Publikumsbeschimpfung‹ (1966) und Thomas Bernhards ›Heldenplatz‹ (1988). Dabei wollen wir 
einerseits das Skandalpotential der Werke in genauer Textanalyse literaturwissenschaftlich untersuchen, um 
andererseits in kulturwissenschaftlicher Perspektive die gesellschaftlichen Institutionen und Interessengruppen 
sowie die beteiligten Medien in den Blick nehmen, die die jeweilige Uraufführung erst zu einem öffentlichen 
Skandal gemacht haben.

Literatur

Texte

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

■ Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang (Reclam UB 19017)
■ Arthur Schnitzler: Reigen (Reclam UB 18158)
■ Peter Handke: Publikumsbeschimpfung (Digitalisat)
■ Thomas Bernhard: Heldenplatz (Suhrkamp Basis Bibliothek 124)

Dokumentationen und Darstellungen

a) zu den behandelten Stücken

■ Hartmut Baseler: Gerhart Hauptmanns soziales Drama "Vor Sonnenaufgang" im Spiegel der 
zeitgenössischen Kritik. Eine rezeptionsgeschichtliche Modellanalyse: Karl Frenzel, Theodor Fontane, Karl 
Bleibtreu, Wilhelm Bölsche. Kiel 1993.

■ Schnitzlers "Reigen". Zehn Dialoge und ihre Skandalgeschichte. Analysen und Dokumente. Hg. von Alfred 
Pfoser, Kristina Pfoser-Schewig und Gerhard Renner. 2 Bde. Frankfurt 1993.

■ Max Reinhardts Regiebuch zu Arthur Schnitzlers "Reigen". Digitale Präsentation mit Transkription, 
Übersetzung, Kommentaren und Kontexten.

■ Peter Handke / Claus Peymann (Regie): Publikumsbeschimpfung. Aufzeichnung der Uraufführung im 
Frankfurter Theater am Turm. Frankfurt 2008 (UB Freiburg: TM 2008/1305).

■ Georg Behse: Über Peter Handkes Erfolgsstück 'Publikumsbeschimpfung'. In: Wege der 
Literaturwissenschaft. Hg. von Jutta Kolkenbrock-Netz. Bonn 1985, 345-371.

■ Hackl, Wolfgang: Zwischen "Theaterereignis" und "Theaterbluff". Handkes "Publikumsbeschimpfung" und 
sein Anfang als Dramatiker. In: "Das Wort sei gewagt". Ein Symposium zum Werk von Peter Handke. Wien 
2019, 148–162.

■ Oliver Bentz: Thomas Bernhard. Dichtung als Skandal. Würzburg 2000.
■ Heldenplatz. Eine Dokumentation. Hg. vom Burgtheater Wien. Wien 1989.

b) allgemein

■ Literatur als Skandal. Fälle – Funktionen – Folgen. Hg. von Stefan Neuhaus und Johann Holzner. Göttingen 
2007.

■ Bernd Noack: Theaterskandale. Von Aischylos bis Thomas Bernhard. St. Pölten und Salzburg 2008.
■ Theodore Ziolkowski: Scandal on Stage. European Theater as Moral Trial. Cambridge 2009.
■ Skandalautoren. Zu repräsentativen Mustern literarischer Provokation und Aufsehen erregender 

Autorinszenierung. Hg. von Andrea Bartl u. a. 2 Bde. Würzburg 2014.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2613003 Das deutschsprachige Drama von 1945 - 1990
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169422&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Peter Riedl

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 70

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS: Vorlesungsbesuch und ausformulierte Mitschriften (1-2 Seiten pro Sitzung). Mitschriften werden nicht 
benotet.

4 ECTS: Essay (ca. 7-8 Seiten)

Bitte geben Sie die Arbeiten in Papierform im Geschäftszimmer bzw. an der Pforte des Deutschen Seminars ab.

In einem Essay müssen ca. 5 Arbeiten der Forschungsliteratur entsprechend den Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis verwendet werden:
 
https://uni-freiburg.de/germanistik/wissenschaftliche-praxis/

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Abgabetermin: 18.09.2026

Inhalte

Das Drama der Moderne entwickelt sich im Zeichen des Disparaten und Experimentellen. Nicht zuletzt 
unter dem Einfluss von Brechts epischem Theater wird der "Antiillusionismus" (Franz-Norbert Mennemeier) 
spieltechnisch wie inhaltlich zu einem beherrschenden Prinzip, das sich auf den Bühnen in vielfältigen 
Formen konkretisiert. Die Vorlesung stellt deutschsprachige Dramen seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
bis zur Wiedervereinigung vor, betrachtet sie aber nicht unter nationalliterarischen Gesichtspunkten, sondern 
beleuchtet sie im Kontext der entsprechenden internationalen Strömungen. Eingehender behandelt werden 
Werke von Wolfgang Borchert, Bertolt Brecht, Friedrich Dürrenmatt, Max Frisch, Heinar Kipphardt, Peter Weiss, 
Heiner Müller, Peter Handke, Elfriede Jelinek, Thomas Bernhard, Rainald Goetz und Botho Strauß.

Literatur

Zur Einführung:
Axel Schalk: Das moderne Drama. Stuttgart 2004.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 14 - 16 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1016

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2613004 Figurationen der Kunst im Zeitalter der 
europäischen Romantik

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169423&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Ralph Häfner

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 50

Zu erbringende Prüfungsleistung

2 ECTS: Anfertigung von kondensierten Sitzungsprotokollen (1-2 Seiten pro Sitzung, à 400 Wörter). Abgabe 
bis 14.09.2026
6 ECTS: Regelmäßige Teilnahme an der Begleitübung und schriftliche Ausarbeitung (ca. 15 Seiten à 400 
Wörter). Abgabe bis 14.09.2026 

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die 
sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene 
wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme an der Begleitübung und aktive Mitwirkung durch Präsentationen / 
Sitzungsmoderationen.

Inhalte

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die hauptsächlichen Entwicklungen in der Literatur und den Künsten 
des frühen 19. Jahrhunderts im europäischen Kontext. Im Mittelpunkt steht das Werk Heinrich Heines und 
seiner Zeitgenossen. Es wird insbesondere zu zeigen sein, dass der Streit zwischen ‚Klassizismus‘ und 
‚Romantik‘ in der Literatur und den bildenden Künsten seine bewusstseinsgeschichtlichen Voraussetzungen 
in den jeweils zugrunde gelegten Prinzipien der Poetik hat.

Zielgruppe

Die Vorlesung eignet sich für Studierende aller einschlägigen Bachelor- und Master-Studiengänge. Für 
relevante Studiengänge wird darüber hinaus eine begleitende Übung angeboten.
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1016
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2613005 Spitzen.Gedichte
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169424&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Claudius Sittig-Krippner

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 50

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS: Vorlesungsbesuch und knappe schriftliche Notate (1 Seite pro Sitzung). Mitschriften werden nicht 
benotet.

4 ECTS: Essay (ca. 7-8 Seiten)

Inhalte

„Spitzen. Gedichte. Fanbook.“ ist der Titel einer Lyrik-Anthologie, die Steffen Popp im Jahr 2018 bei Suhrkamp 
herausgegeben hat. Im Vorwort erklärt er, was ihn bei der Auswahl geleitet hat: „Welche Gedichte aus der 
reichen, kaum mehr zu überblickenden Produktion der jüngeren und jüngsten Gegenwart hätte man gern immer 
zu Hand, um mit ihnen auf Expedition zu gehen, ästhetische Erfahrungen zu machen? Nur die eigensinnigsten, 
heftigsten, schönst-umwerfenden natürlich … ein Parlament sprachlicher Wundertiere, wie man es sich über 
Jahre zusammenstellt, zahllose Lesezeichen und Eselsohren, verstreut über Bibliotheken.“ Die Vorlesung 
soll in diesem Sinn ein eklektischer Durchgang durch die Geschichte der deutschsprachigen Lyrik sein und 
Lust auf Lyrik und den (literaturwissenschaftlichen) Umgang mit Gedichten machen. Sie ist zugleich ein 
praxisorientierter vertiefter Grundkurs Lyrikanalyse, die den knappen Überblick aus der „Einführung in die 
Literaturwissenschaft“ erheblich erweitert. – Die Veranstaltungszeit am Mittwochmittag lädt ausdrücklich dazu 
ein, die Vorlesung als Brownbag Lecture zu verstehen und etwas zu Essen mitzubringen.
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 12 - 14 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1015
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2613006 Kolloquium zu ausgewählten Themen 
literaturwissenschaftlicher Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169846&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Juliane Blank

Inhalte

Wenn Sie aktuell an Ihrer Bachelor- oder Masterarbeit arbeiten, werden Sie im Kolloquium (je nach 
Arbeitsstand) Ihr Thema und Ihre Gliederung vorstellen und dazu Feedback erhalten. Das Kolloquium 
bietet außerdem eine Gelegenheit zum Austausch über Vorgehensweisen und Arbeitspraktiken. Darüber 
hinaus lesen wir gegebenenfalls zentrale Theoriebeiträge und/oder aktuelle literaturwissenschaftliche 
Forschungstexte und tauschen uns über die Anwendbarkeit ihrer Thesen aus.
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 18 - 20 Uhr (c.t.) 14-täglich; 22.04.26 - 15.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2613005 Kolloquium zu ausgewählten Themen 
literaturwissenschaftlicher Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169845&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Sabina Becker

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 5

Zu erbringende Studienleistung

BA: 2 ECTS-Punkte (Anforderung nach Prüfungsordnung, Teilnahme fakultativ)

MA: 2 ECTS-Punkte (Präsentation der geplanten Arbeit)

Inhalte

Das Kolloquium bietet Doktorand:innen die Möglichkeit, ihre Dissertationsvorhaben vorzustellen und 
zu diskutieren. Daneben erhalten Bachelor- sowie Masterstudierende die Gelegenheit, ihre Bachelor-/
Masterarbeiten in einem Plenum zu besprechen, um so methodische, inhaltliche und organisatorische Fragen 
zu klären. Darüber hinaus können insgesamt grundlegende literaturtheoretische und methodische Fragen der 
Literatur- und Kulturwissenschaften besprochen werden.
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mo 16 - 18 Uhr (c.t.); 20.04.26 - 20.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2613004 Kolloquium zu ausgewählten Themen 
literaturwissenschaftlicher Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169844&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Ralph Häfner

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige und aktive Teilnahme.

Zu erbringende Prüfungsleistung

2 ECTS-Punkte: Mündliche Präsentation einer eigenen Studien- oder Abschlussarbeit oder eine Präsentation 
zu einem mit dem Dozenten zu vereinbarendem Thema.

Inhalte

Die Veranstaltung richtet sich an fortgeschrittene Studierende aller Studiengänge (BA, MA, GymPO, 
Promotion). Sie gibt Gelegenheit, ein eigenes Thema (vorzugsweise die Abschlussarbeit) zu präsentieren und 
gemeinsam mit den Kommilitoninnen und Kommilitonen zu diskutieren.
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 10 - 12 Uhr (c.t.); 24.04.26 - 24.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2613003 Kolloquium zu ausgewählten Themen 
literaturwissenschaftlicher Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169843&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Weertje Willms

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 5

Zwingende Voraussetzung

Um am Kolloquium teilzunehmen, sollten Sie sich zumindest erste Gedanken über das Thema Ihrer Abschluss-/
Doktorarbeit gemacht haben, damit Sie einen Nutzen von der Präsentation in der Gruppe ziehen können.

Zu erbringende Studienleistung

Teilnahme am Kolloquium + mündliche Präsentation der eigenen Forschungsarbeit (15 Min. Vortrag, 15 Min. 
Diskussion): 2 ECTS-Punkte

Auch Studierende, die im Rahmen ihres Studiengangs keine Punkte erwerben können, sind als 
Teilnehmer:innen und/oder Vortragende willkommen. Ich empfehle allen Abschlusskandidat:innen und 
Promovierenden die Teilnahme an einem Forschungskolloquium!

Lehrmethoden

Alle Teilnehmenden haben einen Zeitslot von 30 Min., der sich wie folgt zusammensetzt: Vortrag von max.15 
Min., gemeinsame Diskussion des Vortrags 15 Min. Diejenigen, die noch ganz am Anfang stehen, sollten 
ihre Forschungsfrage, ihr Konzept, ihre Textauswahl, ggf. einen ersten Gliederungsentwurf präsentieren. Wer 
schon weiter im Arbeitsprozess ist, kann alternativ auch einen bestimmten Aspekt der Arbeit (die Theorie, eine 
Textanalyse o.ä.) zur Diskussion

Inhalte

Im Kolloquium haben Sie die Möglichkeit, Ihre BA- oder MA-Arbeit bzw. Ihr Dissertationsprojekt anderen 
Studierenden/ Promovierenden vorzustellen und in der Gruppe zu diskutieren. Dies hilft Ihnen, Ihre Gedanken 
zum Thema zu sortieren und 'blinde Flecken' zu erkennen; aus der Gruppe erhalten Sie neue Ideen, 
Perspektiven und manchmal auch wertvolle Hinweise auf Forschungsliteratur.

Zielgruppe

Die beiden Kolloquien für BA- und MA-Studierende sowie für Doktorand:innen richten sich vornehmlich an 
Studierende und Promovierende, die unter meiner Betreuung ihre Abschluss- bzw. Doktorarbeiten schreiben. 
Auf Anfrage sind allerdings auch andere Studierende und Promovierende willkommen.

Das Doktorand:innen-Symposium der Graduiertenschule Humanities ist offen für alle Promovierenden der 
Philologischen, Philosophischen und Theologischen Fakultät.

Bemerkung / Empfehlung

Das Kolloquium besteht aus drei Blockterminen, die sich jeweils an eine andere Zielgruppe richtet:

1) Forschungskolloquium für BA- und MA-Kandidat:innen. Der Blocktermin wird mit den Studierenden 
gemeinsam festgelegt, damit er bestmöglich zum Arbeitsstand der Kandidat:innen passt. Falls Sie Ihre Arbeit 
nicht unter meiner Betreuung schreiben, aber gerne am Kolloquium teilnehmen wollen, kontaktieren Sie mich 
bitte zu Beginn des Semesters.

2) Forschungskolloquium für Doktorand:innen. Der Blocktermin wird mit den Promovierenden gemeinsam 
festgelegt, damit er bestmöglich zum Arbeitsstand der Kandidat:innen passt.

3) Das Doktorand:innen-Symposium der Graduiertenschule Humanities (GSH). Der Termin wird im Frühjahr 
bekannt gegeben.

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2613002 Kolloquium zu ausgewählten Themen 
literaturwissenschaftlicher Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169842&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Robert Krause

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

Es besteht, wie in allen seminarähnlichen Veranstaltungen, regelmäßige Anwesenheitspflicht (maximal zwei 
entschuldigte Fehltermine). Erwartet werden ferner: regelmäßige Lektüre deutschsprachiger Texte; Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen; aktive Mitarbeit; Übernahme einer Projektvorstellung (max. 30 Minuten Dauer, 
mit Handout [1 Seite; Normseite à 400 Wörter]).

Empfohlene Voraussetzung

Studierende

Inhalte

Das Kolloquium richtet sich an diejenigen, die dieses Semester ihre Bachelor-, Master- oder Doktorarbeit 
verfassen oder zumindest planen. Zunächst werden grundsätzliche Fragen und eventuelle Probleme, die 
beim Schreiben einer Abschlussarbeit entstehen können, erörtert. Danach erhalten die Kandidat/innen die 
Gelegenheit, ihre entstehenden Arbeiten zu präsentieren und zu diskutieren.

Literatur

Zur Einführung empfohlen:

Claudius Sittig: Arbeitstechniken Germanistik. Stuttgart: Klett 2008; Umberto Eco: Wie man eine 
wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt. Doktor-, Diplom- und Magisterarbeiten in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften. 14. Aufl. Wien: UTB 2020; Helga Berger: Schritt für Schritt zur Abschlussarbeit. Gliedern 
- formulieren - formatieren. 2. Aufl. Paderborn: UTB 2020.

Zielgruppe

Studierende, die zurzeit ihre Abschlussarbeit (BA, MA) planen oder bereits schreiben und dabei vom Kursleiter 
betreut werden; ebenso Doktorierende in Erst- oder Zweitbetreuung durch den Kursleiter.
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Breisacher Tor/R 102
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EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 142 von 224

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169842&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169842&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169842&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169842&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169842&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse


Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2613001 Kolloquium zu ausgewählten Themen 
literaturwissenschaftlicher Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169841&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Peter Riedl

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Studienleistung

B.A. und Master:
2 ECTS: mündliche Präsentation der eigenen Arbeit in einer neunzigminütigen Sitzung; aussagekräftiges 
Handout zur Vorbereitung auf die eigene Präsentation
Regelmäßige Teilnahme, max. zwei Fehlzeiten bei hinreichender Begründung.

Inhalte

Im Kolloquium werden einerseits Abschlussarbeiten (B.A., Master, Dissertation) präsentiert und diskutiert, 
andererseits wollen wir unser Augenmerk auch auf aktuelle Tendenzen der Literaturwissenschaft richten. Auf 
Wunsch können wir gerne auch über eine literarische Neuerscheinung sprechen. Die Inhalte des Seminars 
werden wir zu Beginn der Veranstaltung gemeinsam festlegen.

Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Fr 14 - 16 Uhr (c.t.) 14-täglich; 24.04.26 - 17.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214
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EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS

Seite 143 von 224

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169841&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169841&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169841&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169841&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169841&periodId=4787&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse


Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2613007 Kolloquium zu ausgewählten Themen 
literaturwissenschaftlicher Forschung

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169463&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Claudius Sittig-Krippner

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zu erbringende Studienleistung

Von jeder/jedem Teilnehmer:in wird die regelmäßige Teilnahme erwartet sowie die Gestaltung einer 
Sitzung (Präsentation des eigenen Forschungsprojekts, Auswahl von Primärquellen, ggf. Sekundärliteratur, 
vorbereitendes Papier 1-2 Seiten, ggf. exemplarisches Kapitel, Impulsreferat zu Sitzungsbeginn ca. 15 
Minuten).

Inhalte

Im Kolloquium lesen wir nach gemeinsamer Auswahl neuere literaturwissenschaftliche Untersuchungen und 
literaturtheoretische Texte. Für diejenigen, die eine Abschlussarbeit schreiben oder sich darauf vorbereiten, 
gibt es Gelegenheit die Thesen und Untersuchungsergebnisse vorzustellen und den eigenen Arbeitsprozess 
zu reflektieren.

Zielgruppe

- B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft [2 ECTS-Punkte] Spezialisierung Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft II
- M.A. Deutsche Literatur [2 ECTS-Punkte] Forschungspraxis
- M.A. Deutsch als Fremd- und Zweitsprache/Interkulturelle Literaturwissenschaft [2 ECTS-
Punkte] Forschungsansätze und -methoden für Deutsch als Fremd- und Zweitsprache/Interkulturelle 
Literaturwissenschaft
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 14 - 16 Uhr (c.t.) 14-täglich; 22.04.26 - 15.07.26, Breisacher Tor/R 102
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2612003 Hartmann von Aue
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169525&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Daniela Fuhrmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 50

Zu erbringende Prüfungsleistung

in Verbindung mit der Veranstaltung "Iwein, Wigalois und 'The Green Knight': arthurische Erzähllogiken 
intermedial" 6 ECTS, Essay (15 Seiten à 400 Wörter, zu Verbindungslinien zwischen Seminar- und 
Vorlesungsaspekten)

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS, schriftl. Prüfung (90 Min.) in der letzten Vorlesungswoche

Lernziele

- Überblick über das Werk Hartmanns von Aue

- Verständnis für (höfische) Ordnungskonzepte und ihre Negativ-/Grenzformen

- Fähigkeit, Motive und Strukturprinzipien über verschiedene Gattungen hinweg zu erkennen und zu 
analysieren

- Fähigkeit, Kanon in seiner etablierten Bedeutung zu verorten als auch durch Neuperspektivierung zu irritieren

Inhalte

Hartmann von Aue gehört zum mediävistischen Kanon. Seine Texte sind vielfach gelesen, kommentiert und 
literaturwissenschaftlich erschlossen. Die Vorlesung setzt genau hier an und fragt, was sichtbar wird, wenn 
man kanonische Texte nicht vom Zentrum her liest, sondern von ihren Rändern.
In den Blick genommen wird das gesamte Werk Hartmanns: arthurische Romane, höfisch-religiöse 
Erzählungen, Lieder und die Klage. Im Fokus stehen Nebenfiguren und Gegenspieler:innen, Übergangs- und 
Grenzgestalten, marginalisierte Sprechpositionen sowie Konstellationen, in denen höfische Werte nur negativ, 
gebrochen oder als Gegenentwurf sichtbar werden.
Welche Einsichten – etwa über höfische Ordnung, poetische Selbstverständigung oder literarische Sinnbildung 
– ergeben sich, wenn Randfiguren und Randlagen nicht als bloßes Beiwerk, sondern als analytischer Schlüssel 
gelesen werden? Und inwiefern lassen sich vertraute Texte auf diese Weise neu perspektivieren, ohne ihren 
Kanonstatus zu relativieren?
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2612002 Sprachwandel
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169419&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 50

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS: Klausur in der letzten Vorlesungswoche

Inhalte

Die Vorlesung bietet einen Überblick über den Sprachwandel im Deutschen und vermittelt grundlegende 
Einblicke in die Historizität von Sprache. Sie verfolgt die Entwicklung des Deutschen von den ersten 
schriftlichen Zeugnissen bis in die Gegenwart und macht dabei zentrale Prinzipien sprachlichen Wandels 
sichtbar.

Im Mittelpunkt stehen Veränderungen auf unterschiedlichen Ebenen des Sprachsystems, insbesondere im 
Lautsystem, in der Morphologie und in der Semantik, sowie deren Zusammenspiel. Sprachwandel wird 
dabei als Ergebnis konkreter Sprachgebrauchsformen verstanden, die in sozialen, kulturellen und medialen 
Kontexten verankert sind. Behandelt werden unter anderem Eigennamen als sprachhistorische Quellen, 
lexikographische Zeugnisse sowie regionale Varietäten.

Ziel der Vorlesung ist es, ein übergreifendes Verständnis für die Systemhaftigkeit von Sprache, die Prinzipien 
des Sprachwandels und die Bedeutung von Sprachgebrauch zu entwickeln. Die Studierenden sollen befähigt 
werden, sprachhistorische Entwicklungen einzuordnen und mit unterschiedlichen Quellentypen reflektiert 
umzugehen.

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 2 ECTS| Spezialisierung Germanistische  Mediävistik I;
B.A.-NF Sprachwissenschaft des Deutschen | 2 ECTS| Sprachwissenschaftliche Vertiefung I
M.A. Linguistik: Sprache, Kommunikation, Kognition | 2 ECTS| Struktur des Deutschen bzw. Sprachvariation 
und Sprachwandel im Deutschen
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 14 - 16 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1224

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10V-2612002 Sprachwandel
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169419&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 50

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS: Klausur in der letzten Vorlesungswoche

Inhalte

Die Vorlesung bietet einen Überblick über den Sprachwandel im Deutschen und vermittelt grundlegende 
Einblicke in die Historizität von Sprache. Sie verfolgt die Entwicklung des Deutschen von den ersten 
schriftlichen Zeugnissen bis in die Gegenwart und macht dabei zentrale Prinzipien sprachlichen Wandels 
sichtbar.

Im Mittelpunkt stehen Veränderungen auf unterschiedlichen Ebenen des Sprachsystems, insbesondere im 
Lautsystem, in der Morphologie und in der Semantik, sowie deren Zusammenspiel. Sprachwandel wird 
dabei als Ergebnis konkreter Sprachgebrauchsformen verstanden, die in sozialen, kulturellen und medialen 
Kontexten verankert sind. Behandelt werden unter anderem Eigennamen als sprachhistorische Quellen, 
lexikographische Zeugnisse sowie regionale Varietäten.

Ziel der Vorlesung ist es, ein übergreifendes Verständnis für die Systemhaftigkeit von Sprache, die Prinzipien 
des Sprachwandels und die Bedeutung von Sprachgebrauch zu entwickeln. Die Studierenden sollen befähigt 
werden, sprachhistorische Entwicklungen einzuordnen und mit unterschiedlichen Quellentypen reflektiert 
umzugehen.

Zielgruppe

B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft | 2 ECTS| Spezialisierung Germanistische  Mediävistik I;
B.A.-NF Sprachwissenschaft des Deutschen | 2 ECTS| Sprachwissenschaftliche Vertiefung I
M.A. Linguistik: Sprache, Kommunikation, Kognition | 2 ECTS| Struktur des Deutschen bzw. Sprachvariation 
und Sprachwandel im Deutschen
Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 14 - 16 Uhr (c.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude I/HS 1224

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612202 Epochen des Deutschen
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169541&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Stefan Seeber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 22

Zu erbringende Prüfungsleistung

-B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik 
IISchriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit im Proseminar (ca. 12-15 Seiten à 400 Wörter).- 2-
HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik IIHausarbeit (ca. 20 seiten à 400 
Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)- M.Ed. Erweiterungsfach (120 ECTS) |5 oder 8 ECTS| 
Vertiefung Germanistische MediävistikSchriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit im Proseminar (ca. 
12-15 Seiten à 400 Wörter).Die Arbeit ist bis spätestens 14. September 2026 abzugeben. Mündliche Prüfungen 
finden voraussichtlich in der ersten vorlesungsfreien Woche statt.In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt 
neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte 
und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche 
Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Referat/Präsentation (z. B. Kurzvorstellung eines Textes) von ca. 15 MinutenRegelmäßige Teilnahme gemäß 
den geltenden Prüfungsordnungen (max. 2 entschuldigte Fehlsitzungen)

Inhalte

Ab wann beginnt die Aufzeichnung der deutschen Sprache? Wer ist verantwortlich dafür? Welche Rolle 
spielt Gott für die Sprachgeschichte? Ab wann spielen Frauen in der Sprachgeschichte eine tragende Rolle? 
Was geschieht, wenn man Texte druckt, statt sie von Hand abzuschreiben? Ist Luther der Erfinder der 
neuhochdeutschen Sprache? Und: Wer bestimmt, was sich wandelt in der Sprache?

Im Seminar gehen wir anhand von wichtigen Wegmarken der Sprachgeschichte zentrale Entwicklungen 
des Deutschen auf dem Weg zur standardisierten Sprache durch, die erst seit Duden ihre heute gewohnte 
Form gefunden hat. Außerdem werfen wir einen Blick auf die Geschichte der Sprachgeschichte mit 
ihren unterschiedlichen Sprachwandeltheorien, denn das hilft dabei, die jetzt gültigen Ideen davon, wie 
Sprachwandel "funktioniert", deutlicher als Produkt unserer eigenen Zeit zu verstehen.

Zielgruppe

-B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik 
II- 2-HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik II- M.Ed. Erweiterungsfach (120 
ECTS) |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612203 Minnesang - ein Überblick
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169542&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Stefan Seeber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 22

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS: Hausarbeit (ca. 20 Seiten à 400 Wörter)

5 ECTS: mdl. Prüfung (ca. 20 Minuten)Bitte beachten Sie bei Hausarbeiten: In die Bewertung Ihrer 
Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes 
ein (strukturierte und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise 
und sprachliche Korrektheit).Abgabe der Hausarbeit bis spätestens 14.09.26, mdl. Prüfung in der ersten 
vorlesungsfreien Woche

Zu erbringende Studienleistung

5 ECTS Studienleistung: mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Inhalte

Minnesang ist mittelalterliche Liebesdichtung als gesellschaftliches Spiel, eine Aufführungskunst, von der nur 
die Texte, in den meisten Fällen nicht aber die Melodien erhalten geblieben sind. Im Seminar wird es darum 
gehen, Ihnen einen Überblick über die Gattung von ihren Anfängen bis zum späten Mittelalter zu geben, 
ein Ausblick auf die moderne Rezeption und das Fortleben mittelalterlicher Minnesangmotive in der Neuzeit 
schließt sich an.

Im Zentrum steht die Lektüre und Interpretation einzelner Lieder, sowohl von klassischen Texten als auch von 
Werken, die normalerweise unter dem Radar der Mediävistik fliegen, weil sie nicht dem Kanon zugehören. Ziel 
der Veranstaltung ist, dass Sie am Ende des Semesters eigenständige Interpretationen von Minnedichtung 
anfertigen können, bei denen Sie sowohl der Form als auch dem Inhalt der Lieder gerecht werden und diese 
im Kontext der Forschung betrachten.

Ein zusätzlicher Schwerpunkt wird auf die Überlieferung un Edition der Dichtung gelegt, wir werden mit 
digitalisierten Handschriften und auch mit dem Portal "Lyrik des deutschen Mittelalters" arbeiten, um zu 
beleuchten, welche Rolle Varianz in der Überlieferung und damit auch für die Interpretation spielt.

Zielgruppe

-B.A.-HF Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 ECTS| Sprach- und literaturwissenschaftliche 
Ergänzung; |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik II

-2-HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik II M. Ed. Deutsch Erweiterungsfach 
(120 ECTS): |5 oder 8 ECTS| Vertiefung germanistische Mediävistik II

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Do 8.30 - 10 Uhr (s.t.); 23.04.26 - 23.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612201 Wiederholen, verdoppeln, vervollständigen? 
Typologisches Spiel - Spiel mit der Typologie im 
'Iwein'

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=169540&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Daniela Fuhrmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 20

Zwingende Voraussetzung

Regelmäßige und aktive Teilnahme, auch in Gruppenarbeitsphasen, werden vorausgesetzt.  Max. 2 Fehlzeiten. 
Ebenso vorausgesetzt sind Kenntnis und Auseinandersetzung mit der je Sitzung vorgesehenen Lektüre.

Zu erbringende Prüfungsleistung

8 ECTS, Hausarbeit ca. 20 Seiten (400 Wörter/Seite); Abgabe: 20.09.2026
oder
5 ECTS, Prüfungsgespräch (ca. 20 Minuten); voraussichtl. in der letzten Vorlesungswoche

In die Bewertung der Hausarbeit fließt neben der inhaltlichen Qualität auch die sprachliche Gestaltung 
des Textes (strukturierter und kohärenter Textaufbau, angemessen wissenschaftliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Da wir erste Ideen zur Prüfungsleistung während des Semesters entwickeln und durch Peer-Feedback 
profilieren werden, erstellen Sie ein Thesenpapier (2-3 Seiten) und präsentieren sowie diskutieren Ihre Ideen 
(ca. 15 Minuten) im Plenum.

Lernziele

- textnahe Analyse und Interpretation von vormoderner Literatur

- Verständnis von Wiederholung, Variation und Typologie als struktur- und sinnstiftender Verfahren in 
literarischen Texten, bes. im höf. Roman

- Fähigkeit, typologische Bezüge als interpretative Korrespondenzen methodisch reflektiert zu rekonstruieren

- Sensibilität für das Zusammenspiel narrativer, gattungstypologischer und intertextueller Strukturen

- Fähigkeit, analytische Beobachtungen zu Wiederholungsphänomenen in präzise Fragestellungen und 
tragfähge Interpretationen zu überführen

Inhalte

Der Iwein ist nicht nur der zweite höfisch-arthurische Roman Hartmanns von Aue und greift verschiedene 
Aspekte des Erstlings Erec modifizierend auf. Auch darüber hinaus ist der Text in vielfältiger Weise in ein 
Verhältnis von Wiederholung und Variation eingebunden. Beide Romane folgen vergleichbaren narrativen 
Mustern, etwa einer Doppelwegstruktur mit Zwischeneinkehr am Artushof, die häufig in einem typologischen 
Verhältnis zueinander gelesen worden ist. Zugleich adaptieren Erec und Iwein Vorlagen Chrétiens de Troyes 
und übertragen diese in einen neuen sprachlichen und poetischen Kontext. Auch innerhalb des Iwein selbst 
entfaltet sich ein komplexes Spiel mit der Wiederholung: Der erste Aventiureweg des Ritters greift den zuvor 
gescheiterten Auszug seines Verwandten auf und überbietet ihn; zentrale Schauplätze werden mehrfach 
aufgesucht, jedoch von unterschiedlichen Figuren und unter veränderten Voraussetzungen.
Wiederholung erscheint nicht als bloße Reduplikation, sondern als bedeutungsgenerierendes Prinzip auf 
verschiedenen Ebenen – intertextuell, werkpoetisch, gattungstypologisch, narrativ... Ausgehend von diesen 
Beobachtungen zielt das Seminar darauf, Wiederholungen zu identifizieren, präzise zu beschreiben, in ihrer 
interpretatorischen Funktion zu analysieren und dabei als sinnstrukturierende Korrespondenz zu konturieren.

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

Literatur

- Hartmann von Aue: Iwein. Mhd./Nhd. Hg. und übersetzt v. Rüdiger Krohn, kommentiert v. Mireille Schnyder. 
Stuttgart 2012 (RUB 19011).

- Forschung wird über ILIAS zur Verfügung gestellt.

Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Mi 12 - 14 Uhr (c.t.); 22.04.26 - 22.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3210

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10S-2612202 Epochen des Deutschen
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169541&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Stefan Seeber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 22

Zu erbringende Prüfungsleistung

-B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik 
IISchriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit im Proseminar (ca. 12-15 Seiten à 400 Wörter).- 2-
HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik IIHausarbeit (ca. 20 seiten à 400 
Wörter) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)- M.Ed. Erweiterungsfach (120 ECTS) |5 oder 8 ECTS| 
Vertiefung Germanistische MediävistikSchriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit im Proseminar (ca. 
12-15 Seiten à 400 Wörter).Die Arbeit ist bis spätestens 14. September 2026 abzugeben. Mündliche Prüfungen 
finden voraussichtlich in der ersten vorlesungsfreien Woche statt.In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt 
neben der inhaltlichen Qualität Ihrer Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte 
und kohärente Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und sprachliche 
Korrektheit).

Zu erbringende Studienleistung

Referat/Präsentation (z. B. Kurzvorstellung eines Textes) von ca. 15 MinutenRegelmäßige Teilnahme gemäß 
den geltenden Prüfungsordnungen (max. 2 entschuldigte Fehlsitzungen)

Inhalte

Ab wann beginnt die Aufzeichnung der deutschen Sprache? Wer ist verantwortlich dafür? Welche Rolle 
spielt Gott für die Sprachgeschichte? Ab wann spielen Frauen in der Sprachgeschichte eine tragende Rolle? 
Was geschieht, wenn man Texte druckt, statt sie von Hand abzuschreiben? Ist Luther der Erfinder der 
neuhochdeutschen Sprache? Und: Wer bestimmt, was sich wandelt in der Sprache?

Im Seminar gehen wir anhand von wichtigen Wegmarken der Sprachgeschichte zentrale Entwicklungen 
des Deutschen auf dem Weg zur standardisierten Sprache durch, die erst seit Duden ihre heute gewohnte 
Form gefunden hat. Außerdem werfen wir einen Blick auf die Geschichte der Sprachgeschichte mit 
ihren unterschiedlichen Sprachwandeltheorien, denn das hilft dabei, die jetzt gültigen Ideen davon, wie 
Sprachwandel "funktioniert", deutlicher als Produkt unserer eigenen Zeit zu verstehen.

Zielgruppe

-B.A. Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft |5 oder 8 ECTS| Spezialisierung Germanistische Mediävistik 
II- 2-HF-B Deutsch |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik II- M.Ed. Erweiterungsfach (120 
ECTS) |5 oder 8 ECTS| Vertiefung Germanistische Mediävistik
Veranstaltungsart Seminar
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 14 - 16 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3214

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2612002 Digital Humanities
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=170974&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

N. N.

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 15

Zu erbringende Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme, max. zwei Fehlzeiten bei hinreichender Begründung. Übernahme einer 
Kurzzusammenfassung einer Sitzung (ca. 1 Seite à 400 Wörter).

Inhalte

Das Digital Humanities Kolloquium bietet Einblicke in aktuelle Forschungsprojekte und laufende Arbeiten 
aus dem Bereich der Digital Humanities. Im Zentrum stehen Projektvorstellungen, Werkstattberichte und 
methodische Reflexionen, die unterschiedliche disziplinäre Perspektiven zusammenführen.

Das Kolloquium ist bewusst offen angelegt und versteht digitale Methoden und Verfahren als verbindende 
Klammer zwischen den beteiligten geisteswissenschaftlichen Disziplinen. Beiträge stammen sowohl aus 
den Freiburger Geisteswissenschaften als auch von eingeladenen nationalen und internationalen Gästen 
und eröffnen Einblicke in unterschiedliche Forschungsvorhaben, Forschungsgegenstände und methodische 
Zugänge.

Das Kolloquium richtet sich an Studierende, Promovierende und Forschende mit Interesse an digitalen 
Methoden in den Geisteswissenschaften und bietet Raum für Diskussion, Austausch und Vernetzung über 
disziplinäre Grenzen hinweg.

Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 18 - 20 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3301

Stand: 05. Februar 2026, 17.19 Uhr
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Bachelor of Arts (B.A.)

05LE10K-2612001 Forschungskolloquium
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=169974&periodId=4787
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Racha Kirakosian, PD Dr. Daniela Fuhrmann

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 10

Zwingende Voraussetzung

aktive und regelmäßige Teilnahme, max. 2 Fehlzeiten

Zu erbringende Studienleistung

2 ECTS mündlich; Vorstellen der eigenen Arbeit im Referat

Lehrmethoden

Präsentation, Diskussion

Lernziele

kritische Auseinandersetzung mit aktueller Forschung; Entwicklung eigener Zugänge

Inhalte

Die Veranstaltung dient der Diskussion aktueller Forschung: Einerseits präsentieren Studierende ihre 
Abschlussarbeiten und erhalten wichtiges Feedback. Andererseits geben Gastwissenschaftler:innen aus dem 
In- und Ausland – mit einem Fokus auf erkenntnisorientierten Dialogen – Einblick in ihre Forschung.

Literatur

Literatur wird über ILIAS oder als Handout in der jeweiligen Sitzung zur Verfügung gestellt.

Zielgruppe

Die Veranstaltung richtet sich primär an Studierende des Studiengangs B.A.-Hauptfach Deutsche Sprach- 
und Literaturwissenschaft und des Masterstudiengangs Deutsche Literatur, jeweils mit der Spezialisierung 
Germanistische Mediävistik. Auch Doktorand:innen, Postdoktorand:innen und interessierte Gasthörer:innen 
sind herzlich willkommen.

Bemerkung / Empfehlung

besonders für Studierende, die eine Abschlussarbeit vorbereiten
Veranstaltungsart Kolloquium
Veranstalter Deutsches Seminar
Termin, Ort Di 12 - 14 Uhr (c.t.); 21.04.26 - 21.07.26, Kollegiengebäude III/HS 3305
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